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Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Der Schatz des Prälaten“ von Gebh. Schätzler⸗Peraſini, 
ſowie die Gratisbeilage mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch“ und das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
1. Oktober in Kraft getretenen Winterfahrplänen werden nen: 
hinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie uns 
— au einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 

Die Expedition. 


Die evangeliſche Geueralſynode 
berieth am Freitag den Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr, 
die Aenderung des $ 45 der Generalſynodal⸗Ordnung. 
Im Geltungsbereiche der Syuodal⸗ Ordnung werden die Ab⸗ 
geordneten zur Provinzial⸗Synode in der Regel von den einzelnen 
Kreisſynoden, in den Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen aber mit Rückſicht auf die in ihnen vor⸗ 
handene große Anzahl von Kreisſynoden, zum Theil von größeren, 
aus mehreren Kreisſynoden gebildeten Wahlverbänden mit den 
vereinigten Kreisſynoden als Wahlkörpern gewählt. Seit längerer 
Zelt wird in verfwiedenen Wahlkreiſen der Provinz Sachſen 
Über die jetzige Eiurichtung der Wahlverbände geklagt. Der evang. 
Oberkirchenrath hat deshalb einen Geſetzentwurf vorgelegt, 
wonach der $ G der Generalſynodal⸗Ordnung folgenden Zuſatz 
erhalten ſoll: „Für Wahlkreiſe, in denen die Wahl durch die 
vereinigten Kreisſynoden des Verbandes mit beſonderen Unzu⸗ 
träglichkeiten verknüpft ift, kann auf Antrag einer oder mehrerer 
Kreisſynoden des Verbandes durch ein von der Provinzialſynode 
zu erlaſſendes Statut die Wahl der von dem Wahlkreiſe in die 
Provinzialſynode zu entſendenden Abgeordneten nach einem 
regelmäßigen Wechſel auf die einzelnen Kreisſynoden des Wahl⸗ 
kreiſes vertheilt werden.“ Der Referent Syn. Hegel empfiehlt 
die un veränderte Annahme dieſes Geſetzentwurfs, und die 
— beſchließt nach einiger Erörterung dieſem Autrage 
gemäß. , 

Ueber den Antrag der Oſtpreußiſchen Provinzial» 
ſynode betr. die Einſchaltung eines. Zuſatzes zu 8 11 der 
Synodal-Orduung, betr. die Beſchlußfähigkeit des Gemeinde⸗ 
3 geht die General ⸗ Synode zur Tagesordnung 

ber. 

Der Bericht des Syn. König über die noch nicht erledigten 
Beſchlüſſe der Generalſynoden von 1891 und 1894 giebt dem 
Syn. Stöcker Veranlaſſung zu einigen Bemerkungen: Der 
Generalſynodalvorſtand iſt im Jahre 1895 nicht ein einziges 
Mal zuſammengetreten, und in dieſes Jahr fällt der zweite Er⸗ 
laß des Evangeliſchen Oberkirchenraths in Bezug auf die Theil⸗ 
nahme der Geiſtlichen an der Löſung der ſozialen Auf⸗ 

aben unſerer Zeit. Dieſer Erlaß ſtellt eine Korrektur einer 
früheren Meinungsäußerung des Evangel. Oberkirchenraths dar. 
Der Erlaß hätte unmöglich Geſtalt gewinnen können, wenn der 
Generalſynodal⸗Vorſtand oder Generalſynodal-Rath zu Meinungs⸗ 
äußerungen herangezogen wären. Man kann es verſtehen, daß 
die oberſte Kirchenbehörde den Augenblick wahrgenommen hat, 
um in dieſer Angelegenheit ihr mahnendes Wort hören zu laſſen, 
aber zwiſchen dem Erlaß von 1890 und demjenigen von 1895 
ift doch ein jo gewaltiger prinzipieller Unterſchied, daß 
es nicht möglich iſt, ſie mit einander irgendwie zu vereinigen. 
Der Erlaß von 1890 wies den Geiſtlichen eine ganz beſtimmte, 
im höchſten Maße ſoziale Aufgabe in unſerer Zeit zu; der von 
1895 ſtellt fie dar als Diener einer rein religiös, ſittlich und 
individualiſtiſch wirkenden Kirche. Eutwe der iſt die eine Auf⸗ 
faſſung der Kirche richtig, oder die andere. Ich ſtehe auf dem 
Standpunkte des Erlaſſes von 1890, und ich begreife nicht, wie 
die Behörde im Jahre 1895 einen Erlaß veröffentlichen konnte, 
der ſich prinzipiell von dem erſten Erlaß unterſcheidet. Zu 
wünſchen wäre es, daß der Erlaß des E. O.-K.⸗R der General» 
ſynode unterbreitet würde. Die evangeliſche Kirche kann ſich 
unmöglich von den ſozialen und politiſchen Aufgaben des Lebens 
wegdrängen laſſen, ſchon deshalb nicht, weil wir eine Staats- 
kirche find, Anderenfalls würde man ſich für das öffent⸗ 
liche Leben unfähig und bankerott erklären, und das iſt 
um ſo weniger möglich, als die katholiche Kirche ihre 
Prieſter in hervorragender Weiſe zur Löſung der ſozialen 
Aufgaben der Zeit heranzieht. Ich würde es für ein großes 
Unglück anſehen, wenn dies Gebiet des öffentlichen Lebens ganz 
in die Hand der katholiſchen Kirche gelegt würde. Dies würde 
bedeuten, daß die Reformation aufhören würde, der be» 
rn Geiſt des öffentlichen Lebens in Deutſchland 
zu ſein. 

Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr. Bark⸗ 
haufen: Schon 1893 war in Ausſicht genommen worden, ein 
warnendes Wort an die Geiſtlichen zu erlaſſen, man hat davon 
nur Abſtand genommen, um bei der Erregung, die die Agenden⸗ 
frage verurſacht, nicht noch böſes Blut zu machen. Unwahr iſt die 
Behauptung, daß der Oberkirchenrath ſich in das Schlepptau des 
Staates habe nehmen laſſen. Meine Kollegen (im Oberkirchen⸗ 
rath) und ich werden, jo lange wir an unſeren Plätzen find, 
immer auf eigenen Füßen ſtehen, nicht aber auf den Füßen des 
Staates. Ich beſtreite, daß der Erlaß von 1895 im Wider» 
ſpruch mit dem Erlaß von 1890 ſteht. Das iſt unwahr! 
Niemals iſt den Geiſtlichen verboten worden, ſoziale Arbeit zu 
treiben, wir haben uns nur gegen die ſoziale Agitation ge⸗ 
wendet, die eine ganze Anzahl von jungen Leuten verwirrt hat. 
(Beifall.) Hot uns nicht die Erfahrung belehrt? Haben wir nicht 
geſehen, wohin Männer kommen, die ohne gehörige volks⸗ 
wirthſchaftliche Vorbildung eine wichtige ſoziale Thätigkeit 
auf ihre Schultern laden? Haben wir nicht geſehen, wohin es 
führt, wenn ſich ſolche jungen Leute im Uebereifer und mit 
dem Mangel an reifſem Urtheil in eine Thätigkeit begeben, 
die zum Verderben führen muß? Unſere Stellung in Bezug 
auf die ſoziale Frage iſt abſolut feſt und wir laſſen uns aus 
derſelben nicht herausdrängen. (Beifall.) 

Syn. Stöcker: Ich muß es zurückweiſen, daß der Präſident 
mir unzutreffende Beweggründe für meine Bemerkungen unter⸗ 
geſchoben hat. Der Widerſpruch zwiſchen den Erlaſſen von 1890 


und 1895 it ſo eklatant, daß ich die Ausführungen des Präſidenten 


Erlaſſen durchaus. 

Auf Antrag des Syn. Heffter drückt die Verſammlung dem 
Generalſynodalvorſtand ihren Dank für feine Thätigkeit und 
ſeinen Vericht aus. Nächſte Sitzung Montag. 


Der Revolutionszuſtand im öſterreichiſchen 
Parlamente. 


Mit einer neuen, alles Bisherige überbietenden Ge⸗ 
waltthat tft die ſlawiſch⸗klerikale Mehrheit des 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes am Freitag 
gegen die deutſche Oppoſition vorgegangen: die geltende 
Geſchüftsordnung mit den Füßen tretend, hat fie eine neue 
Geſchäftsordnung durch Abſtimmung mittels Händeauf⸗ 
hebung ohne vorherige Debatte eingeführt. Ein ſcham⸗ 
loſerer Rechtsbruch iſt wohl noch nie in einem Parlament 
verübt worden, man ſteht da vor einer revolutionären 
That, deren Rückwirkungen auf die Bevölkerung ganz un⸗ 
abſehbar ſind. 

Nach einem von dem feudal⸗ klerikalen Abgeordneten 
Grafen Falkenheyn eingebrachten Antrage ſoll nämlich, 
während ein parlamentariſcher Ausſchuß über eine Aende⸗ 
rung der Geſchäftsordnung beräth, dem Präſidenten das 
Recht zuſtehen, einen widerſpeuſtigen Abgeordneten von 
der Sitzung auf drei Tage, mit Zuſtimmung der Mehrheit 
ſogar auf dreißig ax auszuſchließen;z während dieſer 
Zeit ſoll der Abgeördnete feine Diäten verlieren. Ueber 
eine Aenderung der Geſchäftsordnung haben die Parteien 
der Mehrheit nun ſchon oft und lange, jedoch ohne Erfolg, 
berathen, da die Tſchechen ſich ſcheuen, eine Ruthe zu binden, 
deren Streiche fie unter veränderten Umſtänden ſelbſt 
ſpüren könnten. Der parlamentarische Ausſchuß würde 
alſo ohne Ende hin und her berathen, und unterdeſſen wäre 
die Minderheit der Mehrheit und dem Präſidenten Abra⸗ 
hamowitſch auf Gnade und Barmherzigkeit ausgeliefert. 

Empörender noch als der Antrag des feudalen Grafen, 
der ſich in jüngſter Zeit ſchon durch ſein flegelhaftes 
Benehmen gegenüber deutſchen Abgeordneten hervorgethan 
hat, iſt das Verfahren des Präſidenten, des Polen 
Abrahamowitſch, das man nur einen Gaunerkniff 
nennen kann. 

Infolge des ungeheuerlichen Antrages des Grafen 
Falkenhayn erhob ſich im Abgeordnetenhauſe ein großer 
Lärm, und die deutſchen Abgeordneten ſprangen in der Er⸗ 
regung von ihren Plätzen auf. Abrahamowitſch hat nun, 
wie er ſelbſt mit frechem Hohn zugab, dieſes Auf⸗ 
ſtehen als Zuſtimmung (und zwar gleich in erſter, 
zweiter und dritter Leſung) zu dem Antrag Falkenhayn 
ausgelegt, obſchon in dem toſenden Tumulte von einer 
Abſtimmung vernünftigerweiſe keine Rede ſein konnte, und 
die Minderheitsparteien durch ihr Aufſtehen alles andere 
eher bekunden wollten, als daß ſie bereit ſeien, den Strick 
mit zu drehen, der ſie erwürgen ſoll. 

Wie uns aus Wien berichtet wird, wurde der Präſident 
Abrahamowitſch bereits beim Betreten des Sitzungsſaales 
mit ſtürmiſchen Rufen „Abzug!“ empfangen. In 
dem ungeheuren Tumult, der ſich nun erhob, verſucht der 
Sozialdemokrat Berner ſich auf den Präſideuten zu ſtürzen; 
es entſpinnt ſich ein Kampf zwiſchen ihm und den Dienern. 
Sozialdemokrat Reſel ſpringt über die Miniſterbauk und 
zerreißt die vor dem Präſidenten liegenden Papiere, 
andere Sozialdemokraten eilen Berner zu Hilfe und beſetzen 
die Präſidententribüne; ſie verlangen Genugth uung dafür, 
daß Reſel von einem Diener geſchlagen worden ſei. Der 
Präſident wird zur Flucht gezwungen. Zwiſchen 
Sozialdemokraten und anderen Abgeordneten entipinnt ſich 
eine Schlägerei; Berner wird hinausgedrängt. Inzwiſchen 
erſcheint die Polizei, ungefähr 70 Mann ſtark. Der 
Polizeikommiſſar fordert die die Präfidenten » Tribüne be⸗ 
ſetzenden Sozialdemokraten auf, die Tribüne zu verlaſſen, 
die Sozialdemokraten leiſten Widerſtand, werden aber nach⸗ 
einander von der Polizei mit Gewalt aus dem Saale ge⸗ 
führt. Die Polizei bildet um die Präſidenten⸗Tribüne 
einen Kordon. 

Auf der Gallerie entwickelt ſich nun ebenfalls großer 
Lärm, ſo daß ſie vom Publikum geräumt werden muß, was 
auch nur unter Anwendung polizeilicher Maßregeln ge⸗ 
ſchieht. Im Saale wächſt die Erbitterung über das Er⸗ 
ſcheinen der Polizei; mehrere Abgeordnete ſchlagen auf die 
Pulte und pfeifen. Der Präſident verſucht zu ſprechen, 
wird jedoch überſchrieen. Stürmiſche Rufe links: „Wache 
hinaus!“ Endlich gelingt es dem Präſidenten, die Sitzung 
zu eröffnen, er ruft den Abg. Wolf zweimal zur Ordnung 
und erklärt ihn aus drei Sitzungen für ausgeſchloſſen, was 
auf der Linken großen Tumult hervorruft. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Ab — * ch ruft: „Sie gehören ins 
Zuchthaus“. Ger Präſident ſpricht mit dem Wachkom⸗ 


mandanten, unterbricht die Sitzung und verläßt die Prä⸗ 
ſideutentribüne. Der Wachkommandaut geht mit vier Wach⸗ 
leuten auf die linke Seite des Hauſes zu. Es ertönen 
ſtürmiſche Rufe: „Halt!“ Einzelne Abgeordnete leiſten 
Widerſtand; die Wache dringt vor. Der Kommandant 
fordert den Abgeordneten Wolf auf, den Saal zu verlaſſen. 

Der Abgeordnete Wolf wird ſodann von der Wache 
aus dem Saale entfernt. Einzelne Abgeordnete der 
Linken ſtoßen die Wache mit Gewalt zurück, wobei dem 
Kommandanten die Mütze vom Kopfe geriſſen wird. Die 
Wache begiebt ſich darauf auf ihre Plätze zurück. Der 
Präſident erſcheint wieder auf der Tribüne, von ſtürmiſchen 
Pfui⸗Rufen empfangen. Es wird „Abzug“ gerufen, mit 
den Pultdeckeln geſchlagen. Abg. Daszynski ruft: „Sie 
alter Verbrecher“, Abg. Berner „Hochverräther“. 
Nach 10 Minuten erſcheint der Präſident, welcher den Saal 
wieder verlaſſen hatte, neuerdings in demſelben, während 
der Lärm und das Schlagen mit den Pultdeckeln fort⸗ 
dauert. Der Präfident ertheilt endlich den Auftrag zur 
Entfernung der Wache und dieſe entfernt ſich. Zwölf Ab⸗ 
geordnete, darunter Schönerer, Reſel und Berner, werden 
unter anhaltendem Tumult für drei Sitzungen ausgeſchloſſen. 

Angeſichts jener Vorgänge hat der verfaſſungstreue 
Großgrundbeſitz beſchloſſen, aus dem Abgeordnetenhauſe 
auszutreten. In der Bevölkerung Wiens herrſcht infolge 
der Skandalſcene eine ungeheure Aufregung, die ſich 
am Freitag namentlich auf den Straßen zwiſchen dem 
Parlamente und der Univerſität zeigte. Vor der 
Univerſität hat eine ſtudentiſche Kundgebung ſtattge⸗ 
funden, bei welcher die Polizei einſchreiten mußte. Trotz⸗ 
dem die Sicherheitsmannſchaften mit Stöcken angegriffen 
wurden, machten ſie doch keinen Gebrauch von der Waffe. 
Einige Verwundungen von Poliziſten und Studenten wurden 
durch Hufſchläge im Gedränge hervorgerufen. Dem Abge⸗ 
ordneten Wolf brachte eine große Voltsmenge vor ſeiner 
Wohnung eine ſtürmiſche Huldigung dar. 


Berlin, den 27. November. 


— Prinz Heinrich von Preußen wird infolge ſeiner 
bereits erwähnten Ernennung zum Chef der zweiten 
Diviſion des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders die 
Meere aufs Neue befahren, die er im Beginn feiner See⸗ 
mannslaufbahn ſchon einmal durchſegelt hat. Den prak⸗ 
tiſchen Dienſt erlerute der Prinz auf einer Reiſe um die 
Welt, die er an Bord der Korvette „Prinz Adalbert“ unter 
Leitung des Korvettenkapitäns von Seckendorff am 14. Ok⸗ 
tober 1878 antrat. Am 29. September 1880 kehrte der 
Prinz erſt wieder zur Heimath zurück. Damals war der 
junge Seefahrer in den chineſiſchen Häfen mit all den 
Ehren empfangen worden, die dem Enkel des deutſchen 
Kaiſers gebührten. Ueberall kamen ihm die erſten Würden⸗ 
träger unter Entfaltung des höchſten Pompes entgegen und 
gaben in langathmiger Anſprache ihrer Freude Ausdruck 
über die durch dieſen Beſuch China zu Theil gewordene 
Ehre und Auszeichnung. 

— Beim Kultusminiſter Dr. Boſſe hat zu Ehren 
der evangeliſchen Generalſynode eine Abendgeſellſchaft 
ſtattgefunden, zu der außer den Mitgliedern der Synode 
die theologischen Profeſſoren der Berliner Univerſität und 
Beamte des Kultusminiſteriums geladen waren. 

— Die Fürſten Anton und Ferdinand Rad zi will zeigen 
den Tod ihres alten Freundes und Lehrers Profeſſor Feliz 
Hilary-Podlewsti au. Er iſt in Berlin im fait vollendeten 
97. Lebensjahre geſtorben. 

— Nach den Häuſerbeſchädigungen in Eisleben hat 
fi) der Kaiſer, wie jetzt erſt bekaunt wird, auf der Pies⸗ 
dorfer Jagd bei Herren der Jagdgeſellſchaft ſehr eingehend er⸗ 
kundigt. So ſoll er u. a. darnach gefragt haben, ob noch Erd⸗ 
erſchütterungen ſtattfänden, die Waſſermaſſen in den Schächten 
bewältigt und der volle Betrieb wieder aufgenommen worden 
fe. Beſonders ſoll er fi) auch danach erkundigt haben, ob die 
Entſchädigungs frage jetzt vollſtändig gelöſt ſei oder noch 
Prozeſſe in der Sache ſchwebten oder das Schiedsgericht jetzt dieſe 
Angelegenheit regele. Als ihm hierauf die den Thatſachen ent⸗ 
ſprechenden Antworten gegeben worden waren, habe er geäußert, 
er wünſche und hoffe, daß bei ſeiner Wiederkehr im nächſten 
Jahre die Entſchädigungsfrage in befriedigender Weiſe 
gelöſt ſein werde, denn es ginge doch nicht, daß die armen 
Hausbeſitzer nun noch jahrelang prozeſſiren müßten, 
nachdem die Erſatzpflicht der Gewerkſchaft feſtgeſtellt jel. 

— Der Bazar im alten Reichstagsgebäude zur 
fofortigen Linderung der Noth der Ueberſchwemmten in 
Schleſien hat einen über alle Erwartungen großen Er 
gehabt. So wurden z. B. an dem Tiſch mit Glaswaaren nich 
weniger als 4000 Mk. vereinnahmt. Das Geſammtergebniß des 
Bazars dürfte 30000 Mk. erreichen. b 

— In den beiden prachtvoll ausgeſtatteten Leſe⸗ und Schreib⸗ 
fälen des Reichstags palaſtes find ſeit kurzem zwei gewaltige 
Oelgemälde aufgehängt, die zu einer Bilderreihe gehören, die 
„Vom Fels zum Meer“ betitelt iſt. Das elne fetzt ſertiggeſtellte 
Bild (es iſt 4 Meter breit!) iſt an der Kaminwand des Schreib⸗ 
ſaales angebracht; es ſtammt vom Meiſter Schönleber in 
Karlsruhe und ſtellt Straß burg und den Straßburger Dom 
in vollendeter Weiſe dar. Das zweite Bild iſt an der Quer⸗ 
wand des Leſeſaales angebracht und gleichfalls von ungewöhn⸗ 
licher Größe. Hier hat Profeſſor Bracht in Berlin ein Meiſter⸗ 
werk vollendet; es bildet den Schluß der Bilderreihe und ſtellt 
die wuchtige Maſſe des Kreidefelſens und den Strand von Arcona 
auf Rügen dar, dem die Oſtſee in ruhiger Bewegung die dunklen 
Wogen unaufhörlich zuſendet. Das Bild trägt noch den Ver⸗ 
merk „unvollendet“, weil der Maler ſich vorbehalten hat, die 
Schlußabtönung des Bildes an Ort und Stelle mit Rückſicht 


auf die Beleuchtung des Saales und die Zuſammenſtimmung mit 
den übrigen Bildern vorzunehmen. 

— Unter den kürzlich zu Oberlandesgerichtsräthen 
Beförderten, befindet ſich der einzige Juriſt, der Ritter des 
Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe iſt. Es iſt dies der bisherige 
Landgerichtsrath Haas in Wiesbaden, der früher aktiver 
Offizier im brandenburgiſchen Feldart.⸗Regt. Nr. 3 war. 1867 
als Avantageur eingetreten, wurde er im Dezember 1868 zum 
Offizier befördert und am 10. Januar 1871 vor Le Maus im 
Gefecht bei St. Hubert⸗Champagus als Führer zweier Geſchütze, 
die die feindliche an Zahl überlegene Artillerie zum Schweigen 
brachten, ſehr ſchwer verwundet. Er erhlelt etwa ein 
Dutzend Chaſſepotkugeln, beſonders in die unteren Extre⸗ 
mitäten, wich aber troßdem nicht aus dem Gefecht, ſondern 
kommandirte, auf dem Proßkaſten ſitzend, feine Geſchütze weiter. 
Nach jahrelangem Krankenlager, während deſſen er 1872 peujonirt 
wurde, begann er zu ſtudiren, und machte am 27. November 1875 
in Celle ſein Referendariatsexamen. Am 1. Mai 1880 wurde er 
Gerichtsaſſeſſor in Celle und erhielt bereits im Januar des 
folgenden Jahres ſeine Anſtellung als Landrichter in Wiesbaden, 
wo er ſeitdem geblieben iſt. Im Juni 1894 rückte er zum Land⸗ 
gerichtsrath auf. Jetzt iſt er wiederum als Oberlandesgerichts⸗ 
rath nach Celle zurückgekommen. 

— Im Disziplinarverfahren gegen den Kriminal⸗ 
kommiſſar von Tauſch iſt jetzt das Vorverfahren zum 
Abſchluß gelangt und die Anklage erhoben worden. Der Termin 
zur Haupt- und Schlußverhandlung ſteht bereits im Dezember an. 

— Wegen eines Vergehens gegen das Poſtregal iſt 
der Lotteriekollekteur Bauer in Hamburg von der dortigen 
Strafkammer zu 8000 Mk. Strafe verurtheilt worden. Er 
hatte 10 000 verſchloſſene Briefe, enthaltend Proſpekte der Ham⸗ 
burger Lotterie, in einer Kiſte verpackt als Frachtgut nach Kopen⸗ 
hagen geſandt. Dadurch hat erz das Poſtregal verletzt, und er 
muß für jeden Brief anſtatt 20 Pfg. eine Strafe von 80 Pfg. 
und außerdem das Porto mit 20 Pfg. bezahlen, ſodaß er 10 000 
Mark zu zahlen hat. B. machte geltend, daß er die Briefe in 
einzelne Packete von 5 Kilogramm hätte verpacken und ſo der 
Poſt hätte übergeben können, wonach ſich ein viel geringerer 
Betrag des defraudirten Portos ergebe. Doch iſt nach dem 
Weltpoſt vertrag die Verſendung von Briefen in Packeten nicht 
zuläſſig. 

— Die Rettungsmedaille am Bande verlieh der Kaiſer 
dem einjährig + freiwilligen Oberjäger Polenk, dem Oberjäger 
Lehmann und dem Gefreiten Witte, und zwar in Anerkennung 
für ihre hervorragende Thätigkeit bei den Rettungsarbeiten 
während der Ueberſchwemmung. Die Auszeichnung wurde dieſen 
Mannern, welche ſäm mtlich der erſten Kommpagnie des Hirſch⸗ 
berger Jägerbatalllons Nr. 5 angehören, bei einem feierlichen Appell 
durch den Bataillonskommandeur, Oberſtlieutenant Fernor über⸗ 
reicht. 

Bayern. In der Freitag⸗Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten wurde ein Antrag der Abgeordneten v. Voll⸗ 
mar und Genoſſen, auf die Begnadigung der Haberer 
hinzuwirken, erörtert. Abg. Dr. Sigl benutzte die gute 
Gelegenheit, wieder etwas für ſeine Popularität zu 
thun; er führte in ſeiner Rede aus, alle Leute, gegen welche 
das Haberfeldtreiben gerichtet war, hätten dies vollkommen 
verdient. Man hätte dieſe einſperren ſollen und nicht die 
Haberer, die nach altem Herkommen ein Rügegericht abge⸗ 
halten hätten. Das Volksbewußtſein ſtehe auf Seiten 
der Haberer. Im Haberfeldtreiben liege noch heute ein 
bischen Idealismus. Man müſſe das Haberfeldtreiben 
aus dem Volksbewußtſein heraus beurtheilen und milde 
auffaſſen. Lebhafte Schlußrufe wechſelten mit Rufen „Raus“, 
die Mehrzahl der Abgeordneten verließ ſchließlich 
den Saal. Der Präfident ertheilte dem Redner noch 
wegen verſchiedener Angriffe auf die Negierungs- Vertreter 
einen Ordnungsruf. Unter lebhaften Beifall trat ſodann 
der Juſtizminiſter energiſch für den von Dr. Sigl an⸗ 
gegriffenen Bezirks⸗Amtmann von Miesbach ein. Einige 
Abgeordnete hoben noch hervor, Sigls Ausführungen hätten 
den Rechtsſtandpunkt verkehrt, es dürfe nicht den An⸗ 
ſchein gewinnen, als ob das Haus das Haberfeldtreiben 
anders beurtheile, als die Gerichte. Das Haberfeldtreiben 
ſei lange Jahre hindurch ein Schaden geweſen, für deſſen wirk⸗ 
ſame Abſtellung Jeder der Regierung Dank wiſſe. Schließlich 
wurde über die vorliegenden Anträge zur Tagesordnung 
übergegangen. 


Frankreich. Trotz der Proteſte der Pariſer radikalen 
eſſe wegen der Ungeſetzlichkeit der Hausſuchung beim 
eugen Oberſten Picquart in der Dreyfus ⸗ Angelegenheit 
find jetzt auch die Briefe, welche für Picquart eingelaufen 
waren, beſchlagnahmt worden. 

In einem Artikel des „Figaro“ jagt der berühmte fran- 
zöſiſche Dichter Emile Zola ſeinen Landsleuten einige 
gründliche Wahrheiten. Er ſagt u. A., Rechtsirrthümer 
kämen überall in der Welt vor, und wie ſie von bürger⸗ 
lichen Richtern begangen würden, ſo könnten ſie auch von 
den militäriſchen Richtern begangen werden. Nothwendig 
aber jei es, einen Irrthum als möglich anzuerkennen, 
ein Verbrechen dagegen, ſich darauf zu verſteifen, Recht be⸗ 
halten zu wollen. Das aber hat die franzöſiſche Regierung 
gethan, und Zola ſtellt mit unerbittlicher Schärfe feſt, 
warum es geſchehen iſt. Man iſt zu feige, die Möglichkeit 
eines Irrthums anzuerkennen. Man fürchtet ſich vor der 
öffentlichen Meinung, die in Frankreich überreizt wird durch 
eine gehäſſige Preſſe. Der Dichter iſt muthig genug, zu er⸗ 
klären, daß ein großer Theil der franzöſiſchen Preſſe 
ſich des Verbrechens ſchuldig macht, das Publikum 
dumm zu machen, eine terroriſtiſche Herrſchaft auszuüben 
und vom Skandal zu leben, nur um die Auflage zu ver⸗ 
dreifachen. Ueberall herrſcht die Angeberei, und ſelbſt 
Ehrenmänner fürchten ſich, ihre Pflicht zu thun, weil man 
nicht mehr Gerechtigkeit üben kann, ohne als gekauft ver⸗ 
ſchrieen zu werden. Zola ſchließt mit einem warmen Appell 
an die herrſchenden Klaſſen, den Muth zu gewinnen, die 
Wahrheit zu bekennen, unbekümmert um den bethörten 
Pöbelhaufen. Daß dieſer Appell bei den franzöſiſchen re⸗ 
ger Kreiſen nicht fruchtet, zeigt das ſehr merkwürdige 

erfahren der Regierung gegen den Oberſten Piequart. Es 
iſt nach der unrechtmäßigen Hausſuchung und Beſchlag⸗ 
nahme von Papieren kaum anzunehmen, daß der Regierung 
daran liegt, die Wahrheit zu ermitteln. 


Luxemburg. Die Jefuiten haben dieſer Tage auf 
dem Gebiet der Stadt Luxemburg einen größeren Bau⸗ 
platz angekauft, in der Abſicht, den Schriftſtellern ihrer 
deutſchen Ordensprovinz, die ſich gegenwärtig in Eraeten 
in Holland aufhalten, ein neues Heim zu gründen. Da die 
Räumlichkeiten in Eraeten nicht mehr ausreichen, wollen 
die erwähnten Jeſuiten in Luxemburg „unter Ausſchluß 
leder Unterrichtsthätigkeit private Wohnung nehmen“ und 
nur eine Hauskapelle für ihren perſönlichen Gebrauch mit 
derſelhen einrichten. Vom nächſten Jahre ab ſollen dann 

„Stimmen aus Maria⸗Laach“, die „Katholiſchen Miſ⸗ 
ſionen“ und andere Veröffentlichungen in Luxemburg her⸗ 
ausgegeben werden. Der Ausdruck „private Wo nung 
nehmen“ kann vor einer ernſthaften Auslegung des luxem⸗ 


burgiſchen Grundgefeges, wonach die Errichtung einer reli⸗ 
idjen Genoſſenſchaft nur infolge geſetzlicher Ermächtigung 
ſtattſinden kann, nicht ſtandhalten. 

Rußland. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen 
Befehl des he ih betreffend Bildung von 
zwei Torpedo⸗Kompagnien zum Schutze der Amur⸗ 
Mündung. 


Nord⸗Amerika. In Bern (Schweiz) iſt am letzten 
Sonntag Herr Stanislaus Kozlowski, erwählter Biſchof 
der polniſchen altkatholiſchen Diöceje zu Chicago, 
durch Dr. Herzog unter Aſſiſtenz von Dr. Gull, Erzbiſchof 
von Utrecht, und Dr. Weber, Biſchof der deutſchen Alt⸗ 
katholiken, feierlich geweiht worden. Ueber die Ent⸗ 
ſtehung der neuen Kirche in Nord⸗Amerika giebt ein Hirten⸗ 
brief der altkatholiſchen Biſchöfe folgende Auskunft: 

„In den Vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas empfanden 
es ſeit längerer Zeit viele katholiſche Gemeinden als ſchweres 
Unrecht, daß ſie zwar zur Erbauung und Unterhaltung von 
Kirchen, Pfarr- und Schulhäuſern verpflichtet ſein, allein die 
Verfügung über die Kirchengüter ganz und ausſchtießlich dem 
Diöceſanbiſchof überlaſſen ſollten. Indem ſich wegen der hier⸗ 
mit verbundenen Mißſtände die ſogenannten unabhängigen 
Katholiken in Amerika dann der Jurisdiktion der vom Papſt 
ernannten Biſchöfe entzogen, gelangten ſie dazu, den durch das 
vatikaniſche Konzil geſchaffenen Jurisdiktionsprimat des rö⸗ 
miſchen Papſtes von ſich abzulehnen. Dieſe Umſtände ver⸗ 
anlaßten mehrere Gemeinden, ſich mit dem Geſuch um Rath 
und Hilfe an die altkatholiſchen Biſchöfe Europas zu wenden. 
Es konnte ihnen zunächſt nur der Rath gegeben werden, ſich 
zu einer ſelbſtſtändigen Gemeinſchaft zu vereinigen, die nach 
Lehre und Einrichtung mit der altkatholiſchen Kirche in Ueber⸗ 
einſtimmung ſei. Der Rath wurde befolgt. Am 1. Mai 1897 
gaben ſich die zu Chicago verſammelten Vertreter mehrerer 
großen Gemeinden eine ſolche Kirchenverfaſſung. Die Mit⸗ 

glieder der betreffenden Gemeinden gehören faſt ausſchließlich 
dem polnijhen Stamm an. Es beſteht auch die Abſicht, zu- 
nächſt die eigenen polniſchen Volksgenoſſen, deren es in den 
Vereinigten Staaten über zwei Millionen giebt, zum Anſchluß 
einzuladen. Vielleicht dürften ſich auch die katholiſchen 
Pfarreien anderer Stämme zu ähnlichen kirchlichen Gemein⸗ 
ſchaften vereinigen. Mit Rückſicht auf die Stammesangehörig⸗ 
keit der Katholiken, die ſich am 1. Mai 1897 in Chicago zu 
einer nationalen Kirche verbunden haben, wurde für die 
junge Gemeinſchaft die Bezeichnung gewählt: „Polniſch⸗ 
katholiſche Diöceſe von Chicago“, 

Nach Maßgabe der vereinbarten Kirchen⸗Verfaſſung 
wählte die Synode der genannten Diöceſe am 7. Mai 1897 
den Herrn Anton Stanislaus Kozlowski zum Biſchof. Da 
der Synode der Glaubensgenoſſen in Amerika ſehr daran 
lag, den Zuſammenhang mit der alten katholiſchen Kirche 
in unanfechtbarer Weiſe feſtzuhalten, wurde der erwählte 
Biſchof veranlaßt, ſich mit den altkatholiſchen Biſchöfen in 
Beziehung zu ſetzen, um durch ſie die Weihe zu erlangen. 
Er kam im Oktober mit einem Begleiter nach Europa und 
legte ſeine Beglaubigungsſchreiben vor. 


Beſcheinigung einen ähnlichen Zuſatz wie der Wemeindevorſtehyer 
ſeinem Atteſt hinzuzufügen, ſo habe er ſich doch ebenſo wie der 
Gemeindevorſteher durch Aushändigung der Beſcheinigung einer 
Verletzung der Amtspflicht, der Bettelei und dem Einſammeln 
von Unterſtützungen entgegen zu treten, ſchuldig gemacht. Bei 
Zumeſſung der Strafe komme als Milderungsgrund in Betracht, 
daß dem H. bei der Ausſtellung der Beſcheinfgung das Gefühl 
des Mitleides mit dem traurigen Geſchick des W. geleitet habe. 
Schließlich erhob H. Klage beim Oberverwaltungsgericht; 
dieſes erachtete einen Verweis für ausreichend, da der Kläger 
jene Beſcheinigung lediglich aus Mildthätigkeit ausgeſtellt habe. 
Als Polizeiverwalter ſei der Kläger allerdings verpflichtet ge⸗ 
weſen, die Bettelei nicht zu fördern, ſondern ihr entgegen zu 
treten: das Atteſt hätte aber ſehr wohl zur Bettelei gemißbraucht 
werden können. 

— [Ausfertigung von Zollbegleitſcheinen.] Neuerer 
Beſtimmung zufolge kann künftig auch bei den Begleitſcheinen I 
zu den zur Ausfuhr beſtimmten Eiſenbahngütern die Vorſchrift 
eines beſtimmten Erledigungsamtes in dem Begleitſchein unter⸗ 
laſſen werden, und es bleibt in dieſen Fällen der Eiſenbahn über⸗ 
laſſen, das Gut nebſt Begleitſchein einem von ihr zu wählenden 
Zollamte vorzuführen. Den Verkehrsintereſſenten wird empfohlen, 
in denjenigen Fällen, in denen ſie nicht ein beſonderes Intereſſe 
an der Vornahme der Zollabfertigung bei einem beſtimmten Zoll- 
amte haben, die Vorſchrift des Erledigungsamtes im Begleit⸗ 
ſchein zu unterlaſſen, da dann die Eiſenbahn verpflichtet iſt, das 
Gut auf demjenigen Wege zu befördern, welcher nach den ver⸗ 
öffentlichten Tarifen den billigſten Frachtſatz und die günſtigſten 
Transportbedingungen darbietet. 

— IScharfſchießen.] Vom 6. bis 11. und am 13. Dezember 
er. wird das Infanterie ⸗Regiment Nr. 14 auf dem Truppeu⸗ 
Uebungsplatz Gruppe ſcharf ſchießen. 

— Den Liebhabern des Eislaufs in Graudenz wird 
ſich in nächſter Zeit eine bequeme Gelegenheit zur Ausübung 
des Eislaufſports bieten. Auf dem Vieh markte gegenüber 
dem Schützenhauſe wird von zwei auswärtigen Unternehmern 
eine künſtliche Eisbahn hergeſtellt, die den Vorzug erhalten 
ſoll, bei der Dunkelheit elektriſch erleuchtet zu werden. 

— [Perſonalien in der Steuerverwaltung.] Verſetzt 
find: der Hauptamts⸗Kontroleur Hennig aus Nordhauſen als 
Haupt⸗Zollamts⸗Rendant nach Strasburg Witpr., der Haupt⸗ 
amts-Kontroleur Luck aus Elbing nach Dt. Krone, der Haupt⸗ 
amts⸗Aſſiſtent Gündel aus Danzig nach Dt. Krone, der Ober⸗ 
Grenz⸗Kontroleur Freymüller aus Landsberg O.) S. als Ober⸗ 
Steuer⸗Kontroleur nach Strasburg Weſtpr., der Steuer⸗Aufſeher 
Guſt aus Sobbowitz nach Dt. Krone, der Grenz⸗Aufſeher 
Weichenthal von Gorzno als Steuer⸗Aufſeher nach Culm, der 
Grenz⸗Aufſeher Deutſchmann von Gollub als Steuer⸗Aufſeher 
nach Schwetz, der Grenz⸗Auſſeher Kadow von Grüneiche nach 
Gollub, der Grenz⸗Aufſeher Ammon von Neufahrwaſſer 
als Steuer⸗Auſſeher nach Lautenburg, der Grenz⸗Aufſeher 
Schirrmacher von Bahnhof Ottlotſchin als Steuer⸗Aufſeher 
nach Strasburg, der Steuer⸗Aufſeher Nieradzit von Lauten» 
burg nach Talmſee, der Steuer⸗Aufſeher Heyſe von Culmſee 
als Grenz⸗Aufſeher nach Bahnhof Olttotſchin, die Grenz⸗Aufſeher 
Sze zodrowski von Neu Zielun nach Szymkowo, Stricker 
von Szymkowo nach Neu Zielun, Klein und Borowitz von 
Wapionken nach Zollhaus Gorzuo. Zur Probedienſtleiſtung als 


— | | Grenz-Aufjeher find einberufen worden: der Invalide, Ober⸗ 

5 5 lazarethgehilfe Kohnke aus Zoppot nach Mieſionskowo, der 

4 Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Vizewachtmeiſter Bechler aus Langfuhr nach Neudorf, der 
Weſtpreußen Vizefeldwebel Rother aus Graudenz nach Mühle Gollub, der 


Trompeter Binkebank aus Danzig nach Holländerei⸗Grabia 
und der Bizefeldwebel Kawlath aus Marienwerder nach Dorf 
Ottlotſchin. Die Steuer⸗Aufſeher Bock in Schwetz und Bulewicz 
in Strasburg ſind penſionirt. 

— [Beftätigung]. Die Wahl des Rentiers Julius Jacoby 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Leſſen iſt beitätigk 
worden. 2 


© Eulm, 27. November. Der heutige Kreistag bewilligte 
zum Rondſener Schöpfwerk 30000 Mark. Als Kreistags⸗ 
Deputirter wurde Herr Beterjen- Wrotzlawken, als Kreisausſchuß⸗ 
Mitglieder wurden die Herren Krech⸗Althauſen und Bürger⸗ 
meiſter Steinberg⸗Culm wiedergewählt. 

s Aus der Culmer Stadtniederung, 26. November. 
Von zwei kräftigen Burſchen in den beſten Jahren wird unſere 
Niederung gebrandſchatzt. Die Beiden geben vor, in der Um⸗ 
gegend von Konig abgebrannt zu ſein. Auf das Erſuchen, den ſog. 
Brandbrief zu zeigen, brachte der eine ein Abzugsatteſt aus 
Konitz und eine Verſicherungskarte zum Vorſchein und nach 
einigem Weigern auch die Abbraudbeſcheinigung, ausgeſtellt vom 
Amtsvorſteher Wiens in Konitz. Dieſes angebliche Atteſt iſt 
offenbar gefälſcht. Leider war es nicht möglich, die „Abge⸗ 
braunten“ verhaften zu laſſen. 

IJ Marienwerder, 26. November. In der heutigen 
Sitzung des Zweigvereins des Allgemeinen deutſchen Sprach⸗ 
vereins unter dem Vorſitz des bisherigen zweiten Vorſitzenden 
Herrn Regierungs- und Schulrath Dr. Protzen wurde einſtimmig 
Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Brocks zum Ehren⸗Mitglied des 
Vereins ernaunt. Der Verein zählt gegen 150 Mitglieder. Bei 
der Wahl des erſten Vorſitzenden wurde Herr Regierungs- und 
Schulrath Dr. Protzen einſtimmig durch Zuruf gewählt. Sodann 
hielt Herr Direktor Diehl einen Vortrag über Sprachproben 
und Sprachreinigungsproben im 17. Jahrhundert. 

Schwetz, 26. November. Herr Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Roſenthal iſt heute nach ſchwerem Leiden geſtorben. 

Konitz, 26. November. Bei der heutigen Stadt» 
verordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die Herren 
Dachdeckermeiſter Hoppenheit, Reſtaurateur Heinrich und 
Kaufmann Riedel gewählt; zwiſchen den Herren Schneidermeiſter. 
Lenz und Reſtaurateur Heſſe iſt eine Stichwahl nöthig. In 
der zweiten Abtheilung wurden die Herren Gutsbeſitzer E. Döpke, 
Kupferſchmiedemeiſter A. Rotzoll und Molkereibeſitzer Rahm 
gewählt. 

Ans dem Kreiſe Konitz, 26 November. Bei der 
Herbſtbeſichtigung find im hieſigen Kreiſe, mit Ausnahme von 
Oſterwick, in deſſen Bezirk die Maul⸗ und Klauenſenche ausgebrochen, 
iſt, 28 Stiere, größtentheils Holländer, aungekört worden. 

Flatow, 26. November. Wegen der im Kreiſe Flatow 
herrſchenden Seuche iſt der Auftrieb von Wiederkäuern und, 
Schweinen auf die Wochenmärkte Krojanke, Vaudsburg, 
Flatow und Zempelburg bis auf Weiteres verboten. 

Schloppe, 26. November In gemeinſchaftlicher Sitzung 
des 4 und der Stadtverordneten wurde Herr Bürger⸗ 
meiſter Rückert zum Kreistags⸗Abgeordneten wiedergewählt. 

i Zempelburg, 26. November. Heute früh brannte 
das Hintergebäude des Kaufmanns Salomon Friedländer zum 
Theil nieder. Dem energijchen Eingreifen der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr iſt es zu verdanken, daß das angrenzende Wohnhaus ge⸗ 
rettet wurde. — Die Genoſſenſchaftsbäckerei in Mrotſchen 
hat auch in unſerer Stadt zwei Niederlagen errichtet, welche 
namentlich von ärmeren Leuten mit Freuden begrüßt werden. 
Es koſtet ein Weißbrod von 5½ Pfund 50 Pfg. und ein Schwarz⸗ 
brod von 5½ Pfund 40 Pfg. 

Dir ſchau, 26. November. Die Wahl des Kaufmanns 
Herrn Kämmerling zum Mitgliede des Magiſtrats auf eine 
bis Ende 1899 währende Amtsperiode hat die Beſtätigung des 
Regierungspräſidenten zu Danzig erhalten. — Auf der Brand⸗ 
ſtelle iſt erſt geſtern die letzte unter den Trümmern glimmende 
Gluth gelöſcht worden. In dem niedergebrannten Hinkergebäude 
des Hotels zum „Kronprinzen“ hatten ſich etwa 200 Centner 
Steinkohlen befunden, welche erſt geſtern gelöſcht werden konnten. 
Jetzt iſt man auf allen drei Brandſtellen mit dem Abräumen der 
Trümmer beſchäftigt. 

Elbing, 26. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verarbnetea-Verſammlung erklärte man ſich mit der An⸗ 


verhandelte am Freitag, wie bereits kurz berichtet, über den 
Antrag der Staatsregierung auf Bewilligung einer Beihilfe 
aus Provinzialjonds zur weitern Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
Profils der Weichſel. An der Sitzung nahmen die ſchon 
früher genannten Kommiſſare der Miniſter der Landwirth⸗ 
ſchaft, der Finanzen und der öffentlichen Arbeiten thell, 
welche ſchon vorher im Oberpräſidium eine Beſprechung mit 
dem Herrn Oberpräſidenten v. Goßler gehabt hatten. Nach 
längerer Debatte, an welcher ſich beſonders die Vertreter 
des Finanzminiſters und Herr Oberpräſident v. Goßler 
betheiligten, lehnte der Provinzial⸗Ausſchuß den Antrag der 
Staatsregierung ab. Die Provinz ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß, nachdem die Staatsregierung es rechtlich anerkannt 
habe, daß eine Verpflichtung der Provinzial⸗Verwaltung, für die 
Schlußregulirung der Weichſel beſondere Verpflichtungen, die ſich 
auf mehrere Hunderttauſend Mark belaufen, zu übernehmen, 
nicht vorliege, die Provinz in keiner Weiſe verpflichtet ſei, hier 
helfend einzugreifen. 

In der Sitzung wurde dann nur noch der Etat der land⸗ 
wirthſchaftlichen Berufs- Genoſſenſchaft erledigt, da bei der 
Genoſſenſchaft das Etatsjahr bereits am 1. Januar anfängt. 


——— é 


' und der Provinz. 
Graudenz, den 26. November. 


— Die Weichſel hatte auch am Sonnabend bei 
Graudenz einen Waſſerſtand von 0,56 Meter. Hier zeigte 
ſich nur ſehr wenig Grundeis. Bei Culm herrſcht ſchon 
ſtärkeres Eistreiben, der Weichſeltrajekt mit der fliegenden 
Fähre findet aber noch ſtatt. Bei Thorn iſt durch ſtarkes 
Eistreiben in der ganzen Strombreite die Schifffahrt 
unterbrochen. 

A — Die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für 
die Provinz Weſtpreuſſen veröffentlicht ſoeben ihren Jahres- 
bericht für das Jahr 1896. Danach iſt der Umfaug der berufs⸗ 
genoſſenſchaftlichen Geſchäfte auch im Berichtsjahre wiederum 
gewachſen. Es hat dies ſeinen Grund hauptſächlich darin, daß 
die Zahl der neu zur Anmeldung gelangenden Unfälle fortgeſetzt 
ſteigt, und daß bei den laufenden Renten viele Veränderungen 
im Laufe der Zeit eintreten. Die Einnahmen betrugen 
515 358,26 Mk., die Ausgaben 459 580,89 Mt.; von dem am 
Schluß des Rechnungsjahres verbliebenen Beſtande im Betrage 
von 55 777,37 Mk. gehen noch die verbliebenen Vorſchüſſe mit 
20 868,37 Mk. ab, ſodaß der Finalabſchluß Ende 1896 34 909 Mt. 
aufweiſt. Nach der Vermögens ⸗Ueberſicht betrugen die 
Aktwa 250 475,81 Mk., die Paſſiva 249 764,64 Mk. — Die aus» 
gezahlten Entſchädigungen belaufen ſich auf 346 895,10 Mt., 
gegen 284 469,63 Mk. im Vorjahre. — Die Verwaltungskoſten 
gaben für die Genoſſenſchaft 55 459,69 Mk. und für die Sektionen 
57 226,10 Mk., zuſammen 112 685,79 Mk. betragen. — Der Re⸗ 
ſervefonds beträgt 251 247 Mk. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Amts⸗ 
vorſteher H. aus Smolnik Weſtpr. war in Strafe genommen 
worden, weil er einem Landwirth W., deſſen Ernte vom Hagel 
vernichtet worden war, einen ſog. Bettelbrief ausgeſtellt habe. 
Der Kreisausſchuß zu Karthaus hatte die Strafe auf 20 Mark 
feſtgeſetzt, weil H. durch Ausſtellung des Bettelbriefes der 
Bettelei Vorſchub geleiſtet habe. Die Beſcheinigung hatte 
folgenden Wortlaut: „Dem Eigenthümer W. wird hiermit be⸗ 
glaubigt, daß 1895 durch ſtarken Hagel ſeine Saatfelder ſchwere 
Beſchädigung erlitten haben“ Der Gemeindevorſteher hatte eine 
ähnliche Beſcheinigung ausgeſtellt und hinzugefügt: „Mitleidige 
Menſcheu mögen ſich ſeiner erbarmen.“ Ueber den Gemeinde⸗ 
vorſteher war ebenfalls eine Geldſtrafe verhängt worden. W. 
war vom Gendarm betroffen worden, als er in einer anderen 
Gemeinde wohlhabendere Landleute um Getreide und Futter für 
ſein Vieh bat. Gegen die Ordnungsſtrafe von 20 Mk. legte der 
Amtsvorſteher Beſchwerde beim Bezirksausſchuß ein, und dieſer 
ermäßigte die Strafe auf 10 Mek. und machte geltend, wenn auch 
der Wortlaut der Beſcheinigung nur die Thatſache der Schädigung 
feſtſtelle, ſo mußte H. bei der Ausſtellung dee Beſcheinigun 
wiſſen, daß W. ſie nur zum Einſammeln von Unterſtützungen 
benutzen wollte. Wenn auch H. vorüchtig unterlaßien habe, der 
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nahme eines Vermächtniſſes der Wittwe udeigunde Hinz im 
Betrage von 2000 Mk. zum Zeiten des Convent⸗Frauen⸗Stiftes 
einverſtanden. — Nach der Rechnung des Heiligengeiſt⸗Hoſpitals 
pro 1896,97 betrugen die Einnahmen 90240 Mk, die Ausgaben 
91270 Mk., das r * 15 8 5 

rſtrath Kuntze orgen von dem Teichhöfer Area 
= Arrondirung des ſtädtiſchen Gutes Vogelſang für 30000 Mk. 
anzukaufen, wurde abgelehnt, dagegen wurde der Antrag ange- 
nommen, mit Herrn Forſtrath Kuntze wegen Ermäßigung des 
Kaufpreiſes in Unterhandfung zu treten. — Im Gewerbehauſe 
hielt heute Abend der Reichstagsabgeordnete Jakobskötter 
einen Vortrag über die Gewerbeordnung. 

„ Königsberg, 26. November. Der ſeit Jahren geplante 
Bau eines maſſiven Cirkusgebändes innerhalb der Stadt 
ſcheint Thatſache werden zu wollen. Es hat ſich bereits eine 
Geſellſchaft gebildet, welche, wie verlautet, gegen 500000 Mark 
gezeichnet hat. Der Cirkusdirektor P. Althoff hat ſich für die 
nächſten fünf Jahre bereit erklärt, falls das Unternehmen zu 
Stande kommen ſollte, alljährlich drei Monate mit ſeiner Truppe 
hierherzukommen. Der Cirkus ſoll ſo eingerichtet werden, daß 
er auch zu anderen Vorſtellungen, wie z. B. als größeres 
Varieté-Theater, insbeſondere auch als Reitbahn benutzt werden 
kann. Eine größere Reitbahn iſt um fo erwünſchter, als die 
urſprünglich für die Palaeſtra Albertina geplante Reitbahn wegen 
mangelnder Mittel nicht zur Ausführung gelangt. — Der Stamm 
der uralten Eiche in dem königl. Park Luiſenwahl, unter deren 
Schatten die Königin Luiſe mit ihren beiden Söhnen oft geweilt 

t, und die durch den letzten Sturm gekuickt worden iſt, hat im 
unern noch kerngeſundes Holz, welches jetzt zum Verkauf aus- 
eboten wird für diejenigen, welche ſich zum Andenken an die 
nigin Möbelſtücke oder Geräthe anfertigen laſſen wollen. 

Gumbinnen, 26. November. Die zu geſtern einberufene 
Verſammlung zur Gründung eines Zweig⸗Vereins der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft war ſtark beſucht. Herr Oberregierungs⸗ 
rath v. Loos eröffnete die Verſammlung, und erwähnte, daß 
bereits 1890 hier ein Zweigverein gegründet worden, aber 
wieder eingegangen ſei. Darauf hielt Herr Fritz Bley einen 
Vortrag über das Thema: „Welches Intereſſe hat Oſtpreußen 
an der Kolonialpolitik“; er führte aus, daß den Oſtpreußen die 
Koloniſationsbeſtrebungen durchaus nicht ſo ferne liegen, wie 
häufig angenommen werde. Nach Beendigung des Vortrages 
wurde ein proviſoriſcher Vorſtand gewählt und an den 
Präſidenten der Kolonfalgeſellſchaft, den Herzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin, ein Telegramm geſendet. 

Bromberg, 25, November. Im Mai 1879 wurde der 
Kaufmann Liedtke in einem Stallgebäude todt aufgefunden, 
und zwar unter Trümmerhaufen, denn das Stallgebäude war 
abgebrannt. Der Verdacht, den L. ermordet und das Gebände in 
Brand geſetzt zu haben, lenkte ſich auf den Hausdiener Korecki, der 
zur Zeit wegen Straßenraubes eine Zuchthausſtrafe von zwölf 
Jahren in der Strafauſtalt Graudenz verbüßt. Der Mühlen⸗ 
bauer Theodor Sadecki, welcher mit Korecki in Graudenz zur 
ſammen im Zuchthauſe ſaß, erfuhr von Korecki von der Ermordung 
des Liedtte. Am 13. Februar d. Is. erſchien Sadecki bei der 
Wittwe Liedtke, zu der er ſich von dem Arbeiter Niezgodzki 
führen ließ, und erklärte, er ſei Geheimpoliziſt und ſtehe mit 
dem Polizeiinſpektor Kollath in Verbindung; er hade den 
Auftrag, fie zu fragen, ob fie den früheren Hausdiener 
Korecki verdächtige, ihren Mann ermordet zu haben. Sadecki 
hielt bei der Unterredung mit der L. ein Notizbuch 
und eine Bleifeder in der Hand und that jo, als ob er die 
Fragen an der Hand ſeiner Notizen ſtelle. Der vor der Thüre 
zurückgebliebene Niezgodzki begab ſich, nachdem er einige Zeit 
gewartet hatte, auch in die Wohnung der Frau L.; als er aber 
‚ab, daß der S. mit der Frau L. zuſammenſtand, ging er wieder 
fort. Bald darauf entfernte ſich auch Sadetzki. Er traf dann 
wieder mit Niezgodzki zuſammen und machte ihm Vorwürfe, daß 
er in die Stube gekommen und ihn in ſeinem Geſchäfte geſtört 
habe; denn er häkte gewiß 600 Mk. gekriegt. Offenbar hatte es 
der S. auf eine Erpreſſung oder einen Betrug abgeſehen. In 
der geſtrigen Strafkammerſitzung wurde er zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

A Krone a. Br., 26. November. Bei den heutigen 
Stadtverordneten wahlen wurde in der erſten Abtheilung 
Herr Hotelbeſitzer Delaug, in der zweiten Herr Gerichtsſekretär 
Schmidt und in der dritten Abtheilung Herr prakt. Arzt Dr. 
Sezukalski gewählt. Die Polen haben ein Mandat verloren. 

* Inowrazlaw, 25. November. Der 14 Jahre alte 
Knabe Lorenz Mrowezynski aus Dombie ſtahl der Einwohnerin 
Hammermeiſter dajelbjt zuerſt 2,10 Mk. aus einer Schublade, 
daun einen Leibgurt, zuletzt ſchnitt er die Knöpfe von den 
Kleidungsſtücken der H. ab, um mit dieſen mit anderen Knaben 
zu ſpielen. Bei der Gerichtsverhandlung fiel es allgemein auf, 
daß ein als Zeuge vernommener 13jähriger Knabe fein Wort 
deut ſch ſprechen konnte oder wollte. Als der Vorſitzende ihn 
durch den Dolmetſcher befragte, ob er in der Schule nicht deutſch 
lerne, antwortete er, daß der Lehrer mit den Kindern in der 
Schule nicht deutſch, ſondern nur polniſch ſpräche. Der 
Angeklagte erhielt vier Wochen Gefüngniß. 

Inowrazlaw, 26. November. Das Kurhaus iſt, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 


gebrannt. Gerettet find die Möbel u. ſ. w. der unteren 
Räume, aus dem oberen Stockwerk nur weniges. Das Feuer 
iſt im Dachſtuhle des linken Flügels ausgekommen. Die Ent⸗ 


ſtehung ift unbekannt. 

—r Milostaw, 26. November. Der auf dem Gute 
Blosczis zin in Tienſt ſtehende Knecht Brzezinski begab 
ſich zu einem Ziehhbrunnen, um Waſſer zu holen. Als er die 
Eimer au der Zugkette befeſtigen wollte, beugte er ſich ſo weit 
vor, daß er das Gleichgewicht verlor und in den ſehr tiefen 
Brunnen ſtürzte. Den ſchnell herbeieilenden Gutsarbeitern gelang 
es, den B. aus dem Brunnen zu ziehen, doch war der Tod 
bereits eingetreten. 

* Gollnow, 25. November. Bei den heutigen Stadt⸗ 
verordneteuwahlen wurden in der dritten Abtheilung die 
Herren Kaufmann Schwoch, Schloſſermeiſter Nickel, Dach⸗ 
pappenfabrikant Lenz und Scharfrichtereibeſiger Salomon und 
in der zweiten Abtheilung die Herren Rentier Gronke, Schloſſer⸗ 
meiſter Burow, Gärtner Rehbein und Holzhändler Noel 
wiedergewählt. In der erſten Abtheilung wurden die Herren 
Kaufmann König und Brauereibeſitzer Pagel wieder⸗ und die 
früheren Rathöherren- Stadtzimmermeiſter Marks und Buch⸗ 
druckereibeſitzer Vogt neugewählt. 

br. Köslin, 26. November. Großes Aufſehen hat das 
plötzliche Verſchwinden des weit über unſere Provinz hinaus 
bekannten Kunſt⸗ und Handelsgärtners Weier erregt. W. ſoll 
nach Amerika gegangen ſein. Die hinterlaſſenen Schulden find 
nicht gering. Heute Mittag iſt der Konkurs eröffnet. 


Bärwalde i. P., 26. November. Die 70 jährige Bauern⸗ 
Wittwe Tetz wurde vorgeſtern in einem Torfſtall erhängt 
gefunden. Eine Gerichtskommiſſion ſtellte den Thatbeſtand 
an Ort und Stelle feſt. Der Kopf der Todten war mit Torf⸗ 
mull eingerieben und bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Nach 
Entfernung des Schmutzes und des Kopfhaares zeigten ſich aber 
am Kopfe zwei tiefe Wunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die 
Todte ſich die Wunden unmöglich ſelbſt beigebracht haben konnte. 
Sie iſt vielmehr erſt eutſetzlich gemißhandelt worden, worauf die 
alte Frau aus Verzweiflung ihrem Leben ſelbſt ein Ende 
bereitete, oder ſie iſt von den frevelhaften Händen, dle fie miß⸗ 
een, aufgeknüpft worden. Erwähnt ſei, daß der Sohn der 

odten der Gerichtskommiſſion gegenüber auf die Aufforderung, 
ſich während der Beſichtigung der Leiche zu entfernen, die Ant⸗ 
wort gab, „na, er könne doch wohl dableiben und zuſehen“. 
Deſſen Frau äußerte einem Bekannten gegenüber, der ſeinem 
N über das furchtbare Ereigniß unverhohlen Ausdruck 
e „Na, das kann doch in jeder Familie vorkommen!“ 


Dre Weichſel⸗ Konferenz 

wurde unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Sohler 
heute, Sonnabend Vormittag, 10% Uhr in Danzig eröffnet. 
Anweſend waren außer den bereits früher genannten Miniſterial⸗ 
vertretern Herr Regierungspräſident v. Horn- Marienwerder, 
als Vertreter des verreiſten Herrn Regierungspräſidenten von 
Holwede Herr Festen er v. Schwer in, die Vertreter 
der intereſſirten Deichverbände und als Vertreter der Provinz 
die Herren Landesräthe Hinze und Kruſe. 

Herr Oberpräſident v. Goßler legte in kurzen Zügen die 
Stellung der Provinz und diejenige der Deichverbände dar, von 
denen dem Antrage der Staatsregierung keiner vollkommen zu⸗ 
ſtimmte, dagegen mehrere, darunter der Elbinger Deichverband, 
vollſtändig ablehnend gegenüber ſtehen. 

Der Vertreter des Landwirthſchaftsminiſters, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Poll, legte nochmals den Standpunkt der 
Regierung dar, nämlich daß die Regierung in der Regulirung 
des Hochwaſſerprofils der Weichſel eine Aufgabe fähe, zu 
deren Finanzirung — ed handelt ſich bekanntlich um etwa 
8 Millionen Mark — der Staat rechtlich nicht verpflichtet 
ſei; ſomit könne der Staat nur aushilfsweiſe eintreten. 
Die Berathungen werden vorausſichtlich erſt in vorgerückter 
Nachmittagsſtunde beendigt ſein. Bis 2 Uhr Nachmittags war 
eine befriedigende Löſung noch nicht erreicht. 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück ] In der Nähe von Odeſſa in 
der Station Scharowka ſtieß am Freitag ein Poſtzug mit einem 
Güterzug zuſammen. Sechs Perſonen blieben ſofort todt. 
Die Zahl der Verwundeten iſt bedeutend, aber genau noch nicht 
feſtgeſtellt. Das Bild der Zerſtörung iſt furchtbar. Aus 
Nikolajew kam ſofort ein Sanitätszug nach dem Unglücksorte. 
Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht erwieſen. 


— Ein Freund Fritz Reuters, ſein Studien⸗ und Schickſals⸗ 
genoſſe, der Gerichtsſekretär a. D. Karl Schmidt, iſt dieſer 
Tage in Wismar (Mecklenburg) hochbetagt im 85. Lebensjahre 
geſtorben. Der Verſtorbene, im Jahre 1812 als Sohn des 
Bürgermeiſters Schmidt in Wismar geboren, ſtudirte in Jena 
die Rechte. Dort trat er der Burſchenſchaft bei und ſchloß 
mit feinem Landsmann Fritz Reuter einen innigen Freundſchafts⸗ 
bund, der beide dauernd verband, bis der Tod dieje feſten Bande 
löſte. Reuter widmete im Jahre 1861 auch ſeine plattdeutſchen 
Erzählungen „ſeinem lieben Freunde, dem Gerichtsſekretär Karl 
Schmidt zu Wismar“. 

— IJagdunglückl. Auf einer Hochwildjagd im Revier 
Falkenberg bei Halle a. S. iſt neulich der Rentner Hahn 
aus Berlin von einem Jagdgenoſſen ange ſchoſſen und fo 
ſchwer verletzt worden, daß er daran geſtorben iſt. Ein ſtarker 
Hirſch brach in der Nähe Hahns aus, der das Wild krauk ſchoß, 
ſo daß es in der Dickung fiel. Hahn lief dem Hirſch nach, um 
ihm den Fangſchuß zu geben. Ein anderer Jagdtheilnehmer, 
der ebenfalls den Hirſch geſehen hatte, ſchoß darauf und traf 
nicht nur den Hirſch, ſondern auch ſeinen Jagdgenoſſen Hahn, 
den die dichte Schonung ſeinen Blicken verborgen hatte. Hahn 
ſtürzte, am Kopfe getroffen, lautlos zuſammen und iſt, nachdem 
Profeſſor v Bergmann eine Operation vorgenommen hatte, der 
ſchweren Verletzung erlegen. Dem unglücklichen Schützen iſt 
faum eine Schuld an dem Tode Hahns beizumeſſen. Dieſer 
durfte ſich durch ſeinen Faßdeifer nicht verleiten laſſen, ſeinen 
Stand zu verlaſſen und in das Treiben hinelnzugehen. 

— [Bom Spiritismus.] Nach einem Amtsbeſuch bei 
einem Spiritiſten mußte am Freitag der Diakonus Kähler 
aus Mylau als geiſtesgeſtört in eine Heilauftalt in Leipzig 
gebracht werden. 

Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 27. November. Die auf dem hieſigen Provinzial⸗ 
ſchulkollegium geſtern abgehaltene Mittelſchullehrerprüfung 
haben bejtanden die Herren: Lehrer Krüge raus Forſt i. d. Lauſitz, 
Predigtamtskandidat und Hilfslehrer in Jenkau William 
Mewer aus Danzig, Lehrer Otto Kreutz aus Pr. Friedland, 
der bereits früher die Rektoratsprüfung beſtanden hat. Drei Herren 
waren nicht erſchienen, einer war zurückgetreten, vier ſind durch⸗ 
gefallen. Die nächſte Mittelſchullehrerprüfung beginnt am 24. 
Mal, die nächſte Rektoratsprüfung am 25. Mai. 

S. Hamburg, 27. November. Der Direktor des Ham⸗ 
burger Stadt⸗ und Thaliatheaters, Hofrath Pollini, iſt 
heute Nacht am Herzſchlag geſtorben. 

T Wien, 27. November. Abgeordnetenhaus. 
Präſident Abrahamowitſch erſcheint gegen 10½ Uhr 
Vormittags im Saale und wird unter ſtürmiſchen Pfui⸗ 
rufen der Linken und mit Pfeifen und Schlagen mit den 
Pultdeckeln empfangen. Viele Abgeordnete der 
Linken ſtellen ſich vor der Präſidententribüne auf, 
einige blaſen Trompete, andere Flöte. Der Prä⸗ 
ſideut nimmt feinen Sitz ein und giebt das Glocken⸗ 
zeichen. Der Lärm und das Getöſe ſteigert ſich 
mehr und mehr. Die Seene dauert ungefähr eine 
Viertelſtunde. Der Präſident bleibt ruhig auf ſeinem 
Sitz. Als ſich der Lärm von neuem erhebt, erklärt er 
die Sitzung für unterbrochen. Als er ſich entfernen will, 
werfen Abgeordnete Papierſchnitzel auf die Präſi⸗ 
denteubühne. Der Präſident kehrt zurück und bleibt unter 
lebhaftem Bravo auf der Rechten ruhig ſtehen. Der 
Präſident verläßt hierauf die Tribüne. 

Während der Unterbrechung 
Abgeordnete Wolf im Saal, der geſtern für drei 
Sitzungen ausgeſchloſſen wurde. Er wird trotz ſeines 
Widerſtandes von der Sicherheitswache aus dem Saale 
entfernt. 

Ter erſte Vizepräſident erſcheint kurz vor 11 Uhr 
im Saale und erklärt die Sitzung für geſchloſſen. Der 
Termin der nächten Sitzung fol auf ſcheiftlichem Wege 
befauut gegeben werden. 

Wien, 27. November. In der heutigen Sitzung 
des Gemeinderaths brachten die beiden Vicebürgermeiſter 
und mehrere chriſtlich⸗ſoziale Gemeinderäthe den Antrag 
ein, den Stadtrath zu beauftragen, über die Schritte zu 
berathen, welche die Stadt Wien zur Wiederher⸗ 
ſtelluug verfaſſungsmäßiger Zuftäude im Bar: 
lament unternehmen ſolle Aehnliche Anträge wurden 
von den Deutſch Nationalen und den Liberalen eingebracht. 
Der Antrag wurde dem Stadtrathe überwieſen. 

* Paris, 27. November. General Bellieug vernahm 
geſtern den Oberſt Piequart, Eſterhazu und viele andere 
Zeugen aus mititäriſchen Kreiſen. Ein von General 
Pellteux abgeordueter Offizier nahm in Gegenwart 
Picquarts eine Durchſuchung aller in deſſen Wohnung 
beichlaguahmten Papiere vor. 


erſcheint der 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 28. November: . Nebel, feucht, 
normale Temperatur. — Montag, den 29.: enig verändert, 
ichweiſe Nachtfröſte. — Dienitag, den 30.; Wolkig mit Sonnen⸗ 
ein, Nebel, kälter, ſpäter bedeckt, feucht. 


Graudenz, 27.Novbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ.) 

Weizen, gute Qual. 185-195 k., mittel 174—187 
Mark, gering 160-173 Mk. — Roggen, gute Qualität 133—136 
Mark, mittel 130—132 Mi., gering 126—129 Mt. — Gerſte, 
Futter- 114—123 Mk., Brau- 124—150 Mt. — Hafer 126—145 Mt. 
— Erbien obne Handel. & a 


1,00 Dart, 
0 


Weizen. Tenbenut Su Pete Tendenz, 


Mk. 5,30 Geld; 2 3 
Mk. 35,20 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 37 5) Brief, 
Mk. 35,50 Geld; Frübjahr Mk. 39,5) Brief, Mk. —.— Geld. 


Bromberg, 27. November. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 


1g. 27. November. Marttpericht von Paul Kuckein. 


Danz 

Butter per Ya Kar. 1,20—-1,30 Mk., Eier ver Mandel 1,09— 
Iwiebeln feiſche p. Mandeldunde 5.0 ME, Weſßkohl Mdl. 

518 1,50, Rothtohl MdL. 13550 00 Wirſingkohl Mdl. 0,59—1,00 Mi. 
Blumenkohl MdL. 1.504,50 ME. 

Kohlrabi 
Tentner 1,80— 


„ Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
dl. 0.200,40, Gurken Stück —— Pi, Kaxtoffeln p. 
Mk., Wrucken Scheffel 2,0) Mk. Gänſe 

lachtet (Sir. 5.007,00 Mk. Enten geſchl!( Stck) 1,95—2,75 
übner alte p. Stück 1.30 — 2,0 Mk., Hühner junge p. Stück 0,75 bis 
Rehhühner Stück 1,00 k., Tauben 
„85 Mark, Ferkel per Stück — Mk. Schweine lebend, ver 
tr. 37—44, Kälber per Ctr. 32—45 Mk., Haſen 3,25—3,50 Mk., 


Puten —.— Mk. 
Danzig, 27. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein. 


26. November. 
Theilweiſe 1 Mark 
Preiſe 1 Mk. höher. niedriger. 
Umfab: z: 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 724,777 Gr. 183-193 Mk 729, 785 Gr. 178-192 Mk. 
„ beilbunt . 721,737 Gr. 175-177 Mk. 687, 740 Gr. 145-183 Mk. 
roth. . 724.744 Gr. 176-182 Mt. 740, 766 Gr. 181.181 Mk. 


27. November. 


Trau. Horb. u. iv. 157,00 Mk. 156,00 Mk. 
— eier a 152,00 679 Gr. 138,00 Mk. 
D 152,00 „ 150 00 Mk. 

Roggen. T 


endenz: Höher. Feſter. 
inländiſcher . 8 675,762 Gr. 134-136 Mk. 679, 729 Sr. 133-134 ME, 
ruſſ. polu. z. Trnſ. 101,00 Mt, 100,00 Mk. 


eee —ů— —— 
Gerste gr. (622.692) 130—150,00 „ 131—145,00 „ 
„ l. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Hafer inl. ..... 138,00 „ 136—137,00 „ 
Erbsen inl. -.... 140,00 „ 140,00 „ 
9 Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. ..., 245,00 „ 245.00 „ 
Weizenkleie) or; 8,355—4,10 Mk. 3,871 „ 
Hoggenkiele)” l 3,900 „ 3. 8% „| 
piritus Tendenz 
konting. 55.25 Brief 55.50 Brief 
nichtkonting. 35,50 bez. 35,75 bez. 


Zucker. Tranfit Baſts 


88%, end ſco. Meufabr- Ruhig. 8,55—8,65 bez.] Stetig. 8.57½—8,60 
waſſerv. 50 Ko. incl. Sac bezahlt. 


Königsberg, 27. November. Spiritus⸗Depeſche. 


(Bortatiu u. Grothe, Getreide-, Sir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 


Preiſe per 10000 Liter Yo, Loo uikonting.: Mk. 36,50 Brie 
November untontingentirt: Mk. 36,5) Brief, 


Auftrieb: — Pferde, 92 Stück Rindvieh, 128 Kälber, 


657 Schweine (darunter — Bakonier), 253 Ferkel, 124 Schafe 
— Ziegen. 


Preiſe 
: Rindvieh 26—30, 


für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Kälber 34—38, Laudſchweine 38—43, 


Bakonier —, für das Paar Ferkel 21—33. Schafe 18—24 Mk. 
Geſchäftsgang: Schleppend. 


Berlin, 27. November. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 27.11. 26,11. 27.111. 26,/11. 
loco 70er! 36,50 | 38,00 he an ch 29:00 — 
3% Weſtyr. Pfdor. 1. „ 
Werthpapiere. 27/11 26/11 % % er 99,70 | 99,75 
3e iteichs- U. kv. 102,90 102,80] 34/20/ Pom. „ 9990 | 99,80 
3 5 . 102,75) 102,75] 31/20/60 Boj. 9970| 49,60 


9710 „700 Dist.-Com.-Autb. 19850 1198,25 


3070 
o. Col. kv. 102,75 102,20 Faurahütte 174,30 | 173,30 


3½% „ „ 102,75/102,755% Ital. Rente . 94,00 | 94,10 
3% „ „ 97.40 97,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,20 | 97,25 
Deutſche Bank . . 205 19.204,80 Ruſſiſche Noten . 217,35 217,30 
3½ W. ritſch. Bfb. ]] 99.0 9990 Privat Diskont 4¼8 4½¼ % 


3½ „ „ „III 99,900 94,901 Tendenz der Fondb.] feſt feſt 
Chicago, Weizen, ſtramm, v. Novbr. 26,11.: 99; 25. 11. Feiertag. 
New-ork. Weizen, ſtramm, p. Novbr. 26/11. 100%; 25/11. 

Feiertag. 

Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsfuß 6%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 26. November 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stol . . 176-188 | 126—132 | 142—148 | 132—140 
Neuſtettin — 125 —135 134 130—135 
Kolberg 178 0 131 136 138 
Naugard . 175—180 125—130 12 140 | 125—130 
Bez. Stettin 174—180 | 130—136 | 140—146 | 132—139 
Anklam 178—180 132—134 136,50 131—132 
Stralſund 179 — — 140 
Danzig 190-193 | 131—136 142 140 
Thorn. „| 175—185 | 135—140 | 130-135 | 138—146 
Königsberg 192 133 124 125—136 
Allenſtein . .| 176-182 | 126—135 | 124—123 138—145 
Breslau 189 151 157 138 
Glogau . } 166—172 | 144—148 | 145—150 135—138 
Wreſchen 180-185 | 138—142 | 142—160 130 —133 
Wongrowitz 168—185 128—133 | 126—148 | 130—140 
Liſſa . 155 —175 | 140-146 | 125—145 131—137 
Bomſt 140—180 | 120—145 | 120—140 | 130—145 

Nach privater Ermittelung: 
Stettin (Stadt) | 175—183 | 133—137 | 140—150 | 136—142 
Poſen 67—187 130—145 25—150 | 123-145 


" 1755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. P. 1 
Königsberg 185 133¼8 — | 134 = 


BEIDE 5 0 non 189 146 — 152 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deyeſchen in Mark: 
in To. itt. $ract, gol u. Speſen] 26/11. 26.11. 25/1 
Von Newyort nach Berlin Weizen] — Cents Mk. —— 212,00. 
„ Cbicago „ „ > — Cents „ —— | 216,20 
„ Liverpool „ . „ ri. 6¼ d. „ 215,60 214,75 
„ Odeſſa 9 5 107 Kop. „ 200,00 200,00 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 149,50! 149,50 
„ Riga u... * 73 cop. „ 153,00 156,00 
2 00. 2 2 Welzen] 118 Kov.— „ 209, 5 210,40 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. 12,14 „ 206,40 205,55 
Von Amſterdam n. Köln Weizen 5. 226 A „ 201,75 201,75 
do. Roggen 133 = „ 148,70 147,90 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 27. November 1897, 

Zum Verkauf ſtanden: 2937 Rinder, 780 Kälber, 5071 
Schafe, 7056 Schweine. 

Bezahlt für 100 fund Schlachtgewicht: Ochſen; a) vollfleiſchz 
ausgem höchſt. Schlachtw. höchſtens 7 Jahre alt Mk. 60 bis 65 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 593 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 55; d) gerim 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 52. — Bullen: a) vollfleif 
böchſt. Schlachtw. Mk. 57 bis 60; b) mäß. genährte jüng. u. gut 

enährte ält Mk. 52 bis 56; c) gering genährte Mk. 44 bis 51. — 
ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Dir, — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 56; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. 5 Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u Färſen Mk. 48 bis 50; ) gerin genährte Kühe u. Färſen Mk. 
44 bis 47 — Kälber: a) feinſte Mait- (Vollm.⸗Maſt] und beſte 
Saugkälber Mk. 71 bis 75; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 70; c) pc Saugtälber Mk. 56 bis 64: d) ält. gering 
enährte (Freſſer) Mk. 42 bis 45. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
15 Maſthammel Mk. 56 bis 60; b) ält. Maſthammel Mt. 50 bis 
; c) maß. Ea Senn u. Schafe (Merzſchafe) Ak. 45 ois 
50; d). Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 3). — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren 1 1 
bis 1¼ J. Mk. 62—63; b) Käfer Mt. 62 bis 61; c) fleiſch. Mk. 59 b 
61; d) gering entwick. Mk. 56 bis 58; e) Sauen Mk. 56 bis 59. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig; es wird Rn ausver⸗ 
BE Der Kälder handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
verlief der Handel glatt; es wird ausverkauft. Der Schweine⸗ 
markt war ruhig und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe fiehe Zweites Blatt. 


Photographiſche Apparate ꝛc. bei M. BTECKELMANN. Berlin 


Die Verlobung meiner 8 54 
Tochter Anna mit dem , 


Administrator Hrn. Axel 
Wellmann, Sohn des 
Rittergutspächters Hrn. 
Wilhelm ellmann zu 
Höfchen, Kreis Stuhm 
Wpr., beehre ich mich 
ergebenst anzuzeigen. 
Mannheim, 
im November 1897. 
Sophie Kaiser. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Anna Kaiser, 
Tochterdesverstorbenen 


Es 


9437] Heute früh 612 Uhr verschied nach 
längerem Leiden im Alter von 40 Jahren 
mein lieber Sohn, unser gater Bruder, 
Schwager und Onkel, der Gutspächter, Prem. 


Lieutenant d. L. 


Albert Schultz 


in Adl. Ramten, was mit der Bitte um stille 
Theilnahme schmerzerfüllt anzeigen 
Danzig, den 25. November 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Ueberführ er der Leiche nach Bahn- 
hof Grosswaplitz erfolgt vom Trauerhause 
aus am Dienstag, den 30. d. Mts., Mittags 
11½ Uhr; die gung findet ‚Donnerstag, 
den 2. Dezember, Nac mittags 2 Uhr, von der 
Leichenhalle des Marienkirchhofes (Halbe 
Allee) zu Danzig statt. 


Abtheilung Für dunenfofe: 
Schwarze Stoffe, 


Cachemires, onlés, Cheviots, 
Pauamas, oden, Armures, 
Jacquards, Kammgarue, Mohairs, 
Bengalins in glatt und gemuſtert. 
Breite 95—120 cm. Met. 0,90—4 M. 


Kaufmanns Hrn. Adoıph 
Kaiser u. seiner Ehefrau 


Sophie geb. Reinhardt, | 


beehre ich mich er- 
gebenst anzuzeigen. 
Konschitz, 753 
Neuenburg 
Axel — 


Eiuſarbige Stoffe, 

von der Mode beſonders bevorzugt, 

ſind in allen exiſtirenden Farben und 

Geweben und heſonders preiswerthen 
Qualitäten vorräthig. 

Breite 95 — 120 em Met. 0,80 — —3,20M. 


50. e 0s 
9 94381 Die glückliche Ge⸗ 5 


burt eines 
kräftigen Knaben 
zeigen erfreut an 
Gorzalimoſt 
den 26. Novbr. 97. 
B. Herrlitz u. Frau 
Martha geb. Klatt. 


+ DDR 
20 % Proviſion | 
Spirituoſen. Agenten ſucht A 
2 R. poſtl. Mainz. 7800 
Pfandleih⸗Komtoir Bromberg, 
Friedrichſtr. 5, gegründet 1876, 
beleiht Brillanten, Uhren, Gold 
u. Silber. Voſtaufträge werden 
ausgeführt. Julius Lewin. 
5 Wir liefern bis auf 
Weiteres 


Naiſcrauszugmehl 
und Weizenmehl 000 


aus feinſtem,auswuchs freiem 
Weizen vorjähriger Ernte. 


Mühlen-Aödminiſteation 
u Brombere. 


, Größte NG, 
Auswahl 


Uhren, Golg- fiber. Alenide-, 


« e und optischen Waaren 
old. Trauringe 


RR mit geſetzlichem Stempel, 


N Daflende 
siTb,Medaille Gelegenpeitsgefhenke 


I Heck, Grandens / 


Marienwerder. 6. N A. 


Ankauf von altem 
Gold u. Silber. 


Fantaſie⸗Stoffe, 


zweifarbige Er&pes, Frijes, Jac⸗ 
auards, Schotten, geſtreift, karrirt, 
in ſehr aparten Deſſins. 


Breite 95—110 em. Met. 0,703 M. 


Melirte Stoffe. 


Cröpe, Loden, Cheviot, Satin und 
Beige in den neueſten Melangen, ſehr 
praktiſch und beſonders geeignet für 
2 die beliebten Jacken und Kleider. 
* Breite 95120 em. Met 0,952,890 M 


| 
Damentuche, 


glatt und gemuſtert, mit Noppen 
und Mohair⸗Effekten, ſehr 
gediegene Qualitäten. 


Breite 95—128 cm. Met. 0,80—3 M. 


Weihnachts -Packete: 


Packet No. 11. 


1 Kleid, 6 Meter 


„Da ich von Ihrer Firma vor mehreren 
Jahren Stoff zu einem Winter⸗Ueberzieher 
kommen ließ und mein Mann ſowohl wie ich 
damit ker zufrieden waren, ſo hoffe ich auch 


Packet No. 12. 


1 Kleid, 6 Meter 


Packet No. 13. 


1 Kleid, 6 Meter 


Halb-Lama. solider Kleiderstoff. Damentuch, = diesmal Frau Rendant Meinecke. 
= I Schürze. — ½ Dtzd. Taschentücher. bordeaux, blau, grün. Habe bereits aus Ihrem reichhaltigen Lager 
z bezogen und war damit ſehr zufrieden. 
2 Mk. 90 Pf. 4 Mk. 25 Pf. 6 MK. Laube, Lehrer und Kantor. 


Mit dem im Vorjahre von Ihnen bezogenen 
Stoff war ich ſehr zufrieden, erbitte mir des⸗ 
halb wieder 

Anton Bietzler, Lehrer. 

Trage heute noch den Rock von 5 Jahren 
her von Ihnen F. Wolter, Expedient. 

Mit dem zugeſchickten Tuch zum Herren⸗ 
Anzug war Uuterzeichneter ſehr zufrieden. 

Högerle, Schullehrer. 

Letztes Mal bezog ich dicken Stoff zu Hoſen, 

hat ſich ſehr gut bewährt. 
. swiezinski, Gutsbeſitzer. 
Das Tuch, das ich im Monat Juli von Ihnen 
bezogen, iſt zu meiner höchſten 9 
ſehr gut ausgefallen; bitte mir wieder 
Johann Müller, Müblenbeſitzer. 
Indem ich für die letzte Sendung danke, 
bine um 
„ C. Boch, Oberſtlieutenant a. D. 
Mit Ihren Stoffen bin ich ſehr zufrieden! 
Peter Fronhöfer. 
; Da ich dieſen Sommer drei Herrenanziüge 
P erhalten habe und damit zufrieden bin, jo 
ſenden Sie 
Wilh. Baumgarten, 
Ich hatte früher ſchon einen großen Poſten 
von Ihnen bezogen und war auch ſehr zu⸗ 
frieden. H. Hartmann. 
Im Dezember 1896 habe einen ſchwarzen 
Anzug erhalten von Ihnen, welcher ſehr gut 
gefallen hat. Nachtigal, Apothekenbeſitzer. 


Packet Na. 15. 


1 Kleid, 6 Meter 


Orspe, reine Wolle, schwarz, 
blau, grün. 
1 grosse Hausschürze, 
s Mk. 25 Pf. 


Packet No, 14. 


1 Kleid, 6 Meter 


Coeper, Cheviot in jeder 
Farbe. 
1 Winter-Unterrock, 
6 Mk. 90 Pf. 


Packet No, 16. 


1 Kleid, b Meter 


engl. Nor oauté. 
1 eleganten Tischläufer. 
9 Mk. 40 Pf. 


Packet No, 18. 


1 Leid, 6 Meter 


Prima Cröpe oder Cheviot, 
reine Wolle. 

/ tz. Battisttaschentücher 
12 MK. 


Packet No. 


1 Kleid, 6 Meter 


schwarz reine Wolle, Cr&pe 
oder Cheviot. 
1 Tuch - Unterrock. 
9 Mk. 50 Pf. 


Packet No. 19, 


1 seidenen Unterrock 


ganz gefüttert, 
1 elegantes Taillentuch. 
7 Mk. 30 Pf. 


Packet No. 21. 


% Dad Trä ägerbemden 


Packet No. 22, 


1 Thee - Gedeck 


rein Leinen m. 6 Servietten. 
½%Dtzd Damasthandtücher. 
6 Mk. 75 Pf. 


mit buntem oder weissem 
Besatz. 
1/‚Diz.weisse Nachtjacken. 
S Mk. 90 Pf. 


mit guter Zwirnspitze. 
1 Tändel - Schürze, 
ux. sor Mk. 50 Pf. 


Packet No. 20 
1 Dial. Damenbemden 
1 


Packet No. 25. 


1 Reisedecke 


elegantes Tigermuster, 
1 reinseidenes Cachenez. 
10 Mk. 


Packet No. 


"Din. Oberhemden 


mit gutem Einsatz. 
1 elegante Cravatte. 
S Mk. 20 Pf. 


Packet No. 23, 


2 Plüsch-Bettvorlagen. 


1 Tischdecke 
mit Schnur und Quaste. 


4 Mk. 50 Pf. 


Auf Wunsch jede andere Zusammenstellung. 


Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. 
Bei Bestellung genügt Angabe der Packetnummer. - 


Gronowski & Wolff, Bromberg, 


Friedrich- und Hofstr.-Ecke. 


Poſtkarte 
Au die 


Tuchausſtellung Augsburg 
„Wimpfheimer & Cie. 


Augsburg 25. 


von 10 Mk. an franko. — Umtauſch geſtattet. 


emplare 


Pe > Diejenigen, © 
der heutigen Nummer, 


Einem Theil der 
nach Oſtpreußen La. französ. Wallnüsse 
die durch die Poſtanſtalten im gehenden Exemplare liegt ein an Qualit., Poſtſack10 Pfd. i 
Löbauer und Roſenberger Kreiſe ſeltenes Angebot ungewöhnlich fre a. Wunſch auchm Lambert ⸗ 
zur Ausgabe gelangen, enthalten! billiger Bücher und Schriften nüſſ gem., verſend F. W. Win ler 
eine Geſchäfts⸗Empfehlung von aller Art in reichhaltiger Aus⸗ Kön asberg 1. Pr., Kaffee- Impor 
Hans Stascheit in Dit. wahl des Berliner Central⸗ u. Verſand. — NB. Java Melange I 
Eutau, Geſkäftsbaus f. Damen: | Bücher-Berjands (Graunke & bochfein, Poſtkolli 9,50 Mk. franko. 
un eee roßes Lager Schlombach] in Berlin N. 24. . DDr 
in ſämmtl. Manufakruxwaaren, Oranienburgerſtraße 17, bei, ve | 
worauf beſonders aufmerkſam] rauf die Leſer ganz beſonders 
gemacht wird. 19305 ſaufmerkſam gemacht werden. 


Heute 5 Blätter. 5 


wenn Sie ſich durch eigene -Brüfung 
davon überzeugen, daß Sie beim 
Bezuge von Herren⸗ und Damen: 


kleiderſtoffen u. 9 
oe Meufler franko 
nichts, und Webereien liefern, wiel Geld ohne Kaufsverpflichtung 


8 Ahtheilung für Herrenfoffe: 


ſparen können. 


1 
2 


alio verlangen Sie 


Cheviots, 


ſehr gediegene Qualitäten in glatt, 
Diagonal, Armure und Schling⸗ 
Geweben, 
ſchwarz — blau — braun u. moosgrün. 
Breite 130—142 em. Met. 2—10 M. 


Kammgarne, 
glatt, melirt und gemuſtert, 

für elegante Promenade⸗ und 

Salon Anzüge, bochfeine Garantie⸗ 

Qualitäten. Breite 140— 145 cm. Das 

Meter 5,60 — 12,50 M. 


Tuche und Buckskins, 


glatt, gezwirnt, durchwebt und mit 
Unterſchuß in den neueſten Deſſins. 


Breite 128—142 r N 2“ Meter 1,60 
bis 


Paletot⸗Stoſſe 


für Herbſt und Winter. Eskimos, 
Seti Diagonal, Ratiné, Mou- 
tonné, Moutagnae, Krimmer in 
hochfeinen Farben, Breite 130—142 cm, 
Das Meter 5—16 M. 


Loden u. Sport⸗Stoffe, 
in allen Melaugen für 
Joppen, Havelocs, Kaiſermäntel 
und Sportanzüge. 

Breite 130—140 cm. Meterpreis 1.80 
bis 8 M. 


Engliſch⸗ 


e 5 e 3 Augsburger Spezialitäten Leder 
, 7 ne Eivree⸗ durch ihre Güte u. een . ee e und 
Fre 5 | { -L * fi Hemd entische, Kleiderbarchend. Bettzen Ti ! Arbeits⸗ 
eee Bacmerno:, mieinersorsen-gettacuo. zig seven 
. er A Er Jeuerwehr⸗ Leinen. Schürzenſtoffe. Dellbarcdend⸗ Nollflagele von 80 ® 
empfehlen zu wirklichen Ausnahmepreisen folgende Zusammenstellungen als tuche. Halbieinen.  Blaudrud, Belg-Biquöh. Negligsſtoffe. 815 8 Fi 
i 5 


Nachſtehend veröffentlichen wir einige von den Tauſenden in letzter Zeit frei⸗ 
willig erfolgten Anerkennungsſchreiben, welche im Original bei uns aufliegen; die⸗ 
#2 jelben ſprechen am beiten für die Preiswürdigtelt und Reellität unſerer Stoffe. . 


Da die geſandten Waaren ſehr gut aus⸗ 5 


gefallen ſind, bitte ich Sie noch einmal zwei 
Hoſen zu ſchicken. H. van der Sando. 


Mit Ihrer letzten Sendung war ich ſehr zu⸗ 2 


frieden und erſuche Sie umgehend um Aus 

ſendung von . A. Fukas, Kaſſirer. 
Mit Ihrer Mancheſter⸗ Lieferung bin ich 

ſehr zufrieden. skar von Lind. 
Die Sendung habe ich geſtern erhalten; zu 


meiner Freude kann ich Ihnen mittheilen, E 


daß ich mit den Stoffen ſehr zufrieden bin, 

und werde ich mich bei weiterem Bedarf nur 

an Sie wenden. Hochachtungsvollſt 
Emil Lehmann, Lehrer. 


Unter Hinblick auf frühere gute Bedienung! 
Ihrerſeits erſuche ich Sie, mir gefälligſt zu 


überſenden 

Stolley, Rektor der Mädchen⸗Mittelſchule. 
Waren bisher mit Ihren Sendungen ſehr 

zufrieden. Magenſſen, Lehrer. 


Die erhaltenen Stoffe haben ſehr gut ge⸗ 
fallen, ſehen im Ganzen ſchöner aus als die 
Proben. Schicken Sie die Muſter für Herren⸗ 


Anzüge an Herrn Schneidermeiſter A. Höf⸗ 5 


lich, da er beabſichtigt, ſeinen Bedarf von 
Ihnen zu beziehen. Ermer, Fiſchzüchterei. 


Mit dem vor zwei Jabren bezogenen Damen⸗ 
tuch war ich recht zufrieden. Bitte jenden E 


Sie mir nun 
Heidenreich, Dber-Telegraphen-Affiftent. 


Mit dem Tuche, das ich vor mehreren! 


Jahren bezog, war ſch recht zufrleden. 
Frau Stabsarzt Schulz. 
Da ich mit den bezogenen Stoffen ſehr zu⸗ 
frieden bin, ſo erlaube ich mir, meinen 
darf wieder bei Ihnen zu decken. 
Joh. Leipold, Schneidermeiſter. 
Die im vorigen Jahre von se. Beinen 
Stoffe tragen ſich ſehr gut. H. Hollwig 


Wir können Ihnen nur in Ihrem eigenſten Intereſſe rathen, ſich unſere reichhaltige 
Muſterauswahl in Herren⸗Anzug⸗ und Paletotſtoffen, Damentuchen, Damenkleiderſtoffen und 
VBaumwollwaaren kommen zu laſſen, ein Einblick in dieſelbe und Vergleich mit anderen Ans 
geboten wird unſchwer die Vortheile erkennen laſſen, welche ſich Ihnen bieten, wenn Sie 
Ihren Bedarf an Stoffen in . Etabliſſement decken. 

Alſo ſchreiben Sie: 


An die Tuchausſtellung Augsburg. 


Senden Sie mir bortofrei und ohne 
Kaufsverpflichtung Ihre Muſter 


von 
Name — Wohnort 
Stand —Poſtſtat. 


Wir ſenden Ihnen dann franko und ohne Kaufzwang unſere Muſter. Waarenſendungen 


Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie. 
Größtes und älteſtes Tuchverſandhaus Deutſchlauds. 


— 


9 


n 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


uus der Provinz. 
Graudenz, den 26. November. 


— IHaffuferbahn ]. Als Kommiſſare Br Verhandlung 
über die Einſprüche, welche in dem Planfeſtſetzungsverfahren 
— Bau der Haffuferbahn geltend gemacht worden, ſind von 
em Regierungspräſidenten in Königsberg die Herren Baurath 
Scholz und Regierungsaſſeſſor Dr. Haſſenſtein ernannt. 
Zur Anhörung der Betheiligten find folgende Termine ande 
raumt worden: am 14. Dezember in Frauenburg, am 
15. Dezember in Sukkaſe, am 16. Dezember im Rathhauſe 
zu Elbing. 

— [Mititärifches.] Graf v. Lüttichau, Pr. Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 5 iſt in das Feldart. Regt. Nr. 35 verſetzt. 

— [Ordensverleihung.] Dem Cuef der Firma F. Schichau, 
gleſe zu Elbing; iſt das Kommandeurkreuz zweiter Klaſſe des 
Königlich Norwegiſchen Ordens des heiligen Olaf verliehen. 

— F Dem Oberwachtmeiſter Draeske und 
dem Fußgendarmen Gum bold, beide in der 1. Gendarmerie⸗ 
Brigade, dem berittenen Gendarmen Kunz in der 2. Gendarmerie- 
Brigade, ſowie dem herrſchaftlichen Kutſcher Rieck zu Zohlen im 
Kreiſe Pr. Eylau iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalten beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Wunderlich aus Danzig, z. Z. in Schöneck, iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Schöneck ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Keßler in Wandsbeck iſt zum Amts⸗ 
richter in Willenberg, der Gerichtsaſſeſſor Schulz in Inſterburg 
er Amtsrichter in Sandau a. d. Elbe, der Gerichtsaſſeſſor 

hriſt iani in Greifswald zum Staatsanwalt in Inſterburg 
ernaunt. 

Der Aktuar v. Tempski bei der Staatsanwaltſchaft in 
Elbing iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen 
bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. Die Ernennung des 
Aktuars Lange in Schwetz zum ſtändigen diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Neumark iſt zurück⸗ 
genommen. 


Biſchofswerder, 26. November. Ueber den beab- 
ſichtigten Bau einer Kleinbahn von Bahnhof Biſchofswerder 
über die Stadt Biſchofswerder — Goldau — Gr. Babenz nach 
Roſenberg hat der Kreistag eine endgiltige Entſcheidung noch 
nicht getroffen, vielmehr beſchloſſen, die Vorlage nochmals durch 
den Kreisausſchuß und eine gewählte Kommiſſion prüfen zu 
laſſen. Die ſtädtiſchen Vertreter haben nun in einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Sitzung einſtimmig ſich zur unentgeltlichen Her- 
gabe des Grund und Bodens bereit erklärt und anerkaunt, daß 
dieſe Bahn für die Stadt und Umgegend ein dringendes Be⸗ 
dürfniß iſt. Herr Höltzel⸗Babalitz, der Vorſitzende des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Vereins, hatte dieſen Gegenſtand zur 
Beſprechung auf die Tagesordnung des Vereins geſetzt. Herr 
Höltzel iſt der Anficht, daß der Bau dieſer Bahn auch für die 
Landwirthſchaft, ſowohl den Groß⸗ als auch den Kleingrund⸗ 
beſitzer, nur vortheilhaft ſein kann, unſere Gegend dadurch dem 
Rübenbau erſchloſſen werden würde, und daß die Bahn ſich auch 
ſehr gut rentiren würde. Nachdem noch Herr Bürgermeiſter 
a. D. Koll pack über dieſen Bahnbau referirt hatte, erkannte 
der Verein einſtimmig an, daß zum Bau namentlich auch im 
landwirthſchaftlichen Intereſſe ein dringendes Bedürfniß vorliegt 
und beſchloß, die Wünſche den zuſtändigen Behörden zur Be⸗ 
rückſichtigung vorzulegen. Auch der kaufmänniſche Verein hat 
auerkannt, daß auch die Kaufleute großen Vortheil von dem 
Bahnbau haben werden, auch ſeinen Vorſtand beauftragt, bei 
den Behörden dahin vorſtellig zu werden, daß dieſes Projekt 
verwirtlicht werde. Vom Magiſtrat iſt das Erforderliche nun 
veranlaßt worden. 

Der Bahnmeiſter Weiß⸗Bahnhof Biſchofswerder hatte eine 
Verſammlung in Krottoſchin zur Gründung eines Krieger⸗ 
Vereins eingeladen. Die ſtark beſuchte Verſammlung beſchloß 
denn auch, den Krieger - Verein zu gründen; es traten ſogleich 
or bei. Herr Weiß wurde zum Vorſitzenden ger 
wählt. 

* Marienwerder, 25. November. Die R. Kanter iſche 
Hoſbuchdruckerei blickt am 12. Dezember d. Is. auf ein 125⸗ 
jähriges Beſtehen zurück. Gegründet wurde die Königliche 
Weſtpreußiſche Hofbuchdruckerei von Friedrich dem Großen nach 
der Wiedervereinigung Weſtpreußens mit dem preußiſchen Staate. 
Das Privilegium zur Errichtung wurde dem Buchhändler Johann 

atob Kanter in Königsberg ertheilt, der, nachdem er eine Zeit 
ang ein buchhändleriſches Geſchäft in Elbing betrieben hatte, 
im Jahre 1764 die Buchhandlung ſeines Vaters in Königsberg, 
ſowie die mit ihr in Verbindung ſtehende Herausgabe des Wochen⸗ 
blattes „Königsberger gelehrte und politiſche Zeitung“ über⸗ 
nommen hatte, nach kunſtgemäßer Vorbildung als Buchdrucker 
zufolge des ihm ertheilten Privilegiums die Hofbuchdruckerei in 
Marienwerder errichtete. Im Jahre 1775 kaufte Johann Jakob 
Kanter das Gut Trutenau bei Königsberg mit dazu gehöriger 
Papiermühle, in welcher er die Fabrikation von Preßſpähnen 
nach engliichem Muſter zur großen Freude des Königs einführte, 
der dies Unternehmen durch ein Geldgeſchenk von 12000 Thalern 
unterſtützte. Auch legte K., der überdies auch Lotteriedirektor 
war, in Trutenau eine Schriftgießerei an. 

B Tuchel, 26. November. Vom Vorſtande des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins wird die Suppenküche am 
1. Dezember eröffnet werden; es erhalten täglich 56 Kinder, 
welche einen weiten Weg zur Schule haben, warme Mittagskoſt. 

Pr. Stargard, 26. November. Das 94 Hektar große 
Gut Weiß⸗Bukowitz iſt für 70000 Mk. an Herrn Gutsbeſitzer 
Müller⸗Miradau verkauft worden. — Den größten Theil des 
zum Gute Gora gehörigen Waldes hat Herr Dampfichneide⸗ 
mühlenbeſitzer Münchau zum Zwecke der Abholzung erworben. 


Puig, 25. November. Der Miniſter hat die Genehmigung 
zur Niederlaſſung der grauen Schweſtern vom Mutter⸗ 
hauſe in Breslau hierſelbſt ertheilt. 

ii Elbing, 25. November. Unter reger Theilnahme 
wurde heute der Student Schaumburg von hier beerdigt. Der 
Verſtorbene hatte erſt kürzlich die Univerſität Jena bezogen, 
um die Rechte zu ſtudieren. Vor einigen Tagen traf nun bei 
der Mutter die erſchütternde Kunde ein, daß der einzige Sohn 
plötzlich geſtorben ſei. 

Elbing, 26. November. Die 13jährige Tochter des Eigen⸗ 
thümers S. Winkler aus Gr. Steinort kam am Mittwoch 
Mittag aus der Schule und ſetzte ſich ganz munter zu Tiſch. 
Kaum hatte fie den Löffel erfaßt, als fie plötzlich umfiel. Ein 
Herzſchlag ſcheint dem jungen Leben ein Ende gemacht zu 
haben. — Der Apotheker Herr Leiſtikow, der Beſitzer der 
biefigen Schwarzen Adler⸗Apotheke, ftarb geſtern Abend plötzlich 
im Laboratorium. 

* Allenſtein, 25. November. Heute fanden die Wahlen 
der Stadtverordneten in der dritten Abtheilung ſtatt. 
Gewählt wurden die Kandidaten der vereinigten Mittelſtands⸗ 
und Centrumspartei, die Herren Direktor der höheren Töchter⸗ 
ſchule Schwenzfeier, Tiſchlermeiſter Joſ. Hermanowski und 
Kürſchnermeiſter Krämer; die beiden letzten find zur Zeit Stadt⸗ 


verordnete. 
Pr. Holland, 26. November. Im Wahlkreiſe Pr. Hol- 
land⸗Mohrungen find von den Konſervativen als 


Kandidaten aufgeſtellt worden: Für den Reichstag Graf 


Der Geſellige. 


No. 279. 


29. November 1897. 


u Dohna⸗Schlodien, für das Abgeordnetenhaus Graf Kanitz⸗ 
odangen und Graf Finkenſtein⸗Simnau 

Pr. Holland, 26. November. Geſtern fanden hier die 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Folgende Herren wurden 

ewählt: in der erſten Abtheilung die Kaufleute Flatow und 
oſſer wieder und Brauereibeſitzer Prowe jun. neu, in der 
zweiten die Herren Krakau und Stahl wieder und Fabrikbe⸗ 
ſitzer Güttner neu, in der dritten die Herren Körber und 
Philipp wieder und Rendant Dickert neu. 

e Golda, 25. November. Ein Prozeß von prinzipieller 
Bedeutung, welcher zwiſchen dem hieſigen Barbier Petſchat und 
der Stadtverordnetenverſammlung geführt wurde, iſt in 
dieſen Tagen vom Oberverwaltungsgericht in letzter Inſtanz 
zum Abſchluß gebracht worden und zu Gunſten des Herrn P. 
ausgefallen. Bei der am 14. November v. Js. vollzogenen 
Stadtverordnetenwahl in der dritten Abtheilung wurde der 
Schuhmachermeiſter Franz gewählt, und zwiſchen dem Gerichts⸗ 
ſekretär Becker und dem Kirchenkaſſenrendanten Schmidt ſollte 
es zu einer Stichwahl kommen. Da Herr Sch. als beſoldeter 
Kommunalbeamter nicht wahlfähig war, ſo erklärte die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung die Wahl für ungiltig und ordnete für die 
dritte Abtheilung eine Neuwahl an, in welcher die Herren Schuh⸗ 
machermeiſter Franz und Barbier Petſchat die Mehrheit erhielten. 
Infolge eines Proteſtes hob die Stadtverordnetenverſammlung 
ihren Beſchluß mit der Begründung auf, daß fie zur Ungiltigkeits⸗ 
erklärung eines noch nicht beendeten Wahlverfahrens nicht 
kompetent geweſen ſei, und wollte die Stichwahl zwiſchen Becker 
und Schmidt vollziehen laſſen. Gegen dieſen Beſchluß legte Herr 
Petſchat die Berufang beim Bezirksausſchuß Gumbinnen ein, 
und zwar mit dem Erfolge, daß die Beſtimmung der Stadtver- 
ordnetenverſammlung aufgehoben und die Wahl des Kläger? 
zum Stadtverordneten als zu Recht beſtehend anerkannt 
wurde. Gegen dieſes Erkenntniß erhob die ſtädtiſche Behörde 
wiederum Proteſt; das Oberverwaltungsgericht verwarf aber 
den Proteſt der ſtädtiſchen Behörde. 

* Biſchofsburg, 26. November. Der frühere Kreis 
ſchreiber Cornelius, welcher bereits ſeit einiger Zeit den 
inzwiſchen penſionirten Kreisausſchuß⸗Sekretär vertrat, iſt nun⸗ 
mehr endgiltig als Kreisausſchuß⸗Sekretär angeſtellt worden. 

Poſen, 25. September. Einen Selbſtmordverſuch 
machte vorgeſtern Abend ein Rekrut, indem er ſich an ſeinem 
Seitengewehrkoppel, das er an einer Zacke des Eiſengitters am 
Wallgraben des Kernwerks befeſtigt hatte, aufzuhängen verſuchte, 
Das Koppel riß jedoch, und der Mann ſtürzte in den Wallgraben, 
wobei er ſich beide Beine brach. Da er erſt geſtern gegen 
Morgen bemerkt und aus dem Graben herausgeholt wurde, 
alſo die ganze Nacht im Freien gelegen hatte, ſo hatte er ſich 
bei dem Froſte noch außerdem beide Füße erfroren. Der Beweg⸗ 
grund der That iſt unbekannt. 

Die Poſener Landwirthſchaftskammer beabſichtigt, 
in größerem Umfange Verſuche zur Immuniſirung von 
Rindvieh gegen Maul- und Klauenſeuche nach dem Ver- 
fahren des Thierarztes Hecker in Ermsleben a. H. vornehmen 
zu laſſen. Den Beſitzern ſollen dadurch Koſten nicht verurſacht 
werden, auch iſt irgend welche Gefahr für die zu dieſem Zweck 
ausgewählten Thiere nicht vorhanden. 

Wongrowitz, 25. November. In Folge der Ber- 
mehrung der Stadtverordneten von 12 auf 18 waren 
diesmal hier mit Einſchluß von drei Ergänzungswahlen neun 
Stadtverordnete neu zu wählen, dazu kamen noch drei Er⸗ 
ſatzwahlen. Durch Verſammlungen war eine Verſtändigung da⸗ 
hin erzielt, daß jede der drei Parteien — deutſche, jüdiſche, 
polniſche — drei von den drei neuen Stadtverordneten zu wählen 
hatte. Und da auf demſelben Wege auch über die Perſonenfrage 
eine Verſtändigung erzielt worden war, ſo wurden geſtern die 
aufgeſtellten Kandidaten: drei Deutſche, drei Juden und drei 
Polen ziemlich einſtimmig gewählt. Bei den Erſatzwahlen fand 
Wiederwahl ſtatt. — In der vorgeſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde Herr Bürgermeiſter Weinert auf weitere 
zwölf Jahre wiedergewählt und ſein Gehalt auf 3600 ME. 
feſtgeſetzt. a 

Sandberg i. Poſen, 26. November. Das neu erbaute 
Rathhaus wurde dieſer Tage feierlich eingeweiht. Im Ans 
ſchluß an die Einweihung fand ein Feſtmahl und ein Ball ſtatt. 

Tremeſſen, 25. November. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, die 
Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abtheilung wegen 
der vorgekommenen erheblichen Unregelmäßigkeiten für un⸗ 
gültig zu erklären. — Einen ſchrecklichen Tod fand vor⸗ 
geſtern Abend der Hilfsbahnwärter Guſtav Höhne in Lubin bei 
Tremeſſen. Aus Anlaß der helddienſtübung der Gneſener und 
Snowrazlawer Garniſon verkehrte Abends auf der Strecke 
Mogilno-Tremeſſen ein Militärzug, ſodaß der um dieſelbe Zeit 
fällige Güterzug auf einem anderen Geleiſe fahren mußte. Ob⸗ 
wohl dieſe Aenderung ſämmtlichen an der Strecke wohnenden 
Bahnwärtern rechtzeitig vorher bekannt gegeben war, bewegte 
ſich Höhne bei feinem Reviſionsgange auf dem vom Güterzuge 
benutzten Geleiſe. Infolge des Nebels und ſtarken Sturmes 
hörte er wohl das Herannahen des Zuges nicht; er wurde von 
der Maſchine erfaßt und ſofort getödtet. Der Verunglückte, 
der 35 Jahr alt war, hinterläßt eine Frau mit fünf unerwachſenen 
Kindern. 

+ Wollſte in, 24. November. Eine im vorigen Jahre 
von der hieſigen Polizei - Verwaltung erlaſſene Polizei⸗ 
verordnung ſchreibt vor, daß auf Aufforderung der Polizei⸗ 
Verwaltung oder des Feuerlöſch⸗Kommiſſars die Pferdebeſitzer 
auch bei Bränden in der Umgebung der Stadt ihre Pferde 
zur Hinſchaffung von Spritzen und Geräthſchaften zur Brandſtelle 
zu geſtellen haben. Als am 13. Oktober d. Js. in dem 8 Kilom. 
entfernten Dorfe Obra ein größeres Feuer ausgebrochen war, 
ſtellten der Stellmachermeiſter K. und der Kaufmann B. ihre 
Pferde nicht. Als ſie deswegen ein polizeiliches Strafmandat 
über je 2 Mk. erhielten, beantragten ſie gerichtliche Entſcheidung. 
Das Schöffengericht ſprach heute beide Angeklagte frei, 
da die Beſtimmung des § 14 rechtsungiltig je. Nach 8 5 
des Geſetzes vom 11. März 1840 ſei eine Polizeiverwaltung nur 
befugt, für den Umfang ihres Verwaltungsbezirkes Verordnungen 
zu erlaſſen. Die Umgebung der Stadt gehöre nicht dazu. Landes- 
polizeiliche Vorſchriften über die Feuerlöſchhilfe der Städte bei 
Landfeuern ſeien nicht vorhanden. 


Verſchiedenes. 


— Nach Rudolf Falb's Wettervorausſagen beginnt 
der Monat Dezember mit Regen und Schnee im Norden. 
In der Zeit vom 5. bis 10 tritt allgemein eine auffallende 
Trockenheit ein. Zugleich herrſcht große Kälte. Um den 
9., einen kritiſchen Tag zweiter Ordnung, iſt Nei⸗ 

ung zu Schneefällen vorhanden; die Kälte wird von dem 

tiſchen Tage gebrochen. Am 11. wird es warm, die 
Regen nehmen zu und erreichen namentlich um den 14. 
große Ausdehnung und Ergiebigkeit. Vom 16. ab wird es 
trocken. Am 20. ſtellen ſich wieder Regen ein. Der 23. 
iſt ein kritiſcher Tag zweiter Ordnung. Vom 24. 
bis 27. bleibt das Wetter mild, Niederſchläge treten, wenn 


auch nur ſpärlich, auf. Vom 28. bis 31. Dezember wird 
es allgemein ſehr trocken. Regen und Schneefälle verſchwinden 
faſt gänzlich. Es wird ſehr kalt. 


— Die Nachricht von einem Duell, die neulich von 
Bremen aus gemeldet wurde, erfährt von einem der angebli 
Betheiligten einen Widerruf. In der „Weſerztg.“ findet fi 
folgende Erklärung: „Um einem hier laut gewordenen Gerücht, 
ich hätte mit dem Nieutenant Siegmund ein Duell gehabt 
und ſei in demſelben verwundet worden, entgegenzutreten, er⸗ 
kläre ich hiermit, daß weder ich, noch der Lieutenant Siegmund 
ein Duell gehabt haben, und daß ich auch ſonſt nicht verwundet 
worden bin. Ernſt v. Schönfeld, Sek.⸗Lt., Regt. 75“. — Wie 
jene Nachricht in die Oeffentlichkeit kam, konnte bisher nicht 
aufgeklärt werden. 


— I[Großmüthig.] Schauſpieler: „Herr Direktor, ich 
möchte um Zulage bitten.“ .. „Nun meinetwegen, Sie ſollen von 
heute ab jeden Abend 100 Mk. mehr haben“. — „Herr Direktor, 
Sie irren fi wohl?“ — „Nein, nein. Von heute ab dürſen Sie 
in der vierten Scene anſtatt: „Ich habe 200 Mk. gefunden“, 
ſagen: „Ich habe eben 300 Mk. gefunden“. Fl. Bl. 


I —ä— 


Briefkaſten. 


L. 100. 1) Ein junger Maun hat auch während der Kündi⸗ 
punasgeit fein Recht, täglich freie Zeit vom Prinzipal zu ver⸗ 
augen und muß währeud der ortsüblichen Werkzelt, wenn dieſe 
von Morgens 7 Uhr bis Abends 9¼ Uhr dauert. in dem Ger 
ſchäft auweſend und thätig Ir Während dieſer Geſchäftszeit hat 
der Handlungsgebilfe geſetzlich überhaupt keine freie Zeit zu bes’ 
anſpruchen. ) Der Handlungsgebilfe, der bei freier Station im 
Hauje des Prinzipals wohnt, bat ſich in die Hausordnung zu 
fügen, auch kein Recht, von dem Prinzipal die Verabfolgung des 
Hausſchlüſſels zu verlangen, um nächtlicher Weile ſeinem Ver⸗ 
gnügen nachzugehen. Tout er dieſes gegen den Willen des Prin⸗ 
ztpals dennoch und wird er von dem Hauſe ausgeſchloſſen, jo hat 
er ſich dieſes ſelbſt ee und ſelbſtredend auch die Auf⸗ 
wendungen für ein Nachtlager außer dem Hauſe aus eigenen 
Mitteln zu tragen. Ja, der Prinzipal hat in einem ſolchen Falle 
ſogar das Recht, den Gehilfen ſofort, ohne alle Entſchädigung, zu 
entlaſſen und von ihm den Mehraufwand erſetzt zu verlangen, den 
er durch Ablaufszett der Stelle bis zum Ablauf der vertrags⸗ 
mäßigen Ablaufszeit des erſten Dienſtverhältniſſes erleidet. 


N. 113. Das Geſetz ſchreibt vor (8 6 Geſ. v. 10. April 1892), 
daß die Krankenkaſſen von Beginn der Krankheit ab freie ärzt⸗ 
liche Behandlung, ſawie Brillen, Bruchbänder und ähnliche Heile 
mittel zu gewähren haben. Hält daher der Arzt dafür, daß bei 
einer Jahnkrankbeit — denn auch eine ſolche iſt eine Krankheit im 
Sinne des Geſetzes — die Zähne plombirt werden müſſen, jo wird 
auch die Krankenkaſſe für dergleichen Heilmittel des Zahnarztes 
aufzukommen haben. 

E. 12. 1) Nach dem Reſkr. des geiſtl. Min. vom 21. Februar 
1860, U. 24747 (Centralbl. S. 229) iſt das Zerkleinern des Deputat⸗ 
bolzes Sache der Schulſozietät, die es entweder ſelbſt bewirken 
laſſen kann, oder für das Kleinmachen dem Lehrer eine ent⸗ 
ſprechende Entſchädigung zu gewähren hat. Wenn ſich die Schul⸗ 

emeinde weigert, iſt der Landrath zu erſuchen, eine Ausgleichung 
erbeizuführen 2) Ueber den Ausfall des evangeliſchen Unter⸗ 
richts an katholiſchen Feiertagen heißt es in einer Verfſigung vom 
1. Auguſt 1873, Nr. 2347: „ſo beſtimmen wir, daß in allen 
Schulen, welche von evangeliſchen Lehrern verwaltet werden, auch 
an den katholiſchen Feſttagen zu unterrichten und nur den dal dn 
liſchen Kindern zu geſtatten iſt, aus der Schule ſortzubleiben. In 
ſolchen Schulen dagegen, die von einer verhältnißmäßig ſehr ge⸗ 
ringen Jahl evangeliſcher Kinder neben einer bedeutenden Zahl 
katholiſcher Kinder beſucht werden, ſoll dem evaugeliſchen Lehrer 
es zuſt ben, mit Genehmigung des ihm vorgeſetzten Lokal⸗Schul⸗ 
inſpektors den Unterricht an katholiſchen Feſttagen auszuſetzen. 
Den evangeliſchen Schulinſpektoren wird es zur Pflicht gemacht, 
auf die Beachtung der Verordnung genau zu halten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 27. November 1897. 


An unſerem Markte waren die Zufuhren per Bahn etwas 
reichlicher. Es ſind im Ganzen 397 Waggons, gegen 372 in 
der Vorwoche, und zwar 130 vom Inlande und 267 von Polen 
und Rußland, herangekommen. — Weizen war auch in dieſer 
Woche äußerſt ſchwach augefärt,, Io daß trotz der beſſeren Frage 
ein größeres und regeres Geſchäft ſich nicht entwickeln konnte. 
Es lag ſowohl Exportfrage als auch Frage bei den Mühlen vor. 
Der Export konnte aber nur wenig kaufen, da die Auswahl zu 
klein war. Preiſe verfolgten langſam ſteigende Richtungen, ſodaß 
dieſelben für alle Qualitäten Mk. 3 bis Mk. 4 höher ſchlleßen. 
Es find nur ca. 800 Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Seitens un⸗ 
ſerer Exvortmühlen herrſchte lebhafte Frage für dieſen Artikel, da 
dieſelben größere Mehlverſchlüſſe zum Export gemacht haben. Bei 
dem überaus ſchwachen Angebot waren die Mühlen gez nungen, 
allmählich höhere Preiſe anzulegen, ſo daß dieſelben zum Schluſſe 
Mt. 3 bis Mk. 4 gegen die Vorwoche höher find. Es find ca. 500 
Tonnen umgeſetzt. — Gerſte war ſowohl für inländiſche wie 
ruſſiſche Sorten in guter Frage und wurden namentlich feine in⸗ 
ländiſche Braugerſten und ruſſiſche Futtergerſten etwas beifer bes 
zahlt. Gehandell iſt inländiſche große 650 Gr. Mk. 131, 656 
Gr. Mk. 133, 662 Gr. und 668 Gr. Mk. 139, 650 Gr. Mk. 14 ½. 
674 Gr. Mk. 143, 662 Gr., 674 Gr. und 680 Gr. Mk. 145, ruſ⸗ 
ſiſche zum Tranſit große 650 Gr. und 662 Gr. Mk. 92, 641 Gr. 
und 665 Gr. Mt. 97, 674 Gr. Mt. 97½, fein 674 Mk. 108, kleine 
5% Gr. Mk. 851%, 597 Gr. Mk. 86, 624 Gr. Mk. 88¼, 635 Gr. 
Mk. 90, Futter Mk. 83, Mk. 84, Mk. 85, Mk. 86 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Hafer bleibt anhaltend gut gefragt und 39. voll 
behauptet. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 135 bis Mk 133, feinſter 
Mk. 140 per Tonne. — Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 
102, Mk. 103, mittel Mk. 104, Mk. 105, Zahnerbſen Mk. 98, grüne 
mit Käfern Mk. 97, Vittoria Mk. 130, Mk. 135 per Tonne bezahlt 
— Pferdebohnen inläudiſche Mk. 12½ per Tonne RE 
— Wicken ohne Zufuhr. — Schweinebohnen ruſſiſche zum 
Tranfit Mk. 95 per Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum 
Transit Heller- Mk. 300, mittel mit braunen Körnern Mk. 200 
mit Käfern Mk. 183, len Mk. 120, Butterlinfen Mk. 107 
ver Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 225, 
Sommer Mk. 200, Mk. 215, Mk. 235, Mk. 236 per Tonne bezahlt. 
— Raps ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 225 per Tonne gehandelt. — 
Reinjaat polniſche beſetzt Mk. 149, Mk. 150 per Tonne ft 
— Dedderich, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 1:9, Mk. 110, Mt. 111 
ver Tonne gehandelt. — Kleeſaaten, roth Mk. 35 per 50 Kilo⸗ 

ramm bezahlt. — Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe 
Mt. 3,7713, Mk. 3,80, Mk. 3,95, extra grobe Mk. 4,00, Mk. 4,10, 
mittel Mk. 3,70, Mk. 3,85, feine Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75, Mk. 
3,87½ per 50 Kllogramm gehandelt. — Roggenklele Mk. 
3,72½, Mk. 3,75, Mk. 3.77½, Mk. 3,80, Mk. 3,85, Mk. 3,87½ per 
50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus war in dieſer Woche in 
etwas beſſerer Frage, und haben ſich Preiſe ein wenig gebeſſert. 
Zuletzt notirte ontingentirter loco Mk. 55,50, nicht kontingentirter 
loco Mk. 35,78 pro 10000 Liter-. 


Danzig, 26. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Welgenmedl: extra ſuperſein. Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 16,00, juperfein 
Nr. 00 Mt. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mt, 9,50, Mehlabfal oder Schwarz ⸗ 
mehl Mt. 5,20. — Neggenmeht; extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,80, 
ſuperfein Nr. 11.80, 1 — Nr. 0 und 1 Mf. 10,80, fein Rr. 1 Mt, 9,60, 
— fein 2 Mt. 8,40, Schrotmehl Mk. 8,40, Mehlabfal oder Schwarzmehl Mt. 5.40. 
— Ateie: Welzen⸗ pro 50 Kilo Mt. 4,60, Roggen⸗ Dit, 4,60, Gerſtenſchrot 1 Mt. 6.78 
Sranpe: Berl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, fetüe mittel Mt. 19,50, mittel Mt. 11,50. 
orbinär Mi. 10. —, — Grütze: Weizen- pro 90 Klo Mt. 16,50, Gerſte- Nr. 1 
12,0, Gerfiene Nr. 2 Mit. 11,50, verften- Nr. 3 Mk. 10.—, Hafer- Mt 14,60, 


Bofen, 26. November. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 16,00 bis 17,30. — Roggen Mk. 13,80 dis 14 
— Gerſte Mk. 1280 vis 14,60, — Safer Mk. 12.00 bis 1220 


Königsberg, 26. November. Getreide⸗ und Saatenvericht 
von Rich. Heymann und Riehenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 34 inländiſche, 98 ausländiſche aons. 

Weizen (pro 85 Pfund) feſt, hochbunter 752 Gr. (126—127) 
185 (7,85) Mk., 743 Gr. (125) 190 (8,05) Mk., 749 Gr. (126) bis 
754 Gr. (127) 191 (8,10) Mk., bunter 770 Gr. (130) 189 (8,05 
Mk., blauſpivig 717 Gr. (120) bis 749 Gr. (126) vom Boden 17 
(7,20) Mk., rother 722 Gr. (121) bis 754 Gr. (127) 185 (7,85) Mk., 
787 Gr. (127) 188% (7,95) Mt., 754 Gr (126) bis 775 Gr. (131) 
vom Boden 188 8,00) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 
Gr. (120 Bid. boll.) höher, 714 Gr. (120) bis 750 Gr. (126) 132 
(5,42% Mk., 717 Gr. (120-121) 135 (5,4) Mk. 714 Gr. (120) 
mit Auswuchs 133 ½ (5,34) Mk., vom Boden 700 Gr. (117—118) 
bis 725 Gr. (122) 134 (5,36) Mk., 720 Gr. (121) bis 744 Gr. 
(125) 1%54/2 (5.42) Mk., 732 Gr. (123) bis 738 Gr. (124) 135 
5,40) Mk., 697 Gr. (117) mit Auswuchs 134¼ (5,37) Mk., 714 

r. (120) bis 738 Gr. (124) mit Auswuchs 133 (5,32) Mk., 691 
Gr. (116) bis 0 Gr. (118) ſtark mit A0swuchs 132 ¼ (5,30) Mk., 
738 Gr. (124) 134½ (5,38) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 130 (3,25) 
Mk., 134 (3,35) Mk., blau 130 (300 Mk. — Wicken (pro 90 
Pfd.) 110 (4.95) Mk., große 122 (5,50) Mk. 


Bromberg, 26. November. Amtl. Pandelskam nerbericht. 


Weizen 170—178 Mi, Auswuchs⸗ Qualität unter Notiz. — 
Roggen 1 38 Mt, geringe Qualität unter Notiz. — 
Gerste 110135 ME, Brauger e nah Qualitit 130-145 NE, 
feinite über Notiz. — Erbſen, Futter- 120-125 Mk., Koch⸗ 140 
. — Hafer 125—143 Mark. — Spiritus oer 


Berlin, 26. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 


Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter bon 
Gütern, e u. Genoſſenſchaften Ia 105, IIa 48, Ia 
5, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
»Mk., Pommerſche —, Netzbrücher —, Volniſche — bis — Mk. 


Magdeburg, 26. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92¾ —.—, Korazu ker erel. 33½ 
Neudement 9,50 —9,67½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,00—7,80. Ruhig. — Gem. Melis Im, Faß 22,25. Ruhig. 


Stettin, 26. November. Metreide⸗ unn Spiritus narkt. 
Spiritus vericht. Loco 36,20 bez. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 25. November. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 15,50, 16,40, 16,89, 17,30, 18.00 
bis 18,50. — Roggen WE. 12,00. 12,50, 12,80, 1,20, 13,13 bis 
13,60. — Gerſte Mk. 11,50, 12,20, 12,60, 1,00, 13.50 bis 18,80. — 
Hafer Mk. 12,20, 12,80, 13,00, 13,50, 13,50 bis 14,00. 
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den größten Erfolg der Neuzeit ic: 


afao 


Kaſſeler Hafex⸗Kakno erzielen. Die Kaſſeler Hafer⸗Lieblichkeit und 
Kakao⸗Fabrik iſt aus beſcheidenen An ängen hervor⸗ Stellung einnim 
gegangen und wird im nächſten Frühjahre ein 


Alles überflügel 


Hafer⸗Kukab in größerem Stile zu produziren. 
haupt in neuen 


Das Publikum denkt ſich meiſtens, daß die 
einfache Verbindung von Hafer mit Kakao, der 
möglicht habe; ebenſo iſt es einigen Fabrikanten] Weiſe zu beſch 
ergangen, die ſich als Nachahmer immer einfinden 
wenn es gilt, ſich per appendix einer neuen, großen 
Sache anzubängen. In Wirklichkeit aber iſt der 
Erfolg 8210 Kaſſeler Hafer⸗Kakaos ein Produkt 


einer in ihrer Art einzigen Betriebst⸗chnik. — ] ſucht, gar ni 


Konkursverfahren. 
9455] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Timon Geddert zu Graudenz wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Grandenz, den 20. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
94561 Das Konkursverfahren über das Vermögen der Wittwe 
Zohanng Juſtine Simanows ti. geb. K ann, zu Graudenz, 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 
Graudenz, den 20. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


9363] Der hinter dem Arbeiter Sag; Jendrzylewski aus 
iſcherei Neuenburg unter dem 30. Oktober 1896 erlaſſene, in 


r. 265 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. — 
Aktenzeichen: L. 155/96. 


Graudenz, den 23. November 1897. 
EEE Der Brite Stantdanwalt. 


Verdingung. 

9034] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die 

Menageküchen der in Grandenz garniſontrenden Truppen und 
für das Garniſon-Lazareth ſoll am 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts zu Graudenz öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feit- 
eg drei Looſen — find an das Proviantamt zu Graudenz 
is zur bezeichneten Zeit und mit der Au ſchrift: 

„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die gegen früher gränderten Bedingungen. 
welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung von 1 Mark für das Exempiar dort abgegeben werden. 

FJormulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 

Königliche Intendautur XVII. Armeekorps. 


Verdingung. 


9035] Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren für die 
„Menageküchen der in Dt. Eylau Bgentionivenden Truppen und 
für das Garniſoulazareth ſoll am 


Freitag, den 3. Dezbr. d. J., Vorm. 9 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts zu Dt. Eylau öffentlich 
verdungen werden. 

Angebote — getrennt nach den durch die Bedingungen feſt⸗ 
geliebten drei Logſen — find an das Proviantamt Dt. Eylau bis 
zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchrift: 

„Augebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einzuſenden. 

Das Uebrige enthalten die gegen früher geänderten Bedingungen, 
welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben werden. 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
verabfolgt. 

nigliche Jutendantur XVII. Armeekorps. 


Verdingung. 
9036] Der Bedarf an Fleiſa⸗ und Wurſtwaaren für die 
Menageküchen der in Oſterode garniſonirenden Truppen und für 
das Garniſonlazareth ſoll am 


Freitag, den 3. Dezember, Nachm. 3 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Proviantamts zu Oſterode öffentlich ver⸗ 
W werden. 
ugebote — getrennt nach den durch die 3 feſt⸗ 
geſetzten drei Looſen — ſind an das Proviantamt zu Oſterode bis 
zur bezeichneten Zeit und mit der Aufſchriſt: 
„Angebote auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen — eventl. portofrei — einzusenden. 

Das Uehrige enthalten die gegen früher geänderten Bedingungen, 
welche im bezeichneten Geſchäftszimmer ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung von 1 Mark für das Exemplar dort abgegeben werden. 

Formulare zu den Angeboten werden daſelbſt unentgeltlich 
ner 

önigliche Jutendantur XVII. Armeekorps. 


Im Namen des Königs! 


. der Privatklageſache 
des Tiſchlermeiſters Paul Kowalski in Rehden, Privatklägers, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. v. Laszewski in Grau- 
denz, gegen den Rentier Andreas Paszotta in Rehden, Ange⸗ 
klagten, vertreten durch den Juſtizrath Kabilinski in Grau- 
denz, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffengericht zu 
Graudenz in der Sitzung vom 15. Juni 1897, an welcher theil⸗ 
genommen haben: 
1. Amtsrichter Dr. Graeber 
als Vorſitzender. 
2. Beſitzer Templin, 
3. Photograph von Szymanowiez 
Secretair W 9 55 Gerichtsſchreiber 
ecretair Wrede a 

für Recht erkannt: 

Der Angeklagte iſt der bein den des früheren 
Seminariſten Franz Kowalski zu Rehden ſchuldig und 
wird dafür unter Koſtenlaſt mit fünfzehn Mk. Geldstrafe, im 
Unvermögensfalle mit drei Tagen Gefängniß beſtraft. Dem 

Vater des Beleidigten, Tiſchlermeiſter Paul Kowalski in 
Rehden, wird das Recht zugesprochen, innerhalb 4 Wochen 
Aach Zuſtellung des rechtsträftigen Urtbeils den entſcheidenden 
Theil deſſelben ein Mal auf Koſten des Angeklagten in dem 
„Graudenzer Geſelligen“ zu veröffentlichen. 


Dieje Technik hat dem Kaſſeler Hafer-Stalan 
neues Etabliſſement beziehen, wo mehr als 200] die geradezu koloſſale Verbreitung verſchafft ſo⸗ 
Arbeiter damtt beſchäftigt ſein werden, Kaſſeler] daß dieſes Nährmüttel wohl ſchon in zwel Jahren 


9 bracht worden iſt, zumal ſich der Exvort mit dem 
neue Gedanke als ſolcher allein, den Erfolg er⸗]Kaſſeler Hafer⸗Kakao bereits in einer großartigen 


Deutſchland keinen größeren Platz mehr, wo der 
Kaſſelex Hafer⸗Kakao noch nicht eingeführt wäre, 
und wir ſind der Neinung, daß jeder intelligente 
Detailliſt, der einen zukunftsreichen Weltartikel 
chts Klügeres thun kann, als ſich recht⸗ 


8 © 1 iſt erl 
Dounerſtag, den 2. Dezbr. d. J „Nachm. 4 Uhr Aon aliches Amtsgericht, Abtheilung I, Neidenburg. 


Wie das Präparat hergeſtellt wird, iſt ein Ge⸗ zeitig um eine Niederlage für Kaſſeler Hafer⸗] Hafer⸗Kakao⸗Fabrik einſenden 
der Fabrik, und wer ſich für Kaſſeler 
intereſſirt, n ) f 
wird nach allen Symptomen, die vorliegen, der] können, daß der Kaſſeler Hafer⸗Kakao in Geſchmack, 


afap zu erwerben. 
wird leicht feſtſtellen 


Aroma eine vollſtändig iſolirte 
mt. 


Kaſſeler Hafer⸗Kakab⸗acketen zu 


t haben wird, was bis jetzt über⸗ 
Nährmitteln auf den Markt ge⸗ 


und jedem Wiederverkäufer von 


äftigen beginnt. Es giebt in 


Wem es gelingt, 30 verſchiedene 


Steckbriefserledigung. 
9395] Der hinter das Dienſtmädchen, die unverehelichte Anna 
Schulz, zuletzt in Rojenberg Wpr., unterm 2. Jannar 1895 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Roſen berg Wpr., den 20. November 1897. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


9446] Die Stelle eines Nachtwächters und Straßenreinigers 
hierſelbſt ift zum 1. Januar 1898 zu beſetzen. Gehalt neben 
freier Wohnung 345 Mark. £ 

Nüchterne und zuverläſſige Perſonen wollen ihre Bewerbungen 
bis zum 20. Dezember er. bei uns einreichen. 

Die Auſtellung erfolgt nach zurückgelegtem, ſechsmonatlichen 
Probedienſt auf Lebenszeit ohne Peuſions berechtigung. 


Podgorz Wpr., den 26. November 1897. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


9469] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sally Israel in 
Jedwabno wird heute am 25. November 1897, Vormittags 
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter Amts- 
vorſteher Krupka in Jedwabno. Konkursforderungen jind bis 
zum 29. Dezember 1857 bei dem Gerichte anzumelden. 

Erſte Gläubigerverſammlung 


den 11. Dezember 1897, Vorm. 11 Uhr. 


Prüfungstermin 


den 19. Januar, 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 4. Offener Arreſt 
ſſen mit Anzeigefriſt bis 21. Dezember 1897. 


Veröffentlicht > 
Hintz, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 
Abtheilung J. 


Holzmarkt 


24 


Dberrörjterei Lindenberg. 
9447] Donneritag, den 9. Dezember er., im Kruge zu Babilon 
Holzverkauf. veginn 11 Uhr Vormittags. Eichen: ca. 412 
Nutzenden mit 254.70 im, 41 u Pfahlholz; Buchen: ca. 162 Nutz 
enden mit 81,29 fm, 3 rm Biaylholz; Birken und Erlen: ca. 57 
Nutzenden mit 25,17 fm zur ermäßigten Taxe. Ferner ca. 1000 rm 
Eichen und Kiefern Reiſer III. 
Der Oberförſter. Henriei. 


Holzverkauf 
Königl. Forſt Lautenburg. 


9399] In Barknitzka, Station Radosk, kommen am 6. Dezember 

aus dem neuen Einſchlage zum Ausgebot: , 
1. Neuhof, Jag. 10e, Kiefern 993 Stück mit 745 fm, 100 rm 

Kloben, 100 rm Reiſig I Klaſſe; 
2. Klonowo, Jag. 152 : Eichen 30 Stck. mit ca. 24 fm, 4 rm 
Schichtnutzholz (1.25 m l.], 0 rm Kloben (1,25 ml.), Birken 
35 Stck. mit 15 fm, Kiefern 40 rm Schichtuntzholz in Rollen 
(4 m l.), 20 rm Kloben; l 
3. Eichhorſt, Jagen 199: Eichen 14 Stück mit 9,40 fm, 6 rm 
Schichtuutzholz II. Kl. (1,25 m l.), 11 rm Kloben (1,25 m I.), 
Birken 43 Stück mit 2481 fm, 9 rm Kloben. Jagen 245: 
Eichen 181 Stüc mit 37,23 fm, 5 rm Schichtnutzholz I. Kl. 
(1,25 ml.), 13 rm Schichtnutzbolz II. Kl. (Rollen 2 m l.), 10 
rm Kloben (1,25 m I.), Birken 29 Stick. mit 11,49 fm, Kieſern 
61 Stück mit 41,72 fm. a 
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Die 
Ar ſind gegen Erſtattung der Schreivgevühren von hier 
zu beziehen. 
Der Oberförſter. Hirschfeld. 


Celluloſeholz⸗Verkauf 
vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftli den Aufgevots an den 
Meiſtrietenden aus den Königlichen Oberförſtereien Tzullkinnen, 
Poſt Gerwiſchkehmen Bahnſtation Gumbinnen, Eichwald, Poſt 
Neu⸗Stobingen, Bahnſtation Inſterburg. 

Der geſammte zu Celluloſeholz geeignete Einſchlag je einer 
Oberförſterei bildet ein Loos; für Tzullkinnen (Loos I) werden 
ca. 1000 rm, für Eichwald (Loos 11) ca. 2000 rm angenommen; 
doch wird für dieſe Holzmengen eine Gewähr nicht übernommen. 

Die Aufarbeitung geſchieht in Rollen von 1 m Länge und 
mit einer Minimalzopfſtärke von 12 cm incl. Rinde. 

Die Entfernung der Reviere von den entſprechenden Bahn⸗ 
ſtationen beträgt für Loos 1 im Mittel ca. 13 km, für Loos II 
im Mittel ca. 10 km. 19237 

Die Gebote find für I und II getrennt pro rm Schichtnutzholz, 
auf volle zehn Piennige abgerundet, in Buchſtaben abzugeben. 
Sie müſſen die Erklärung en halten, daß Bieter ſich den ſämmt⸗ 
lichen allgemeinen und beſonderen Bedingungen, welche der Sub⸗ 
miſſion zu Grunde liegen, rückhaltslos unterwirft und müſſen die 
genaue Bezeichnung der Looſe und die Adreſſe des Bieters ent⸗ 
halten. Die Bedingungen können in den Geſchäftszimmern der 
beiden Oberförſtereien eingeſehen, oder gps Erſtattung der 
Schreibgebühren von 2,50 Mark an den Forſtſchreider auf Wunſch 
bezogen werden. f 

ie mit der Aufſchrift: „Celluloſebolz⸗Submiſſion“ verſehenen 
und verſtegelten Angebote ſind bis ſpäteſtens den 7. Dezember er., 
Abends 5 Uhr, portofrei an die entsprechenden Overförſtereien 
einzuſenden. Die ng findet in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter am Mittwoch, den 8. Dezember d. Id, Nachm. 3 Uhr 
im „Hotel zum Kronprinz“ in Inſterburg ſtatt. 


Großer ſich durch Ausuntzung ſeiner freien Zeit 

Nebenverdienst! Wer ob. beſondere Mühe ein. ſchönen Neden⸗ 
verdienſt verſchaffen will, der ſende ſeine Adreſſe unter H. P. 1014 

IF bie Vinnonsen-Egpeditian Friedrich Wera in Köln. 20 Big. 
Marke beilegen. I 


zu Tauſenden von geſchloſſenen Sammlungen 
vereinigt werden können, wofür je eine beſondere 
Mavype vorgeſehen tft, die bei jedem Buchhändler 


Kakao zu einem billigen Preiſe 


finden, erhält bei Vorzeigung der Sammlung in 
jedem Geſchäft eine Prämie von 1 Schachtel à acht 
Proben; wer es vis zu 60 verſchiedenen Bildern 
bringt, kann die Sammlung direkt an die Kaſſeler 


kab⸗Fabrit und erhält von 
dieſer als Prämie 5 Schachteln Hafer⸗Kaka à acht 


Die Kaſſeler Hafer⸗Kakav⸗Fabrik hat jetzt eine | Proben: für 100 Bilder ſogar 10 Schachteln à acht 
hochintereſſante Neuerung geſchaffen, die geeignet] Broben nebſt einer Mappe, und es wird der Sendung 
iſt, die Rührigkeit und die Intelligenz der Firma] die Sammlung wieder mit beigefügt. 
genügend zu charakteriſiren. Ueber 100 Millionen 
von Bildern aus der geſammten Vogelwelt werden 
von der deutſchen Jugend nach und nach in den 


Bei der eminenten Bedeutung, die der Kaſſeler 
Hafer⸗Kakab für die Jugend bat, als erſtes Früh⸗ 
ſtück und als Nährmittel überhaupt, können die 
Eltern auf dieſes herrliche Präparat, welches eine 
Errungenſchaft der europälſchen Nährm tttel⸗In⸗ 
duſtrie genannt werden muß, gar nicht genug auf⸗ 
merkſam gemacht werden, zumal die Kaſſeler 
dafer⸗Kakab-⸗Fabrik in richtiger Würdigung der 
vädagogiſchen Bedürfniſſe für die Jugend be⸗ 
deutende Kapitalien nicht geſcheut hat, um der 
deutſchen Jugend auf eine ebenſo vornehme wie 
intereſſante Weiſe die Anlegung eines wirklich 
gediegenen und lehrreichen Sammelwerkes zu 
ermöglichen. 15337 

Holzverkaufs⸗ 

Betaun t m a 1 ung. | Bekanntmachung. 

Königl. Oberförſt. Stronnau. Donnerſtag, den 2. Dezember 

9427] Am 3. Dezember 1897. d. 36, Vormitiags 9 Ubr, findet 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen en dem Baubofe zu Beite 
in Stron nau (Waſthof) Courbiere der Verkauf unbrauch⸗ 
barer Geräthe, Eiſens, 


finden ſein und 


Kaſſeler Hafer⸗ 
u haben iſt. 
gelbilder zu 


alten 


Eichen⸗Nutzholz III. V. KI. 80 Stck., 94 1 
iefern⸗Nus holz II/ V. Al 600 Stck. Wäſche⸗ u. Roßhaarabfälle, alter 
we; e u Kiſten ꝛc., ſowie in brauchbarem 


7 Knüppel 80 . 
fi; 2 50 au er ehemaligen Garniſon⸗ 
Reifig III. KL 1500 rn ſchule ſtatt, wozn Käufer einge⸗ 
laden werden. [8899 
Garniſonverwaltung 
Grandenz. 


öffentlich verſteigert werden. 


Cronthal, 
den 25. November 1897. 
Der Oberſörſter. 


Wichtig für Bauhandwerker und Bau⸗ 
unternehmer und Maler! 


Große Auktion 


wegen Geſchäftsaufgabe am 


Montag, den 29. November, von Vorn. 10 Uhr ab 


auf dem Grundſtücke des Herrn Maurermeiſter F. Duszynski 

hierſelbſt, am Tuſcherdamm, vis-A-vis dem Bahnhofe. 11464 
Es kommen zur Verſteigerung: 

Kalk- und Steinkarren Seſchnittenes Banholz 

Kalkkaſten und Bottiche Kiefernvohlen in all. Stärken 

Eimer und Steintragen Sichen bohlen, desgt. 

Nünſtangen und Negriegel [Eichen⸗Rundholz 

Rüſtbretter Mauerlatten in all. Stärken 

1 Bau⸗Elevator Sement⸗Einfahrtplatten 

1 Patent-Gerüſt Cement⸗Rinnen 


Kaltkſchlagen Nägel in allen Dimenſionen 
Leitern in verſchiedenen ein größerer Poſten Gyps⸗ 
Längen roſetten und Vouten 


und verſchiedene andere Gegenſtände. 
Doege, Auktionator. 
Verſteigerung. 2 2 
gr} — 29. 9 — . u tion 
ormttags von r ab, 2 
werde ich im Auftrage des Kö⸗ 
keen der een & 2 in Schinkenberg. 
rienburg im alten Gerichts⸗ 3 
e en Montag, d. 29. d. M., 
11 Spinde, 17 Tiſche, 23 von Vormittags 10 Nor ab, 
Pulte, 12 Bänke und ver- an Ort und Stelle, ſtelle ich 
ſchiedene andere ÜUtenſilien — Sachen, in Folge 
meiſtbietend gegen ſofortige Parzellirung des Gat’ihen 
Baarzahlung verkaufen. Grundſtücs, in deſſen Auf 
Gericktsvollatcher n arienbr- . e W 
. 1 
Dericbtsvouncberm Waren.] Kühe, hochtrag. Ferſen, 
g kti 1 ſchönes Anhaltskalb, 
Attion. 1 gutes Arbeitspferd 
ge Sena ben de. R Wallach, 6⸗ 
t8., ormittag r. ja hri ä 
en Kt e e e — . 
Bahnſtation Czerwinsk, Möbel, 2 ng 
beſtehend in: maſchine, 1 Roßwerk, 
ee . er. 1 Dreſchkaſten, 1 Häckſel⸗ 
egeln, Schräuken, Lam] maſchine mit Vorgelege, 
n 1 Regulator, alles neu, 4 Schweine, 
und darauf auf der daſelbſt be⸗ eine Zuchtſau, diverſe 


findlichen Ziegelei: r i 
ca. 70 Mille Ziegel und . 
3 Mille Dachſteine (Biver⸗ ed Punt 0 
ſchwänze) Nüben, Kartoffeln ꝛc. ꝛc. 


öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ Fi 
weiſe gegen Baarzahlung ver wc Känfern en 


ſteigern. 
Mewe, den 25. Novbr. 1897. Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 


Hoepfner. Gerichtsvollzieher. 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk 
für jung und alt 

iſt meine ſtark vergoldete Herren⸗Uhr⸗ 

Kette, zu beziehen von der Firma 


C. Husberg-Scbnäcker 
Neuenrade (Wei) 
/ natürl. Größe.) 


8 Tage zur Probe verſende ich an Jedermann eine 
ſtarkvergoldete Besen Aue nette wie A der ver Stück 
nur M. 2,50. Porte 40 Big. Verſandt per Nachnahme. 


Nichtgefallendes wird innerhalb 8 Tagen zurückgenommen. 


7 
0 


Sd 
@ 


zuonansein apa DomAa ım 


3 


Es werden predigen: 
In der evangeliſchen Kirche: 
Sonntag, den 28. November 
(1. Advent), 10 Uhr: Prediger 
Jacob, 4 : Pfr. Erdmann. 
Donnerſtag, den 2. Dezember, 
8 Uhr: Monatskommunion: 
Prediger Iecob, 
Evangeliſche Garniſonkirche. 
Sonntag, den 28. November, 
um 9 u. 10 Uhr, Gottesdienſte: 
Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. 


ergebenſt zeigen, daß ich 
renommirtes Hote 


habe und unter der Firma 


weiter führen werde. 


bewährten Ruf des 9 
erhöhen. ) 
ſt unterſtützen zu wollen. 


9442| Wo kann eine 


Molkerei 


errichtet werden? Oſſerten— .. 
an Annoncen Expedition : 1 


Berger’s 


ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


P. Haberer, Culmsee erbeten 


ED 
8954] Geſucht a. all. Ort. tücht. 
Agenten g. hohe Bergüt. 
Wilh. Schümann, €i- 


garr- ia, Ha mburg. 
Fr 


Buchführung 


2 
* 
und ſämmtliche Comptoir⸗ 2 
wiſſenſchaften lehrt mit 2 

2 Robert Berger, 

0 

% 

7 

* 


2 Gen [5791 
mil Sachs, Pössneck i. Th. 


Marientverderitr. 51. 
Zum Einrichten u. Ab- 
= ließen von Geſchäfts⸗ 
üchern halte mich em⸗ 
2 pfohlen. 
eee eee 
Aufruf. Diejenig., welche von 
dem Inſpektor Has ord, früh. im 
Diteroder Kreiſe wohnh. etw. zu 
verlangen hab., wollen ſich g 
melden. Neumann, Aus⸗ 
kunftel, Königsberg i. Pr. 
9444| Die grobe Beleidigung, 
welche ich dem Beſitzer Hrn Rado 
Gotthelf, hierſelbſt, öffentlich zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich hiermit 
reuevoll zurück. 
Lobdowo, d. 25. Novbr. 1897. 
Anton Buchezynski, 
Stellmachermeiſter. 


Atelier 


ür künſtl. Zahnerſatz, Plomb. ꝛc. 
efindet ſich jebt Marienburg, 
Rittergaſſe 92/93, in der Nähe d. 
Hot. z. Marienburg. A. Ermler. 


‚Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder jelbit auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
egrabenen Brunnen 
PlavesQuellwaileraus 
der Erde. Vollſtändig 
komplettunt Garantie 
chon von 19 Mk. an. 


9 


Reſtaurgteure! 
Kalliope, muſik. Wand-Auto- 
mat, 5 Pig. Einwurf, großartige 
Tonfülle, Stablnot. 450m Durchm., 
billig zu verk. bei F A. Goram, 
Thorn, Inſtrumentenfabrik und 
-Handlung. 19394 


Oger Lebram 


== Berlin S. 14, 
Alexandrinen- 
sirause 46 


Uuſtrirte Preis- N Zwei 
liſte gratis. i Ale 
A.Schepmann, Pumpenfab. EL Se ak 
Berlin N., aukſtr. 16. = reichhaltig. 


Lager in Goldwaaren 
u.Ührenzubilligsten 
Preisen und erbitten 
Aufträge rechtzeitig: 

Her.-Rem Uhr nickl u 5.90 
Silb. Herr.-Remt.-Uhr „9 40 
Skar. gol Dam.-Hm.-U. „19 25 
Pa. Wecker-Uhr 


Niehkonmſſſonalr 


Hos. hottschalk, Cöln Rh. 


älteſtes Viehlommiſſtons- 
Geſchäft am Rhein. 


Spezialität: Schweine. \ 230 
„„ Für jede Uhr 2 Jahre 
9359] Geſunde Jittauer schritt. Garantie. 
Zwiebeln Versant geg. Nachnehme 

L od. vor. 1er1Ige Kinsendun 

Bi ra A. Becher, Gr d. Betrages. Umtanse 


gestattet oder Geld 
‚urück. Man ver- 
lange reich illustr. 
Preislisten gratis 
und franco. 1279 


Zimmer-(losets 


von 10,50 Mark an 
dei Kosch & Teich- 
wann, Berlin 118, 

. Prinzenſtraße 43. 
Preisliſte koſtenfrei. 19436 


Uſlreitig beſte und 
Allg Bezugsguelle! 


43.2. Jahre reelle Garantie, 
+ Nicht gefallend. Betrag zurück 
2 beer Umtauſch, 


9e eee. 


ür Eigarren-Nauder 3 
7 biet. ſich e. reelle u. bill. Offert. 7 
+ 


1 5000 Kiften Cigarren 


die ich durch günjtigen Ge⸗ © 

2 legenheitskauf erſtand., ver- 9 
ſende, ſo lauge Vorrath reicht, 
pro Kiſte mit nur 3 Mk., 4 
reeller Werth 5 Me 49401 

3 ür Qualitäts ⸗ Raucher 

4 hochfeine 7 Pig.⸗Cigarre, pro 2 
Kiſte nur 5 Mk., letztere in 
Kiſten von 100 u. 200 Stück. 

Wiederverkänſer mache + 

Sim auf dieſen Gelegenbeits- 3 

3 fauf ganz beſonders gr 
merkſam. 

2 „R. Schramnike, 
Danzig, Hausthor Nr. 2, 
Kolonialwaar.,Wein⸗„Rum⸗, 

Cognat⸗Verſandhaus. 
eee eee eee 


Dank. 


9474] Gegen meine unleidlichen 
Kopfſchmerzen hatte ich ſeit zehn 
Jahren ſchon Alles vergeblich 
| nn Zuletzt traten die 

olitanfälle alle paar Tage auf, 


Nem.⸗Nickel M. 6,50 
„ 2. Qnal. „ 5,00 

„ Bazaruhr 2, 0 
„Silber 800/600 
M. 10,50 

„ Gold 14 kt. 42,00 

„ „ Damenuhr 
reich emalll. M. 25,00 
Wecker Ia Ia Qual. 


M. 4.75 

252 „ IIa Qual. 2,25 
RMegulatenre, wie 
> nebenjtehend, 80 
cm lang, 
14 Tage geh. Schlagw. 
M. 19,50 franko (Kiſte 70 Bra.) 
Regulateur mit Schlagwerk, 
ſch on von M. 7,50 an. 14749 

Louis Lehrfeld, 


mit Gäbnen, Genickſchmerzen, 
Klopfen und Hämmern im Kopf, 
Schläfen, Stirn, Augen u. Naſen⸗ 
bein, Angſtgefühl, Herzklopfen, 
Appetitloſigteit und qua vollem 
Erbrechen. Der Kopf war ſtets 
wüſt, Flimmern vor den Augen 
und Schlafloſigkeit, zuletzt fogar Pforzheim . 2. 
* men nach — . — Uhren und Goldwaaren. 
en, allgemeineErſchlaffung[ ede mn nen 
und Blutarmuth, ber jeder kelneß 9451] Tadelloſes, auswuchsfreies 


Erregung, beim Fahren auf der 8 
Bahn unerträgl. Kopfſchmerzen eizenmehl 
ſo daß mein Haar mit 30 Jahren empfiehlt 


ergraut war, plagten mich. Ich 
wandte mich endlich auf Empfeh⸗ 
Iung ſchriftlich an Herrn G. 
Fuchs, Berlin, Le .. 

eraus 


Die Adler-Kühle. 
strasse 134 I. Nach der 
einfachen Behandlung beſſerte ſich 


ele bänsefedern 


konnte ich wieder arbeiten und wie fie von der Gans fallen, mit 
meinem Beruf nachgeben, und allen Daunen Bid. 1,40 Mk., nur 
etzt kann ich meinen Dank öffent⸗ kleine Federn 1,75 Mk., Rupf⸗ 
ich ausſprechen, denn ich fühle federn 2 Mk. ere Federn 
mich wie 9 und das 2,50 Mk. und 3 Mit. ber Pfd. ver⸗ 
Leiden iſt ſeit 4 Monaten ver⸗ ſendet geg. Nachnahme (Garantie 
Ich en. a Zurücknahme). Für trockene und 
ertha Markmann, klare Waare garantire. [268 
Spiegel bei Döllensradung. B. Köckeritz, Schwedt a. Oder. 


uß b. pol., 


Arenz’ Hotel, Thorn. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum erlaube mir ganz 


obiges, ſeit ca. 35 Jahren alt 


vom 1. November d. 33. käuflich erworben 


Schrock's Hötel (früher Arenz) 


Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll es fein, nicht allein den alten, 
otels aufrecht zu erhalten, ſondern noch zu 
Ich bitte, mich in dieſem meinen neuen Unternehmen 


ütigi 
7 Eimptebie meine vorzüglichen Betten und meine anerkannt 
guten Speiſen ohne table d’hote und ohne Weinzwang zu 


Hotelwagen zu jedem Zuge. 
Hochachtungsvoll 


A. Schrock. 


Mexico- 


Chocolade 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Oufschen 
erregt allgemein unfere unübertroffene, ech 


te 
Schweizer Schwarz-Stahl - Uhr, 
Remont. Sab. (Sprungdeckel) mit bochf. Präcif.⸗Wert, auf 


ie Sekunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. 


Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen. ſoliden Ausführung mit vergoldetem 
Raub, echt Gold⸗Doublé, 5 

neue Facon-⸗Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung prämifrt wurde, ſtets elegant 
und vornehm ausſieht und zum Zeichen 
der Echtheit den Garautte⸗Stenwpel trägt, 
iſt ſpeciell als Strapazir- Uhr unentbehrlich 
für die Herren Landwirthe, Militär, Be 
amte xc. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 
einer Gold⸗Uhr ift, legt ſelbe bei Seite u. 
trägt unſere schwarze Garantie -Uhr. 


Preis nur Mk. 15.— us 


tone und Bügel, 


Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 


24 5 22 (wie Zeichnung) Mk. 9.50 
Oiemu paſſende eleg. Herren- ober Damen- Gold- Double-Ketten Mt. 36 p. St. 
Berſand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. 


Atablissement d’horlogerie Union, Genf (Schweiz). 


St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mt. 16, 


Haben Sie 
Pickel, Miteſſer, 
Sommer- 
ſproſſen, 
unrein. Teint 
o leſen Sie meine 
Broſchüre über 


Haufmassage 


Marken franko). 


RER | 
| nen. 3 IH: 
verſchl. 50 Pf. 
II. Hoffers, Berlin, 
Reichen bergerſtr. 55. 


E. Doſchkeufuhrwerk 


und Schlitten nebit Pierden u. 
| allem Zubehör, wie Pelzdecke ze., 
alles in beſtem Zuſtande, ſofort 
zu verkaufen. 9467 

Kohls, Marienwerderſt. 19. 


oO Hoffmann 


e 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwars od. nud 


rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
frt., Probe (Katal., Zeugn. frk., 
die Fabrik Gg. offmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


1897 Leipzig. 
Phokogranh. 
Apparate 


v M. 10 b. M. 200 
eign. ſich recht zu 


Gelchenken. 


M. Steckelmann, 
Berlin 1, 33 Lewzigerſtraße. 


Hauttrauth. © 
S unterteibel Sch wache · d 
zuſtände, Nieren-, Bla⸗ 
Br gr Re 1251 
veralt. Fälle heilt gründl. 
u, jchneil nach 301 Erfabr. 2? 

Harder. Berlin. @ 
Elſaſſerſtr. 6. Ausw. 
briefl, discret. 155 ® 
x - Blajen-, Nieren⸗ 
Haut⸗, leiden beſeit m. . 
neuen combin. Verfahrens 
fiber u. ſchnell, ſelbſt veralt n. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
|Lanbs, Berlin, Elſaſſerſtr⸗ 


39. Auswärts briefl. diskret. 


8159] 


— 


5 75 
e fen gesucht 
1643] Die Kaxtoffel⸗Startemehl⸗ 
fabrik Bronislaw bei Streino 
tauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchit. Tagespreiſe. 
5 Klo.-Broben find einzuſenden. 


Wkißbuchen 


Rundholz und 2 m lange Rollen 
glatt und aſtrein, kauft 19286 
C. Raſchs, Marienburg. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Gentim. 
aufwärts ſtark, kaufen 15760 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137 


Geſunden Weizen und 
Roggen 


kauft zu böchſten Preiſen [9452 
F.Bosanowski, Graudenz. 


Jeden Poſten Gerſte] Srnſgen 


kauft ab allen Stationen u. er⸗ 

bittet bemu derte Offerten [678 

Herm, Brann, Breslau, 
Nikolaiſtadigraben 19. 


Erbſen 


u kaufen geſucht. Bemuſterte 
erten erbeten. eus 
Ein⸗ u. Verkaufs⸗Genoffenſch. 
Wiskitno 
bei Kgl. Wierzchuein. 


Wild, Geflügel, Eier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hugo Lange, 
Hamburg, Malzweg Nr. 17. 


= Wohnungs 


den mit angr. Wohnung, 
ü rachtv. Keller und 
Zubehör, billigſt zu vermiethen 


Schuhmacherſtr. 4. Th. Jalkowski. 


Wohnungen 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
und Zubehör, eine Wohnung 
aus 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
können gleich vermiethet werden. 

F. Frieſe, Rehdnerſtraße 7. 


Bierverlag 
Garniſonſtadt Wpr., gutgehend, 
zu verk. Preis 850 Mk. Meld. 
brfl. u. Nr. 9458 a. d. Geſ. erb. 


Strasburg Wpr. 
783] Die Hälfte der von Herrn 
Juſtizrath Frommer bewohnten 


Räumlichkeiten 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
: Wodtke Nachfolger 
R. Gerner, Strasburg. 


Czarnikau. 
8258] Ein neu eingerichteter 


Caden 


zu jedem Geſchäft geeignet, nebſt 
Wohnung, iſt in Czarnikau, 
Filehnerſtraße 65, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Nach Eröffnung der 
Bahn und nach Verlegung der 
Poſt in das neue Poſthaus Nr. 63 
iſt die Filehnerſtraße hier die 
verkebrsreichſte geworden, u. liegt 
der Laden in denkbar günſtigſter 
Lage. Reflektanten wollen ſich 
direkt an den Eigenthümer Bau⸗ 
unternehmer )öbeling in 
Czarnikau wenden. 


Lauenburg i. P. 


8441] In meinem neuerbauten 
dauſe zu Lauenburg i. Pom., 

anzigerſtr. 4, ſind vom 1. Jan 
k. J. ab oder ſpäter 


2 große Rüden 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 5 


Das Haus, ein Eckhaus, befindet 
ſich in beiter Geſchäftslage der 
Stadt, und eignen ſich die Läden 
für jede Branche. Gefl. Off. erb. 
Dr. Hirſchberg, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
3455] Damen finden Aufnahme 
unter Nr. 50 poſtlag. Graudenz. 


Damen liebevolle 


7 
ufnahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Hebeamme Daus. 


Damen er freundt. Aufnahme 


14 


Silberne Medaillen: 1896 Bertin, 


ei Fr. Kurdelska, 


lief. 1. Fabritvr, 10 jühr. Ga» Hebeam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


Diemen Mierson, Stad beko 


Berlin Orauienſt. 119. 


“Heirathen. © 


Wohn giebts im Land manch 
[Kinderſeelchen klem, 
Das früh verloren hat fein 

[Mütterlein. 
Man gäb' ihm gern ein zweites, 


Igut und lind, 

Doch Wen'gen ſchlägt das Herz 
für's fremde Kind. 

Mein's thät' es wohl 


„Stiefmütterchen“ 
zu werden 

Das iſt mein liebſter Wunſch 

lauf dieſex Erden. 

Bin nicht ganz fung, doch lebens⸗ 
friſch und flink, 

Auch nicht ganz arm, geſchickt 
zu manchem Ding. 

Wo iſt ein Wittwer, der es 
möchte wagen, 

Sich prüfend mir zu nähern 
ſohne Zagen? 

Gebildet ſei er, gut und milde 


auch, 
Ein Ehreumann im Denken, 
[Wort und Brauch. 
Vielleicht, daß ihm erblüht, 
ſwas er erſehnte: 
Ein trautes Glück, das er ver» 
[loreu wähnte. 


Briefe u. „Stiefmütterchen“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
W. Charlottenfr.65 Anonym 
Weſchaftsm., 28 J., ev., elan. Fl. 
Geſch. . tcht. wirtuſch. u. geſch. Dame 
m. Vm. beh. b. Vrh., Ww n. ausgeſchl. 
Md. mögl. m. Phot. u. Nr. 9171 a. d. 
Geſellig. erb. Anonym unberüdi. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein junger Bäckermeiſter, 26 
Jahre alt, welcher in einer leb⸗ 
Har Garniſonſtadt ein großes 
geſchäft beſitzt wünscht ſich mit 
einer jungen Dame 4 verheir. 
Vermög. mind. 5000 Mk. ld. 
unter Nr. 9081 an den Gef. erb. 
Bäckermeiſter 28 J. alt, mit 
einem gangbar. Geſchäft, ſucht eine 


Lebensgefährtin 


mit Vermögen, Wittw. nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off, unt. A. S. 200 
poſtlagernd Natel Netze nieder⸗ 
zulegen bis 4. Dezember. [9354 


Gehuch. Ig. geb. Dame 
aus hochachtb. Fam., ev., Anf. 20er, 
etw. Verm., ſehr häusl., ang. Aeuß., 
der es au Herrenbek. fehlt, wünſcht 
a. dieſ. Wege die Bekanntſch. e. geb., 
ſolid. Herrn z. machen. Off. erbet m. 
ang d. Verh. u Einf. d. Ph. u. Chiffr. 
0. P. 14 poſtl. La bes i. Bom. bis z. 
10 Des. eing. Verſchw. zug., an. unb. 


‚Geldverkehr. 


8400 


find im Ganzen o. getheilt a. ein 
ländlich. Grundſt. z. 1. Stelle vom 
2. Dezbr. od. ſpäter zu vergeben. 
Näheres Getreidemarkt 16, 1 


III 
Al * U hi 
Hppothel.⸗KKapitalien 
f. Stadt u. Land, 1.- u. 2.-ſellg., 
vermitt. zu exreichb. niedrigſtem 
Zinsfuß b. höchſt. Beleihungsgr. 
u. übern. d. Geſammtregul. ver⸗ 
wickelt. Hypotheken ⸗Verhältniſſe 
zu koulanten Bedingungen 
Weſtpreußiſches 
Hypotheken⸗Komtoir 
Wilh, Fischer, 
6676] Danzig, 
Ketterhagergaſſe 2. 


Hvpotheken-Kapitalien | 
ng ap „Lin 


6. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Br. Münzpl.4. 


Dante, Hafen, Geld 
Stifts⸗ u. Privat⸗ 
für Stadt und Land 

off lange ſeit u. z. billigit. Zinſen 
Did. Hypothekenkredit⸗Juſtitat 
zu Bromberg, Bahnboſſtr. 94. 
5 dl Wer Geld jed. Höhe zu 

E + jed. Zweck ſucht, verlange 
Ausk. ſofort: „D. E. A.“ Berlin 43. 
9463] Ane, die Geld gebrauch. 
u. genüg. Sicher h. biet., erh. Dar⸗ 
lehen auf Wechſel u. Hyp. Auch 
kaufe alte u. neue Hypoth., aus⸗ 
u. uichteingeklagte Forderungen, 
zweifelhafte Wechſel ſow. Erbſch.⸗ 
Anſprüche. A. Neumann, Aus- 
kunftei, Königsberg i. Kr. 
Geb., prakt. Landwirth, nach⸗ 
weis bar ehrenhaft und tüchtig, 
ſucht, um ſich ſelbſtſtänd. z. mach. 


20000 Mark 


zu 6 pCt. als Darlehn. Gefl. 
Offert. unter Nr. 9852 an den 
Geſelligen erbeten. 


1520000 Mark. 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
„% binter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


auf gute Stelle zu 5% zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
Geſelligen erbeten. 


400 bis 500 Mark 
gegen Lebensverſicherungs⸗Police 
(3000 ME) auf 2 Jahre gegen 
gute Zinſen geſucht. Beſte Re 
erenzen über Sicherheit vor⸗ 
handen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Au ſſchrift Nr. 9296 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Wer leiht e. jung Ge chäftsm. 

800 Mark 


geg. hoh. Zinſ. u. gute Sicherbt. 
a. 1 J. Off. u. Nr. 9386 a. d. Gei. 


Compagnon 


mit 4—6000 Mark zu erſtem 
Hotel und Gais geſucht. Offert. 
brieflich unter Nr. 9462 an den 
Geſelliſ en erbeten. 

Besonders gute 8 
Maſchinenb. od. verw. Fachmann, 
prakt. od. a. Reiſend. f. dw. Maſch. 
geeig., kann ſich m. 810000 Mk. a. 
LFabrik unt. günſt. Bed. betheil. 
Chriſtl., ſolide Geſinnung Beding. 
Off. unt. Nr. 9459 a. d. Gef. erb. 


‚»Viehverkänf 


920 Einen G labrigen, Fuß 
6 Zoll großen, ſtarken l 


Fuchswallach 


mit Abzeichen verkauft 
riebe, Zigahnen 
bei Garnſee. 


Deckhengſt 


Oſtpreuß. Goldſuchs⸗Heugſt, 7 J. 
alt, 1,72 Meter groß, v. Pollux. 
Mutter v. Niedlich, fehlerfrei, 
komplett geritten, lammfrommes 
Reitpferd, für ſchweres Gewicht, 
ohne alle Hengſtmanier, auch 
willig im Geſchirr, jeit 1893 jed. 
Jahr gekört, ſchön vererbend, 
wegen Nachzucht preiswerth ver⸗ 
käuflich. Dom. Zahn bei Stat. 
empe burg Weſter [% 


Ein Paar Jucker 


edelgezogene braune Stuten, 4 

u. 5 Jahre alt, 160 Ctm. groß, 

elegant, flott und ausdauernd, 

Er für 850 Mk. perkäuflich in 
oſenthal bei Löbau Wpr. 

9426 E. Papendieck. 
Einige junge 


Forterriers 


ebenda abzugeber. 


verkauft 


Drei angekörte 


A Heat 


* 2 v. Monarch, lv. 


Geheimrath, ſtark und edel, ver⸗ 
käuflich. 3056 
Dom, Heinrichau bei Freyſtadt 


Neitpreuben. 


5765 Aus der schwarz-weissen 
Holländer, in's westpr, Heerdb. 
eingetrag. Stamm- : 
Gut Neuenburg beiNeuen- 


ark 


fähige u. jüng. Zucht- 


eerde zu 
rg Westpr. sind sprung- 


Bullen verkäuflich. Auf 
Wunsch werden Wagen Bahn- 


hof Hardenberg an der Ostbahn 
gestellt. Ei 
geformte Bullen mit Farben- 
fehlern sind billıg ängeschätzt 


Einige hervorragend 


Die Gutsverwaltung. 


* N 

20 Bullen 
N Trodenmaft, volle 
tfleiſchig und fett, 


EL ER 


” 


von ca. 10 Zentnern, offerirt 


Joſepb Salomon, Brauerei⸗ 
beſitzer, Lautenburg Weſtpr. 


9379] 15 Holländer 


Juchtbullen 


12—18 Mt. alt, ſtehen zum Vers 
kauf in Gr. Schläfken bei Gr 


Koslau. 
9376] Eine frſſchmelkende 


Kub 


Bord, Nitzwalde. 
9380| Einen Poſten 


Maſtſtiere 


wie hochtragende 


Slerken und Kühe 


verkauft Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


9244] 10 Stück 2½ jährige 


Stiere 


ca. 9 Centner ſchwer, u. 12 Stck. 
ca. 1! jährige 


Stiere 


ca. 6—8 Centner ſchwer, ſtehen 
zum Verkauf auf Gut Fünf⸗ 
huben per Wenden Oſtpr. 


30 Holländer 


* Bullen 


im Gewicht von 8 
bis 12 Ctr., zur Auswahl, zur 
Zucht od. im Ganzen für Händler, 
ſowie einige 17972 


Maſſſchweine 


ſtehen preiswerth zum Verkauf in 
Dom. Kl. Koſchlau 
bei Lautenburg in Weitpr. 
Daſelbſt findet von jetzt ab 
jeden Freilag zwiſchen 8 und 
10 Uhr Vormittags 


Torſperkauf 


Rat Eine Klafter = 108 Kubik⸗ 
uß 4,50 Mart, bei Entnahme von 
100 Klaftern billiger. 

Auch finden daſelbſt noch 
einige Deputanten 
mit Scharwerkern Engagement 

gegen ausreichendes Deputat. 


Ein graubunter Bulle 


2 J. alt, eingetragen im Weſtpr. 
Heerdbuch Band III Theil 2 
unter Nr. 25, ſteht preleren 
zum Verkauf. 19112 
Liebſee bei Rieſenbürg. 


9550] Dom. Oſtaszewo ver 
kauft 10 Stück tragende 


Holländer waren. 
Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


zaroße Norkſhire“ hieſiger, 

dreißigjähr. Züchtung, 1 

lauſend zu ſoliden Are ſen. 
Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 
9232]. 17 fette 


Schweine 


A ,\ 


Gut Schwenten 
bei Gottſchatk. 


Zuei ſcharfe Tetkel 


ae und Hündin), drei Jahre 
alt, à Stück 25 Mk.; 19227 


zwei Jagdhund 


(Budel-Bointer) acht Wochen alt, 
von vor NN Eltern, Hund 
15 Mk., 8 ndin 12 Mt. ſind zum 
Verkauf bei Förſter Arndt, 


396 | Kleintromnau o. Rieſenburg. 


93971 Verkaufe bildſchöne, acht 
Wochen alte 


Vrauntiger 


und braunweiße 


Welpen. 


Eltern prämſfirt und eingetr 
Laaer rd 15 Mark. 
ern billiger. 
Leer Stadtförſter, 
Jreyſtadt Weitpreußen, 


Herrmann Gerson, Berlin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des 


Telegramm -Adresse: 
MODEGERESON, BERLIX. 


Unser 
diesjähriger 


Franko-Versand aller Aufträge. 


Werderscher Markt. 


nn 


P 2 # 


erliner Naturheilanstalt 


Berlin S. Sebastianstrasse, 27 28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ. Behandle & ross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Chefarzt Dr. med. 
Knips-Hasse. Beste Verpfleg. Prosp grat. u. fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus. Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden,Blutarmuth,Bleichsucht,Gelbsucht, bei allen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskran kheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten, sowieallen Magen-, Darm-,Nieren-,Herz-u.Leberleiden etc. 


Wohlfeilste Klassiker-Bihliotheken. 


Bag” Sämmtlihe Werke in dem beliebten Klaſſiker⸗ 
Oktavformat haben deutlichen Druck, gutes Papier und 
find hochelegant gebunden. 5 5 
1. Sammlung: Goethe's ausgew. Werke, 16 Bände; Schillers 
ämmtliche Werke, 12 Bände; Leſſing's ſämmtliche 
erke, 6 Bände; Körner's ſämmtliche Werke, 2 Bände. 
4 Klaſſiker, 36 Bände in 11 Prachteinbänden zu⸗ 
ſammen zu nur 15,— Mark. 
2. Sammlung: Hauſſ's ſämmtliche Werke, 5 Bände; Heine's 
ſämmtliche Werke, 12 Bände; Shakeſpeare“s Werke, 
tee und Tieck, 12 Bände; Uhland's Werke, 
8 ande, 
4 Klaſſiter, 32 Bände in 11 Prachteinbänden zu⸗ 
ſammen zu nur 15,— Mart. 
3. Sammlung; Chamiſſo's ſämmtliche Werke, 2 Bände; 
von Kleiſt's ſämmtliche Werke, 2 Bände; Lenagnu's 
ämmtliche Werke, 2 Bände; Rückert's Werke, 6 Bände; 
n Werke, 4 Bände; Homer's Werke, v. Voß, 
ande, 
6 Stlajüiter, 18 Bände in 8 Prachteinbänden er 
ſammen zu nur 14,— Mark. 
uu Vorſtehende drei Sammlungen, welche die be- 
dentendſten und geleſenſten Klaſſiker enthalten, in 30 
reichvergoldeten Einbänden, erlaſſen wir zuſammen⸗ 
genommen zu nur 40 Mk. 


Yollfändiae mufikalifche Hansbibtiothek 


562 Biöcen für Pianoforte, beſtehend aus: 

192 der beliebteſten Lieder und Opernmelodien von Schubert, 
Mendelsſohn, Chopin, Weber, Mozart, Beethoven, Kreutzer, 
Haydn 2c., 10 brillanten Salon⸗Kompoſitionen von Rubinitein, 
Fesca ꝛc., 44 der neueften Walzer, 21 der neueſten Märſche, 
7 der neueſten Gallopaden, 10 der neneſten Polkas, 19 der 
neueſten Rheinländer, Redowas, Polka⸗Mazurkas, Ländler ꝛc., 
41 berühmten Kompoſitionen von Rob. Schumann, 18 ver⸗ 
ſchiedenen Opern⸗Aus zügen, 200 der beſten Volkslieder mit Text. 

Die obigen 562 Muſikſtücke in 8 eleganten Albums 
mit großem, ſcharſem Drud und ſchönem Papier er⸗ 
laſſen wir i zuſammen für nur 8 Mark. 


Billiafe und gediegene Anterhaltungslektüre 


Roman⸗ und Unterhaltungs⸗Bibliottzek beliebter neuer 
Autoren (Schücking, Joh. Scherr, Hieronymus Lorm 
oder Bremer, Töpſſer, Wirth u. A.), 15 Bände, ſchönes 
Oktavſormat, guter Drug, vorzügliches Papier. (Ur⸗ 
ſprünglicher Ladenpreis ca. 50 Mk.), nur 5,25 Mark. 
Deutſche Novellen ⸗Bibliothel: Erzählungen, Novellen und 
kleine Romane believter Schriftſteller: August Schrader, 
Lorm, Dürow und andere berühmte Autoren. 10 
Bände, (Ladenvreis ca. 20 Mk.) nur 350 Mark, 
Humoriſtiſche Bibliothek. Univerſum des Frohſinns, der 
Heiterkeit, komiſche Vorträge, heitere Geſchichten, luſtige Ein⸗ 
fälle, Humoresken von Gtettenheim, Hackländer oder 
F. Reuter, Saphir, Reymond, Ruſtige u. A. 10 Theile 
und Beigabe (ein Liederbuch) nur 2,50 Mark. 


22 ene Kiuder-u, Jnaend-Bibliothek 1807 2 


14 verſchiedene ö und Silderbücher für 
2- bis 15,jährige Auaben und mädchen mit unzähligen 
bunfen Bildern von den vorzüglichſten Schriftſtellern, wie 
Lohmeyer, Hoffmann, Clara Kron, Theod Dielitz, Ferd. 
Schmidt. Bechſtein, Guſtav Schwab, Muſäus u. A. — 
tadellos neu und fehlerfrei — ſtatt des Ladenpreiſes von 
ca. 30 Mark zu nur 6 Mark. mM 

Einzelne Werke dieſer Bibliothek repräſentiren 
den Werth der ganzen Sammlung. 


* 


Garantie für komplet, nen und fehlerfrei. ER 
Expedition erfolgt gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte 
Einſendung des Betrages. Aufträge im Betrage von 10 Mark 
an werden portofrei ausgeführt. 
d Vollſtändige Kataloge unſeres großen Bücher, 
lagers mit vielen Preisherabſetzungen gratis u. franko. 


Rudolphi'sche srportbuch handlung in Hamburg. 
Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen [9138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewiehis- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll,, 


Danzig. Hopfengasse 109/110. 


Schönſle Auswahl. 


Größtes Lager. 
Zum bevorſtehenden Fpeifuadts-Iche 


empfie 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 


Uhren, Gold-, Silber-, Alfenide-, 
Nickel- u. optische Waaren. 


Herrliche Neuheiten aller Artitel. 


Prämiirt: 
Danzig -Berlin-Graudenz. 


Dunygog u emen aaa 
“uayuvpjiag 'usagn en 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſtannend billige Preiſe. 2 

Bei Aufgahe von Referenzen Auswahl⸗Sendungen, 2. 

; Garantie für Uhren drei Jahre. 19042 * 
Billigſte Preiſe. Strengſte Reellität. 


= Fulpnalcrel-Ferdſcunt $ 
= Brandmalerei-Kerbſchnitt 3 
Basen ee eh in Gegenſtänden aller Art, in Holz, 


Brandmal⸗Apparate von 10 Mark an, 


nur prima Platin. ER 
Vorlagen zur Oel⸗ u. Brandmalerei 
zu Verlagspreiſen. EEE 
Eichen antike u. geſchnitzte Luxus⸗ 
möbel. 


Mirass & Börnicke, 


Graudenz, Lindenſtraße 29. 

1 1 kreuzs. Eisenbau | 9430] Zur 9. rothe reuz⸗ 
lanlnos, von 380 Mk. an. 22 en been 
Franko 4 wöch. Probesend. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstr16 


Geld-Lotterie ſind 


à 8.30 Mk. zu haben bei 
Peters, 
Kal. ee 


Ferhtttterhrdenpdpeepppeeded 


loing. 
Naturhutter, 10 Pfd. M. 6,50, 
Bienen h. M 4,50 fr.geſchl, 1f. Gans 
o. 3—4Ent., M. 4,50 ef t. H. Spitzer, 


Welten 


haben ſich in kurzer Zelt errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 
Einfach und ſolide 
nſfammengeſtellt ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 


33 Tuſtenkt, P. Probuzna Oeſterr. 


Robert helschlägel & Co. 


Erſte Oſtpreuß. Stuhlfabrik 
Pr. Holland Ostpr. 
vortheilhafteſte 1 1. Nich für 
Mövel⸗Magazine u. Tiſchler⸗ 
meiſter der Oſtprovinzen für 
Stühle jeder Holzart in einfachſter 
bis eleganteſter nur ſauberer 
Ausführung. 1944 
Muſterbücher nur an Wieder⸗ 


Carl Lerch jr. 
Alte Schlittſchuhe werden in 
Zahlung genommen 
9371] Dom. Wardengowo b. 
Oſtrowitt an der Oſtbahn hat 
200 Kubikmeter 


mit Abblidungen auf 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wlederverkäufer geſucht. 


Am 13. September & t 5 
1897 wurde bereits prengſ eine 
das 434.980 e Stück] zum Verkauf. Lieferung franko 
verſandt. Station Oſtrowitt. 
Man laſſe ſich durch Ein- Die Guts verwaltung. 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 


ljauche pumpen 


aus imprägn. Holz, großart. an 
Leiſtung, alle bisherigen Syſt. 
übertreff., konkurrenzlos, garant. 
bis zu 14 Ltr. pro Hub, 25—30000 
Ltr. pro Std., ſehr dauerhaft u. 
verhältnißmäßig die billigſten. 
Gegenwärt. 10000 St. i. In⸗u.Aus⸗ 
lande i. Gebrauch. Preisl. for. frko. 


E. Röthig, Bumpenfabrif, 


Bunzlau i. Schl. 


nen nicht Tuschen 
das allein echte Yabrlr 
Tat trägt nebenftehene 
de: Schutzmarke und 
den vollen Namen: 0 

Richard Berek. Schutzmarke. 


7676] Freunden eines unver⸗ 
ſälſchten Tropfens empfehle ich 
meinen ſehr wohlbekömmlichen, 


garantirt reinen 


1894er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſern von 

30 Litern an 
58 Pfg. per Liter 

und in Kiſten, von 12 Fl. an, 

60 Pfg. per Flaſche à ca. 34 Ltr 

aa mit Glas. Als Probe 

verſende ich auch 2 ganze oder! 

4 halbe Fl. von verſchied 

Sorten ver Poſt. 

Carl Th. Oehmen, Cleve 

am Rhein. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe, 


Oscar Kauffmann, 


enen Pianoforta- Magazin. 


Be . b. 
unte A . 30 WT-B-Densonnech 


Kaisers und Königs und Ihrer Majestät 


MODEGERSON, 


der Kaiserin und Königin. 


Telegramm-Adresse: 


Homöopathie 


E = | Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate 


in Elbing. 


Apotheke Fiſcherſtraße 45/46. 


pro du 


Hachfeinen Grog⸗Rum 


nicht von Eſſenz, nur aus 
ſeinſtem Piren⸗Rum, 


Liter⸗Fl. 1,00, 1,20, 


2 * 
Feinſt 
der 
pro Ya 
reeller 


Vorde 


garanti 


vorzügl 
pro ½ 
Offerte 


ſteten u 


Kolonia 


Cognac⸗Verſandt⸗Haus. 


Rothbuchen 


J. Abraham, 
4927] 


reeller Werth 


kein unangenehm ſchmecken⸗ 


Alte 


p., Lit. Fl. 0, 1,20, 1,50 2,00, 
reell. Wt. 1,25, 1.50, 2,00, 8,00. 


fe" * 
Sühe Ungar⸗Weine 
p. Ya Lit.⸗Fi. 1,00, 1,25, 1,50, B 
reell. Werth 1,50, 1.75, 2,00. 

Echt Kujawiſcher 


Magen⸗ſſenz Ligueur 


Dieſe reelle u. billige 
durch einen Verſuch 


R. Schrammke, 


Danzig, Hausthor 2, 


rutich.Gognnr 


Eſſenz⸗Cognaec, ; 
Liter⸗Fl. 1,20, 1,50, 
Werth 1,50, 2,00 


aur» Kothweineh 


re für nur beſte 
Qualität, [9404 


ich genen Magenbe- 
Liter⸗Flaſche 1,10. 


Sie mir 
als 
nd treuen Kunden. 


ſichert 


l⸗, Wein⸗, Rum⸗ und £ 


Danzig, 


Hundegasse 32. 
Ca. 1500 Birken 


zu Deichſelſtangen u. Roßwerken 
geeignet, hat billig abzugeben 


nzki, Steutienen 
per Windtken. 


Jeder Händler 


15648 


deuaturirten Brauntwein 


kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 


intweins ꝛc. auszu⸗ 


I 


| 
| 
| 


28 
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1 


ſchwerden Appetit anregend, . 


BERLIN. 


Weihnachts-Ausverkauf cm 


16674 


KAKKIXK 


Jul. Gaebel’s 


Leih⸗Bibliothek 


(Ecke Markt) 


5 bietet ihre 6500 Bände 


zu recht fleißiger Be⸗ 
nutzung an. 18628 

b Neuanſchaffung. #7 
jede Woche! 


Vereine 


Krieger⸗ I Berti 


Garnsee. 
Sonntag, d 5. Dezbr. 1897, 


Generalverſammlung. 


Vorſtandswahl. 19329 

Um recht zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. Eröffnung 

Uhr. Der Vorſtand. 


Deutsches Haus. hiesenburg. 
Sountag, 28. Nobbr, d. Js. 
Großes 


Streich⸗Konzert 


ausgeführt v. ganz. Trompeter⸗ 
korps des Küraſſ.⸗Regts. Herzog 
Friedrich Eugen von Würtemberg 
(Weſtpr.) Nr. 5, unter perſönlich. 


Leitung ſeines Stabstrompeters 


den 
findenden 


Herrn Otto Hache. 19373 
Entree 50 Pf. Aufang 8 Uhr. 


Maldenten Ostpr. 
Handwerker⸗Ball. 


9387] Zu dem am Sonnabend, 
4. Dezember er., ſtatt⸗ 
Handwerker ⸗ Ball 
ladet ganz ergebeuſt ein 


H. aum bach, Gaſtwirth 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 


Tivoli-Theater. 


Sonntag: Der Walzerkönig. 
Große Poſſe mit Geſang. 
Montag: Letzte Vorſtellung. Die 
eſchiedene Frau. chau⸗ 
viel. Neu! 


Danziger Stadttheater 
Sonntag, Nachm. 3½ Uhr. Bei 
ermäßigt. Preiſ. Bockſprünge. 
Hierauf Balletdivertiſſement 


ängen. Vorſchriftsmäßige Bla- | Abends 712 Uhr: Auftreten von 


"Biete Soßfereisen ses | | vertäufer, auf Munich toitenftei. We 
2 I E 
: 

ER H ooſe 
8 8 — 1. Klaſſe der 198. Klaſſen⸗ welcher 

& otterie find zu haben bei 
82 Peters, 
Te Kal. Lotterie⸗Einnehmer, 
8 x Elbing. 
21 ehlittschuhe! Schlittschuhe! des Braz 
8 in den neueſten Muſtern 
5 reisverzeichniß empfiehlt bill iaſt 19454 kate & 10 


Gustav Räthe’s Purhdrnckerei. 


Bücher ae 
Vater Freimnth's Kalender Stadttheater in Bromherg 


1898. 
Zu bez. durch jede deutſche Buchh. 


Pfg. verſendet 


Preis 50 Pfg. 


Der Tafelredner 


bei allen 


feſtlichen Gelegen⸗7 


heiten. Eine Sammlung von 


Toaſten 


und Tafelreden in 


Poeſie und Proſa. 


Von Bar 


Sechſte verbeſſerte Auflage. 
Mk. 1.—. 


Zu beziehen durch Jul. 


Gnebe 
Graude 


on v. Alvensleben. 


ls Buchhandlg., 
nz. 16387 


Die neuesten Romane 


erhält 


man in meiner 


40 Novitäten- 


ibliothek 34 


Ka ann, 


＋ * 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl. 


Direktor Heinrich Roſs. 
Der Verſchwender. Zauber⸗ 
märchen von Ralmund. 

Montag, Abends 7 Uhr: ie 
eielle Frau. Schauſplel in 
5 Akten von Haus Olden. 


Sonntag: Ehrliche Arbeit. 
Volksſtück in 5 Bildern von 
Wilten und Bial. 5 

Montag: Haus ndebein. 
Schwank in 3 Utten von 
Blumenthal und Kadelburg. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle ir garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. 
(iedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per ud. 1. 
60 Pf., 80 ff., IM, IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; Feineprima 
Halbdaunen 1m. 60 Pig. u. 
IM. 80 Big.; Polarfedern: 
rege, 2 W., weiß 2m. 
0 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 


Echt chiueſiſche Ganze 
daunen gehr fanträſtig) 2 M. 


— 


„ ern — —— 1 BEE -V—⅛ 2 erregen 


e 


Grandenz, Sonntag] 


17. Fort.]! Der Schatz des Prälaten. Maätr. verb. 
Noman von Gebh. Schätzler⸗Peraſini. 


Ferdinand und Elli ließen keine Silbe von jenem Zu⸗ 
ſammentreffen im Park verlauten. Beide bewahrten die 
Erinnerung daran in der Tiefe ihrer Bruſt als Geheimniß. 

Die Mutter hatte ganz recht geſehen, als ſie glaubte, 
Elli und Ferdinand liebten ſich. Bis heute hatte das 
Mädchen auf ein Wort des geliebten Mannes gewartet 
und ſich in Sehnſucht verzehrt, da ſie doch nicht zuerſt ſprechen 
durfte. 

Er hatte das erlöſende, beglücende Wort nicht ge⸗ 
ſprochen. Fürchtete er, ſich noch jetzt an dem todten Wo l. 
thäter zu verſündigen? O, er mußte ſich doch ebenſo wie 
endlich Elli ſagen, daß der Vater gewiß nur das Glück 
ſeines Kindes wünſche und ihr nicht zürne, daß ſie ſich beide 
zuſammenfanden. 

Weshalb nur vermied er zu ſprechen, ging ihr aus dem 
Wege, wenn es zu machen war, ohne daß es unhöflich er⸗ 
ſchien? Liebte er fie nicht mehr? Daran konute und 
wollte ſie nicht glauben. Wenn er bereute, was er damals 
ethan. Uumöglich! Er fürchtete wohl, von der Mutter 
Bei einer Werbung abgewieſen zu werden, und dies ließ ſein 
Stolz nicht zu. Are 

Konnte er ſo kleinlich denken? Wie oft lag Elli mit 
offenen Augen auf ihrem Bette und betete voll Jubrunſt, 
der Himmel möge ihm den Muth verleihen, das eutjchei- 
dende Wort zu ſprechen. 

Und Ferdinaud Burgmüller konnte wohl arbeiten bis zur 
Erſchöpfung, um Vergeſſen zu finden, aber ſeine heiße Liebe 
für Elli erſtarb nicht, ſie wuchs nur noch mehr und manch⸗ 
mal glaubte er daran erſticken zu müſſen. Alles tobte und 
ſtürmte in ihm. Und er durfte nicht ſprechen. Er ſchrak 
vor dem entſcheidenden Wort zurück, als wäre es der Tod. 

Ausgeſchloſſen war auch nicht, daß Elli eines Tages 
einen andern Mann kennen lernte, dem ſich ihr Herz zu⸗ 
wendete. Wenngleich der junge Direktor bei dieſem Ge⸗ 
danken bleich wurde, ſo mußte er ſich doch ſagen, daß dies 
noch der letzte Ausweg war. 

Mit Argusaugen wachte er über den Verkehr im Hauſe 
der Familie Wörmann. Sollte Elli ſchon einem andern 
als Gattin einſt gehören, fo durfte dies kein Unwürdiger fein. 

Wenn er gewußt hätte, wie entſetzlich gleichgültig dem 
Mädchen jeder Mann außer Ferdinand war! Nur er ganz 
allein ſchien für ſie zu leben. Sie wartete und grämte ſich. 
Das konnte jo nicht weiter gehen. Die Mutter bemerkte 
ja wohl die Bläſſe, den fiebernden Blick, die matten Be⸗ 
wegungen. Und eines Tages nahm ſie das Kind eruſtlich 
ins Gebet. 

Elli verſuchte es mit Ausflüchten, doch dies gelang ihr 
nicht; die Mutter erkannte ja bald die ganze Wahrheit, und 
da endlich geſtand das vor Erregung zitternde Mädchen 
unter Schluchzen, daß ſie Ferdinand liebe und an dieſer 
Liebe zu Grunde gehen müſſe, wenn ſich der angebetete 
Mann auch ferner in Schweigen hülle, oder ſie nicht 
mehr liebe. 

Die Mutter erſchrak. Sie wollte alles wiſſen und ließ 
nicht nach zu forſchen, bis ihr Elli ſogar jenes Zuſammen⸗ 
treffen im Parke berichtete. 

Dabei war ſie vor Frau Mathilde auf die Knie geſunken, 
doch richtete die Mutter ihr Kind raſch empor. 

„Weine nicht, Elli, mache Dir auch keine Vorwürfe“, 
ſprach ſie, „Du kounteſt ja nicht ahnen, was ſich Schreckliches 
begeben hatte, noch ehe Du in den Park hinauseilteſt. Und 
Papa ſelbſt, wenn er es noch erlebt hätte, würde Euch 
beide geſegnet haben, denn er hielt nicht nur ſehr große 
Stücke auf Herrn Burgmüller, nein, er liebte ihn ſogar. 
Mit Freuden würde er ſein Jawort gegeben haben.“ 

Elli lächelte unter Thränen, indem ſie die feuchten Blicke 
zur Mutter aufſchlug. „Iſt das wahr? Glaubſt Du das 
wirklich, Mama?“ 

„Ich weiß es beſtimmt; in einem Briefe, den der Papa 
etwa acht Tage vor ſeinem Tode ſchrieb und welcher an 
mich gerichtet verſchloſſen im Tiſche lag, ſpricht Papa davon, 
daß ich Eurer Verbindung nicht im Wege ſtehen ſolle, falls 
Ihr Euch liebtet, wenn Leo Vollmerding zurücktreten und 
ihn ſelbſt vielleicht ein jäher Tod treffen ſolle.“ 

„O mein Gott!“ flüſterte Elli, vom Schmerze neuerdings 
übermannt 

„Du ſiehſt, wie gut es der liebe Papa mit Dir meinte. 
Und nun ſage mir, was iſt zwiſchen Euch Beiden ſeit jenenf 
Abend geſchehen?“ Prüfend ruhten die Blicke der Mutter 
auf dem thränenüberſtrömten Geſicht ihres Kindes. 

Aber Elli konnte dieſen Blick mit ruhigem Gewiſſen 
ertragen. „Nichts iſt geſchehen, Mama, und das eben iſt 
mein Unglück.“ 

„Wie? Ihr habt niemals mehr an das Ereigniß jener 
Viertelſtunde angeknüpft? Das iſt ja kaum denkbar.“ 

„Und doch iſt es ſo, Mama. Nicht ein einziges Mal 
waren wir mehr allein, nicht einmal während all' dieſer 
Zeit ſprach Ferdinand auch nur eine Silbe von ſeiner Liebe 
zu mir, fo ſehr ich auch darauf wartete. Er ſcheint jene 
kurze Viertelſtunde im Parke ſo völlig vergeſſen zu haben, 
als wäre ſie niemals geweſen.“ 

„Er vermeidet es alſo abſichtlich, mit Dir von Liebe 
zu ſprechen?“ 

„Ja; wenn es angeht, flieht er ſogar meine Geſellſchaft. 
Und ich lebe nur in ihm und gräme mich Tag und Nacht, 
daß er kein Wort mehr von Liebe ſpricht.“ 

„Seltſam. Weshalb nur dieſes veränderte Benehmen? 
Haft Du ihn verletzt, beleidigt?“ 

Hilflos wie ein Kind, ſchlug Elli die Hände zuſammen. 
„Ich weiß es ja nicht, Mamachen!“ 

Frau Wörmaun wurde durch dieſe Mittheilungen ſehr 
erregt, weil fie einestheils die Verheerung kannte, welche 
dieſe Leidenſchaft in dem Herzen ihres Kindes angerichtet 

atte, andererſeits aber keine Erklärung für Ferdinand's 
en er ö 7 
nd dabei hatte fie ihn doch wirklich hoch ſ es 
lernt und wußte, daß er ein ganzer Mann en er en 
mußte, was er that. Sie beruhigte Elli, jo gut es anging, 
nahm ſich jedoch vor, mit dem Direktor ganz offen zu 
ſprechen. Eine ſolche Gelegenheit fand ſich ſchon am 
nächſten Tage. 


Drittes Blatt. Der Gejellige. Ä 


Elli war nach dem Innern der Stadt gegangen und da 
Frau Mathilde den jungen Mann von einem rückwärts 
gelegenen Fenſter aus durch den Park nach dem Hauſe 
ſchreiten ſah, ſo ließ ſie ihn durch Friedrich zu ſich bitten. 

Ohne eine Ahnung von der Veranlaſſung zu haben, 
folgte Ferdinand dem Rufe. Er durfte annehmen, daß es 
ſich um etwas Geſchäftliches handelte. 

Frau Mathilde empfing den jungen Direktor in ihrem 
traulich eingerichteten Salon und bat ihn, Platz zu nehmen. 

„Ich wollte mit Ihnen heute über mancherlei ſprechen, 
das nichts mit der Fabrik zu thun hat“, ſagte ſie warm. 
„Legen Sie alſo für kurze Zeit die Geſchäftsmiene ab.“ 

Ferdinand fühlte ſich bereits etwas beklommen. Sein 
Gefühl ſagte ihm, daß hier ein Gebiet betreten wurde, auf 
welchem er nicht heimiſch war. 

„Haben Sie noch Eltern, eine Mutter?“ fragte Frau 
Mathilde. „Ich habe noch niemals darum gefragt?“ 

„Niemand mehr! Wollen Sie nicht für kurze Zeit denken, 
eine Mutter ſpreche zu Ihnen?“ 

„O Sie ſind zu gütig, gnädige Frau!“ 

„Nicht ſolchen Ton! Ich möchte wirklich nur Ihr 
Beſtes und Sie machen es mir ſo ſchwer zu ſprechen!“ 

„Ich wäre ein Undankbarer, wenn ich Ihre warmen 
Worte verkennen wollte, wenn ich vergeſſen könnte, welche 
Wohlthaten mir dies Haus von der erſten Stunde an er⸗ 
wies. Aber dennoch verſtehe ich jetzt nicht —“ 

„Sie werden alles verſtehen, wenn Sie mich angehört 
haben. Ich bitte darum.“ 

Und nun begann die Dame ihm von den erſten Tagen 
zu ſprechen, welche er im Hauſe verlebte, von ſeinem Muth, 
ſeiner Aufopferung für Elli Er wehrte haſtig ab, doch 
Frau Mathilde ließ ſich nicht beirren. Sie mußte heute 
in's Reine kommen. 

Sie fuhr fort, ihm zu ſchildern, wie ſehr ihr Gatte 
ihn ſchätzte, welches Vertrauen er in ihn ſetzte noch bis 
kurz vor ſeinem Tode. 

„Was Sie dann aber für uns thaten, überſteigt alles 
andere“, ſprach ſie weiter. „Sie haben mir und meinem 
Kinde eine Heimath erhalten, ein Dach, das uns friedlich 
beſchirmt. Sie haben Hunderten von Familien ihre Exiſtenz 
geſichert und das Anſehen der Fabrik glänzend gehoben in 
einem Augenblicke, wo die Feinde und Neider bereits auf 
unſern Fall warteten. Wie ſoll ich, wie kann ich Ihnen 
dies jemals lohnen?“ 

„Nicht weiter, gnädige Frau“, preßte Ferdinand ge⸗ 
waltſam hervor, kaum mehr fähig, den Sturm in ſeiner 
Bruſt zu beherrſchen. „Was ich that, war nur aus an⸗ 
geborenem Pflichtgefühl geſchehen. Und habe ich denn nicht 
ſchon den Lohn gefunden? Bin ich nicht Direktor über 
Hunderte von Arbeitern, ich, der ich noch vor nicht langer 
Zeit hilflos, halbverhungert draußen im Schnee lag. Ich 
bin mehr als entſchädigt.“ 

„Sie ſind es nicht! Ich möchte Sie glücklich ſehen und 
das iſt jetzt noch nicht der Fall. Und noch einer andern 
Menſchenſeele möchte ich das Glück und den warmen Sonnen⸗ 
ſchein bringen.“ 

7 zu Frau —“ Der junge Direktor war tief er⸗ 
aßt. 

„Ich ſpreche von Elli; Sie begreifen doch?“ — ſagte ſie 
ganz zagend. 

„Ja ja!“ verſetzte er: „Mein Gott, Sie wiſſen alſo, 
was geſchah?“ 

„Ich weiß es, ſeit wenigen Stunden erſt. Ich konnte 
das geheime Leid meines Kindes nicht mehr länger mit 
auſehen: ich mußte den Grund erfahren. Und Elli geſtand 
mir Alles. Sie lieben ſie! Einem anderen als Ihnen 
würde ich dies nicht mit ſolchen Worten ſagen. Hier aber 
hat es keine Gefahr. Und wenn ich heute mit Ihnen 
davon ſprechen wollte, ſo geſchieht es, weil ich fühle, daß 
dieſes auf die Dauer nicht mehr beſtehen kann.“ 

Ferdinand hatte ſich erhoben. Er krampfte die Hände 
feſt um die Lehne des Stuhles und murmelte mit zuckenden 
Lippen: „Wenn Sie wiſſen, gnädige Frau, was ich damals 
im Parke that, ſo vergeben Sie mir. Ich habe einen 
Feuerbrand in eine junge Seele geworfen, ich war ſinnlos. 
Was kann ich thun, als um Verzeihung zu bitten?“ 

Frau Mathilde ſah ihn erſt überraſcht an, um ſodann 
ruhig zu erwidern: „Ich habe nichts zu vergeben!“ 

„O doch — doch! Und wenn Sie bei Fräulein Elli für 
mich ſprechen wollten —, ich bin es wahrhaftig nicht werth, 
daß ſich ein fo unſchuldvolles, reines Gemüth meinetwegen 
grämt. Möge Sie mir vergeben und jene Stunde damals 
für immer vergeſſen.“ 

I]Jch weiß nicht, was ich denken ſoll?“ ſprach die Wittwe 
verwirrt. „Sie bereuen es, jene Worte von Liebe damals 
geſprochen zu haben?“ 


„Ja Ir 

„Aber weshalb denn? Haben Sie niemals die Hoffnung 
gehegt, daß Elli die Ihre werden könnte?“ 

„Nein; es wäre ja Wahnſinn!“ 

„Sie gehen zu weit! Und wenn ich nun gerne und mit 
Freuden meine Einwilligung geben würde?“ 

„Unmöglich!“ Er fühlte es gleich heißen Flammen nach 
ſeinen Schläfen ſteigen und dort zuſammenſchlagen. Nur 
jetzt feſt bleiben, ſonſt war alles verloren! (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Hiernuymmd Lorm, der Dichter und Novelliſt, der die 
deutſche Leſerwelt noch in den letzten Jahren mit mancher 
ſchönen Gabe erfreut hat, iſt ſeit länger als 50 Jahren blind 
und taub, und hat ſich, da er ſich hilflos dem Leben gegenüber⸗ 
ſah, ſelbſt eine „Fingerſprache“ ausgeſonnen, in welcher man ſich 
mit ihm unterhalten kann. Für ſein Syſtem braucht Lorm nur 
eine ſeiner Hände. Ein Berühren ſeiner Fingerſpitzen vom 
Daumen angefangen ergiebt die fünf Vokale: a, e, i, o, u. Die 
Buchſtaben 5 d, g. h werden dadurch ausgedrückt, daß auf der 
inneren Handfläche des Tauben (jener hält die Hand beim 
Sprechen zwangslos geöffnet in die Höhe bezw. nimmt der mit 
ihm Redende die Hand auf, und Lorm weiß dann ſchon, daß ihm 
etwas mitgetheilt werden ſoll) die vier Finger außer dem 
Daumen im erſten und zweiten Gliede vom Handteller aus 
N vom Daumen und Zeigefinger des andern zugleich 

rührt werden. Der Buchſtabe e iſt die Diagonale von links 
oben nach rechts unten auf dem Handteller; das f ein Zu⸗ 

mmendrücken des 

itzenz r wird ausgedrückt durch ein einmaliges 


5. geographische Bezeichnung 


eigefingers und ker — 4 
rommeln au 


28. November 1897. 


der inneren Handfläche; ein ſchiefes Kreuz bedeutet ſch u. |. w. 
Es erſcheint außerordentlich ſchwierig, ſich dieſes Alphabet der⸗ 
maßen feſt einzuprägen, daß es mit Sicherheit in jedem Augen⸗ 
blick zur Unterhaltung mit dem Manne zur Verfügung ſteht, 
vor deſſen Ohr und Auge die Außenwelt völlig verſunken iſt. 
Und doch iſt die Sache nicht ſo ſchlimm. Man gewinnt all⸗ 
mählich darin eine ganz erſtaunliche Fertigkeit, wie ein Herr 
verſichert, der mehrere Jahre „Privatſekretär“ des unglücklichen 
Dichters geweſen iſt. 


— „Hundert nützliche Gegenſtände für nur 20 Pfennige“, 


ſo lautet ein kürzlich in einem Berliner Journal erſchienenes 
Inſerat. Ein Neugieriger wollte der eigenartigen Sache auf 
den Grund gehen und jandte den geforderten Preis ein. „Poſt⸗ 
wendend“ erhielt er, wie es im Juſerat heißt, die hundert nütz⸗ 
lichen Gegenſtände, nämlich hundert — Stecknadeln! 


— [Auf dem Balle.] Junger Mann (der wegen Au⸗ 


knüpfung eines Geſprächs in Verlegenheit iſt): „Mein Fräulein 
— haben Sie ſchon einmal Lunte gerochen?“ Fl. Bl. 


Räthſel⸗Ecke. 
183) Bilder-Rätbiel. 


[Nachdr. verb. 


184) Citat⸗Rätbſel. 
Aus jedem Citat iſt ein Wort zu nehmen, ſo daß ein neues 


Citat entſteht. 


. Der Papſt lebt herrlich in der Welt 
Im Krug zum grünen Kranze 
Und wenn ich dich Liebe, was geht es dich an? 
O lieb, jo lang du lieben kannſt . 
Es iſt ſchon lange her, es freut uns umſo mehr. 
zu Mantua in Banden 
as Waſſer rauſcht, das Waſſer ſchwoll. 
. Treu bis zum Tod, ſchwör ich zu ſein. 
. Er ſtand auf ſeines Schloſſes Zinnen .. 
. Schiffe ruhig weiter, wenn der Maſt auch bricht. 


rng b 


— 
S 


185) Füllräthſel. 
Aus untenſtehenden Buchſtaben ſollen durch Hinzufügung je 


eines Buchſtabens vorn und hinten Wörter von der beigeſetten 
Bedeutung gebildet werden. Die hinzugefügten Buchſtaben er⸗ 
geben im Zuſammenhang den Namen eines bekannten Komponiſten. 


iſt gar vieler Thiere Gewand. 
ſchmeckt zum Bier, wie allbekannt. 
Gott im alten Griechenla d. 
Fiſcher nehmens oft zur Hand. 
nie vertrödle es mit Tand. 


186) Silben räthſel. 
Aus folgenden Silben: 


a, ar, chod, ba, ber, bers, da, dan, e, e, e, eh, ka, ka, 
ka, kan, land, lau, le, le, li, mur, na, na, nams, nar, 


preis, ren, ro, ri, rie, sa, sche, sus, til, wal, zig 
ind 14 Wörter zu bilden von nachſtehender Bedeutung: 1. Ge 
jeime Machenſchaften an Höfen. 2. Held der deutſchen Sage. 


3. Griechiſcher Sänger, durch Sage und Dichtung verklärt. 
4. Schleſiſche Stadt. 5. Gebirge in Aſten. 6. Bekannter Baum. 
7. Stadt in Weſtyreußen. 8. Deutſcher Dichter und Gelehrter. 
9. Waſſerthier. 10. Indiſcher Dichter. 11. Feldblume. 12. Belgiſche 
Stadt. 13. Truppengattung. 14. Stadt in Böhmen. Sind die 
richtigen Wöcter gefunden, jo bezeichnen ihre Anfangs- und End⸗ 
buchſtaben im Zuſammenhang einen Stiunſpruch. 


187) Magiſches Dreieck. 


Ju die Felder des Dreiecks ſind 
gen Buchitaben derart zu vertheilen, 
aß die drei Seiten einen Vogel, eine 
Blume und einen köſtlichen Schatz ve⸗ 
| rauen, und daß aus beliebig zu⸗ 
Immenhängenden Feldern folgende 

f 8 Wörter gebildet werden können: 


1. Schutz des Landes. 6. griechiſche Göttin. 

2. Wild. 7. Juſtrument. 

3. Verwandte. 8. Voltsſtamm. 

4 9. bedeutſames Wörtchen. 


Vorname. 
. 10 beliebte Blume. 


Vogel. 
Aus jedem dieſer Wörter ſoll ſich durch Umwandlung eines 
Buchſtabens an beliebiger Stelle ein anderes Wort bilden laſſen. 


und die umgewandelten Buchſtaben ſollen im Zuſammenhang 
etwas unvergänglich Herrliches und Heiliges bezeichnen. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Soantags nummes⸗ 


Auflöſungen ans Nr. 273. 


1 Bilder⸗Räthſel Nr. 179: Erſt Anmuth giebt der Schönheit 


eiz. 
8 Buchſtaben⸗Räthſel Nr. 180: Bork, Bord, Borg, Born, Bord 
ora. 

Entwickelungs⸗Räthſel Nr. 181: London, Sonden, Soldin, 
Wollin, Wellen, Perlen, Berlin. 

Zahlen⸗Räthſel Nr. 12: Weg, Egge, Leu, Tante, Ulan, 
Null, Tell, Ente, Rang, Garn, Anna, neu, gut, 

Weltuntergang. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bus” Gegenüber Cantralbahnhof Priedrichstrasse. "SM 


— 


iſt und bleibt die ſchönſte Zierde des Weihnachtsbaumes. 


Für Lungen⸗ und Magenkranke. | Fried, Filler, Hamburg 
38811 Erſte Norddeutſche Röntgenbeſtrahlungs » Heil- | Maschirenfabrik 
anſtal eh fas de e Bier e 1 — 
18" r). er 5 4 
de Seele. Prospekte zoſtenfrei durch den N 11 zu O 
2 A ³˙·ꝛ-». A 


i „med. Si ins, Nörenberg in Pommern. 
Beſitzer Dr. m napius e a P 8 


mechanisch, 
elektr. od. hy- 
draulisch — 
durch Wass er- 
leitung — be- 
trieben, für 
Speisen und 
sonstig. kleine 
Lasten, für 
Waaren jeder 
Art. f. Personen 
mit Sicher- 
heits-Vorrich- 
tung (D. R.-P.), 


in größter Auswahl 


von den einfachſten 
bis zu den ſeinſten 
offerirt billigſt 12204 


J. L. Cohn, 


Berger's | 


Caracas: 


Chocolade 


Robert Berger, —— a 5 ! 
Pössneck i. Th. 2 das Pfund), . 8 * Graudenz. PR 1 
2 : == — 22. TTT 0 T krahnen und 
sonstige Hebe; 
maschinen. 


laschriſtbaumſchmuek 


Inh. d. gr. gold. Staatsmedaille. 


E ©. 

385 Gegenstände 

1 Buch Der Welttheil Afrika, mit 81 Abbildungen, 242 Seiten 
ſtark (elegant geb.), 1 Buch Die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika mit 50 Abbildungen, 224 Seiten ſtark (elegant gebunden). 
1 Buch Das Willen der Gegenwart, ca. 250 Seiten ſtark, mit 
ea. 40 Abbildungen, 1 Buch Was man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 

Seiten ſtark, (Driginal⸗ Lebensbild), 1 Straige 1 uch für das 
Deutſche Reich mit den neueſten Zujägen, 96 Seiten ſtark, 1 
Märchenpuch mit vielen Abbildungen, enthaltend die bekannteſten 
Märchen, 1 Deklamator und Geſangskomiker, 1 Brieſſteller 1 Räthſelbuch, 

1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spiel 
2 Banderfarten, 12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen, 1 Mikoſch's Witze, 
1 Kotzebue's Verzweiflung, 1 Schäfer Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. 
Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumpuch, 1 Die Kunſt, ‚zungen Damen 

zu gefallen, 1 Punklirbuch, 1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verschiedenen 
Gegeuſtände werden gegen Einſendung des Betrages für nur 
2 Mark verſandt. 2 X ‚3922 
{ Außerdem erbält jeder Käufer dieſer 35 Gegenſtände 


; noch ein hübſches Buch umſonſt. (Badtetfenbung,) * 
Berliner Vetrlagsbuchhändlung Beimhold Klinger, 
. Weinſtraße Nr. 23, Berlin N. 0. 


br Bitte genau auf die Adresse zu achten. 


225 Stück nur beſſere Sachen, 
als; farb. Brillantkugeln, 
Reflexe, Formſachen, Ge⸗ 
ſpiunſte, fein gemalte 
Kugeln, Glöckchen, ſeine 
farbige Silberperlen, Eis⸗ 
apfen ze, verſendet für den 
hilligen Preis von nur Mk. 5.— 
inkluſive Verpackung unter 
Nachnahme 


Eugen Müller 
Lauſcha i. Thüring. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
20 em gropen Muſikengel, ge⸗ 
ſetzl. geſchützt mit Krone u. be⸗ 
: weglich. Glasflügeln. 50 Stüd 
. Konfekthalter u. 2 Packete La⸗ 

u metta werden gratis beigefügt. 
Viele Anerkennungsſchreiben. "au 


Die mechanische 


Gewehr fabrik 


von 


Simson & Oo. l Sull 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität‘, die ſich durch vollen⸗ 
dete Prüciſtonsarbelt und Dauerhaftig⸗ 
teit bel großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 
weltgehendſte Garantie. 

Praotisches Förster gewehr (Speeia- 
lität). Doppelflinto Mk. 70,—, Büohs- 
inte Mk. 80.—. Ausführliche Prels⸗ 
liſte ſteht bel Nennung dieſer Zeitung 
koſtenlos und frel zur Verfügung. 


Anzug - Stoffe. & 


Fur 
) 
. 


. 


* 


. f 7844) Reizende, ſilderverſp. und 95 
V j h beipontene 1 ben 
achen f. den Weihnachtsbaum: 0 
e esser als Putzpomade 1 Sortimentstiite B. enth. 272 St. 
n 


Cote Lanner, Reit. |. Commandit-Gesellschaft 


u Pester e In decke dae. MR 15 
erie „ in pr Du. Fard. 
Globus - Putz- Extraer | GHiHj0edaumwiseniwans- F om erg 
engel grat.) geg. Nachn. v. Mk. Schröttersdorf. 


GLOBUS 
PUTZ- 


8 Meier 8 Meter s meter 8 Meier neter 75 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 92 Na d eee Spezialität: 


od. Cheviot, Neuheit, Cheviot. , Kammgarn. Paletotstofl. 
Grossartige Muster-Colleclion bis zu des hochfeinsten S:chen solort Tranko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Genr. 1840. PEGAU 1.8. Na. 32. Gegr. 1846. | 


Dezimal- 
waagen 


Sehr leicht 


zu erlernen 
ist jedes 


chmiert nicht wie Putzpomade TER 18799 
— . Made — zer und ist laut Gutachten von Re 81 
es - : tte den 3 gerichtlich pereid. Chemikern ieh 
| Die Heilkraft des Honigs Nur ac er ee unübertroffen * on ber, eee 
reſp. des #lobus In rotlıon Querstreifen! in Armen FOREN ER ETAN Centesimalwaagen 
Thorner Honigkuchens Bergwerkm. Dampfschlümmorel. _. „überall an haben. 18998 Reparaturen. 
ift von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten . Drahtzäune. 


feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in kleinem Haushalte 


das ganze Jahr hindurchguter Honigkuchen fehlen. 
Honig Mi: zur Verdauung anregend, deshalb wird ö N — complott 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Schule gratis. von 15 Mk. an. 


Preisliste tiber 
Musik. 
Instrumente aller Art frei. 


Fritz Teller, Ssbaen. 


: Mk. 16 


Perſonen bei Verdauungsſtorungen angeratben, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


r 1 
Herrmann Thomas 
Honigkuchenſabrit, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs 
Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen 


0 I Rap. N 


Horren- und 


\ 


5 = 
1830| ; ö NN 2 
ſowie mehrfach prämtiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen 1 N n x nm 
empfiehlt 1658 EineFrende erregende n. praltiſche Weihnachtsgabe SE a 
£ P f 0 5 {ft eine reichſortirte Poſtelſte Mlaschriſtbaumſchmuck, enth. 10 Cartons zu je — Lei eie. versendet 
die echten Thorner Honigkuchen ge. n d de Silber ge e der der end ee SS ier mise u. Flachen. direkt an Private 
und als Spezialität Preis bon Bur 3 War incl. Porto u. Verpackung“ Keine Hei 2 i 
5 pes 2 wie Perlen, Nüſſe de., dern 1 Wir ſullende Gegen — — 12 ganze Flaſchen Herm. Sauerland, Bielefeld 
die weltberühmten Thorner Kathariuchen. ire fügen wir 1 Död. extraſtarke Eiszapfen oder I Packet — >; 1 — 2 tra m Bir 
nn , e 
und beſſeren Konditoreien und Delitateſſengaud⸗ Weib nachtefalſon 7206: 10640 Pohtfiften. Mtteh-Ausjüge aus zahlreichen 2 2 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet Anerkennungsſchreiben. ri: a Ta € en. 
auch direkter Berjandt Ban, und, Reben veid- „ are Get. , c e e Das Tnltnn Mieter | <> 86 berihiebene: e 
Ari n ieniten. „Sta or. Meine volle Zufriedenheit mit Ihren bübi r n 
liſten Le ges franfo zu + 1 alleinige Be⸗ mäßig im Preis gehaltenen Sendungen. Auch andere Taten 10 Jie diene 2 — 4% Rabatt — Gröhte Auswahl. 
Beim Einkauf von a ie alleinige empfahl, haben ſſch gegen mich befriedigt erklärt. — per Kaſſa, bei Aufgabe Aeberraſchend Billig! 
Honigkuchen wolle e ap, zeichunng: 1 44 > Setober 1097. Sandperichtärat Lauffer. Weihnachten 1896 153 von Ref. 3 Monat Ziel. Man verlange bei Bedarf für 
man gefl. darauf „Thorner Honig⸗ gelieferte 5 M.-Sortiment Glaschriſtbaumſchmuck gut und prelswerth war. — v | gffe Fälle, ebe man anderswo 


R kuchen“ Chemnitz, 10. October 1897. Landgerichtsdirektor Jul, Böhme, 1890. 
Sndee nirhebene % itte. icheres Zechen, Sortiment wär ganz ſchön, auch preiswerth. = g . ar Ai 
ſteh. Schutzmarke % daß die Waare kein — Häckselmaschinen Gebrüder Tietze, 


Thorner Fabrikat, 


. b. vollen Firma \ a 8 
verſehen Hub. ſondern ein geſund⸗ 5 


für Kraft- u. Handbetrieb 


* 


Stettin 3. 
Preisangabe int erwünscht. m 


Große Beitent2 Mz. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß⸗rothem Jule 
Ju. gereinigten neuen Federn (Ober ⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15.— 
Desgleichen 1½ ſchläfrig „ 20,— 
des gle ichen a. . 2 — 
erfand beit freier Ve 
egen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtaktet. 
Heinrich Weißenherg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39, 


ze 271 Wreislifte grati und franko. @ 
. Ziegelei- 
Einrichiungen 


Du ahnst es nicht! 


für den nie dagewesenen 
m. 22 Bücher billigen Preis von Mk.1,50. 
22 So lange der Vorrath reicht: Ty ll 
” Eulenspiegel’s Schnurren und Schwänke 
(höchst humor), 2 gr. -illustr, Kalender. 
6. und Z. Buch Moses (sehr interessant), 
Bellachinis Zaubercabinet, 377neue 
Lieder und Couplets z. B. Emma, mein 
eljebtes Mauseschwänzchen; Gustav, ärgere 
€ Dich nicht; Man munkelt allerlei. Gelegen- 
6 en - motschiamater. 9 A 
N A 0 genheit. rirfsteller. erliner Leben bum - 
1856] „Patent Pieter pro Stunde: mit interessanten Bildern aus dem Dag-u. Nachtleben Berlins. gen, tadellos ziehend u.uner- 
ir f ? Baron Mikosch’s Witze u. Abenteuer. Lebende reicht in leistung, fertigt 


70, 100, 190, 95, 375 Liter, Bi #etesrephie ee 


, 25 schichtsbücher, Erzählungemetc.(Postpacketsendg.) * g 
Milchkühler und Buchhandlg. M. Luck, Berlin NW., 8, Luisenstrasse 21. f. LA EL 
Pasteurisir-Anlagen. 


Nauesta Unlversal-Nähmaschina Ich weiss genau 


heitsſchädliches Syrupprodukt iſt. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellsehaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Hilchentrahmungs: Maschine 


Feinste Referenzen, 


Jong Needs 


* . 


Ausführungen kompl. fabricirt als langjährige Spe⸗ 
2 — — N t 1 . 
I. Anlag /n ²˙ . EEE 
Olkerel-An agel . ftattung find die Eigenſchaften, denen | erg wenden S mee bed 9 Garantie für 
f mit dänischen N FFF enen Fabrikate. |tnibertrofiene Leitung und 
Balance Centrifugen u. e mit erschlug ſt 25 — in Je ven der 2,50 per Meier an | Danerhajtigteit; ebenjo, 
fa - Beparatoren, ‚den. Garantie 5 Jah Saber 2 t | Dampimaschinen 


Al Pi N 
eee, . C,,, | rem 
Ednardählborn | Eſſigſprit 

i iale anzig. 5 gebe Re von 5000 Lit. 
—— Vn Se ga Mickan, BI. Opa, 


u b. Görli Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


mit Präciſtons⸗Steuerungen in 
a Banart u. Aus⸗ 
ührung. 17675 


Emil Streblow, 


Maſchinenfabrik 
in Sommerfeld (Laufib), 
Proſpekte und hervorragende 
Anerkennungen zu Dienſten. 


Der- Preislisten 


Wee er . . ]¶% ²—-ꝛ- N 1 


In wenigenTagen Ziehung der grossen Verlosung zu Baden-Baden! 


Loos 1 Mk. b 30000 de munen 8009 tim 1.008 1 Mark. 


LOOSEA1M.,11 Loose f. 10 M., (Port. u. List. 20 Pf. extr. vers. F. A. Schrader, Hannover. Gr. Packhofst. 29. 


Herrlich nach Veilchen duftend! | 
® ’ © Die beliebteste aller feinen Toiletteseifen, ö 
CUHENEN=- Heiße wender. 
CCC ͤ ccc . NETTE Seklimpert & Co. Leipzig. 


Zu haben in den meisten Geschäften der Branche, 


— Wag AA en | 


für Industrie und 9 f nz 


— sowie 


Grogg-Rum 


kräftig und von bekannt feine; 
An: offerirt auffallend bill 
S. Snckur, Breslau, gegr. 1833 
Probeflaſchen, A 3 Ltr. 5 Mk. 
franco gegen Nachnahme. [126° 


webtePlü 
sche (Mo 
quettes), 
‚Kameeltaschen, 
Plüschd eckeg. 


— 3 
Zeinenplüsche, 


Wollreps, Granit und 
5 Satins, 
Seilden-Plüsche, 
———— 


ste und 1 eidersammef (veiven 
Tae Da mp [ma schinen 1 Beste e besessen Kleide dir . zu Fabrikprelsen - 
Betriebs kraft (letzter 1. 5 PS, t 11 N) f u eg aller Art E. Weegmann, Bielefeld. 
der Gegenwart. um | a . Ir 589 Fee 
1895/98 1191 Stück N bauen als Spezialität [1424 Preislisten frei. 19537 — 
ück J en 


Nur für Kenner! 
Garautirt neue geriſſene 
Gäünsefedern 
mit den 7 zart ae 

verſende ich in 891 
balbweiß Mark Er per mn 
reinweiß 


anßerdem empfehle ich 
p. Oels, rw ei falt. Gäuſedaunen halbw M. 3.50 p. Pfd 
\ D 28 1 gchirbe v 
l — er Verſandt geſchieh . 
d e 121.4 42, Nachnahme oder vorherige Ein 
Größ es 9 * 2 Wagen ſendung des Betrages. Was nich! 
jeder Art. Fabelfate Aäererſtes gejäftt, nehme ich zurück. Muſten 
gratis und francn. 


Ranges. Neneſte Formen. 

. Bidigſte Preise. nn Nude Müller. Stolb 
Zur Saiſon: Schlitten. 
Größte Auswahl. 
Spezialität! Ruſſiſche und un⸗ 
gariſche Schlitten. 15889 


nach neuesten 1 


l Rasch Ch 


Genehmigt durch Allerhöchst, Erlass. & = == Maschinenfabrik u. Eisengiesserei # 


Keine Ziehungsverlegung: Keine Gewinnreduction. A b LENSTEIN. 
Gew ianziehung vo vom 6.—H. Dezember er. 


imälebungssaaled, Kl. Preuss.Lotterie-Direc! ont Berlin. 


Holle Nreuz Geld-Lofterie s 


16,870 Geldgewinne im Betrage von 225,000 Hark 
sämmtlich ohne Abzug zah 


er“ 100006, 50 000, 25000 = 


Hierzu empfehlen und eng auf Wunsch Nr 35 
gegen Nachnahme: 


[8008 
Original- ‚Loose ä 3,30 Mik., Portou. Liste 30 Pf. extr. 


Oscar a e > 


Fernsprech-Anschluss. Telegr.-Adr.:Bräuer, —— . 


verkauft 


Hanptziehung am 2.—8. Dechr. d. J. 
e 
1 Hk, 


N kostet das a 
Weimar-Loos. - 
* Hauptgewinn ist wert 


30,000 Mark as 


Loose empf. — auf 10 Loose 1 Freiloos — 
Th. Lützenrath & Co. 


Weg. Aufgabe der 
Fabrikat. will ich 
den Reſtheſtand v. 
en. 2000 
mein. ſogenannt. 


Armee. Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
4.50 Mk. pro Stück E 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 


— — — ũ 22 — 
Vortheilhafte u. billigste Bezugsquelle! 


Echt 2 1 ea > 


Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
mit genau regulirt. Werk 
22 Mark. 


FON Umtausch gern geſtattet. 


104 


2 De . Jahre schriftl. Garantie! | 9 verwüstlichen Decken ſind 
R 55 M. Ca ein p 2 SRFU RT. qPreishuoh üb. Uhr. Ringe warm wie ein Pelz, 1 — 
S255 1 (Porto u. Gewinnliste * wege deckel. 165x190 omgrop (aljo das 
S Uhren-, Gold- u. Silbern.-Berfandg. 3 — ez ganze Plerd bedech.) dunkel. 
= = Srensyabeil,Leipzig g - 
22 2 Berlin W. 8, Friedrichstr. 192/193. eren 
— 855 an der Leipzigerſtraße. 1 8 u: er e 
— Verſaud direkt an Private. ieb. Gtärte, te, cane e 5 Heis Post 
— Joldene n. ſilberne Herren- u. * Tür z. brach ca. 30 K . Nr 
3:5 Farne in allen Preislag. 5. Haut, A Bid. 75 Br. | 140 100 em 


23.75 Mk. pr. Stück, | 
- Deutlich geihr. Beitellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 

a Woll-Deckenfabrik 
Johs. Wilh. Meier, 

: Hamburg, 

= Hopfensack II. z. richt. 
Für nicht Convenirend, 
verpflichte ich mich, den er⸗ 
haltenen Betrag zurückzuſ 1 


3 8 Streu-Closets 7 


== unentbehrl.als 
ener Zimmer-u. Haus- 

| Closets, absol. 
geruchl., D. k. G. 
==> A präm. m. gold. 
Medaille. Bidets 


. Sackhofi & 
Sohn, Fabrik: 

Berlin 8 0. 197, £ 
Oraniensir. 188. Preisl. fr. 
Vertreter werden gesucht. 


Sohllederferntafein, e 
Bid. v. Tafel, BB 90 f Ver 
ſand von ca. 30 Pfd. an — 
Bahnnachnahme He 
Schwartz, Berlin 5 38. 
Bus Blanfenfeldeitr. 4. enſeldeſtr. 4. um 


„ Reisende Neuheiten von „ 
(ide Konfekt, 
wohlschmeckend, sorgfg. verpackt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Karten brief. Mader derb. 


Von P. Steiner. 

Es begann zu dunkeln. Unter den Linden blitzten die 
elektriſchen Lampen auf, und die Schaufenſter der vor⸗ 
nehmen Läden und Geſchäfte erleuchteten ſich. Ein kalter 
Wind brauſte durch das Brandenburger Thor hinein, der 
HR machte feine Rechte geltend. Ueber den Pariſer 

la ſchritt ein junges Paar: Sie eine reizende Brünette 
mit großen, ſprechenden, braunen Augen, er ein ſchlanker 
blonder Mann mit rothen Wangen, auf denen hier und da 
ein Schmiß den alten Korpsſtudenten verrieth. Am Branden⸗ 
burger Thor angelangt, zog die junge Dame ihre Hand 
aus dem Arm ihres Gefährten. 

„Es iſt halb ſechs, Alfred, ich muß nun nach Haufe. 
Wenn ich um ſechs nicht da bin, wird die Mama unruhi 
und ſendet vielleicht ſogar unſer Mädchen zu Geheimrath 
Schöller — ich bin nämlich heute bei Lilly Schöller zum 
Kaffee gebeten — und dann kommt es heraus, daß ich Lilly 
garnicht beſucht babe! Siehſt Du, ſolche Lügen muß Deine 
Sophie machen um Deinetwillen, und Du verdienſt das 
garnicht, Du böſer Menſch!“ 

„Meine ſüße kleine Katze, ich weiß Dein Opfer wohl zu 
würdigen“, erwiderte der junge Mann, „aber ſage mir nur 
eine andere Möglichkeit, Dich zu ſprechen. Der Vorwand 
der Beſuche bei a iſt doch der beſte, den wir erſinnen 
konnten. Lilly iſt Deine beſte Freundin und verſchwiegen 
wie das Grab. Uebrigens laß uns hier nicht ſtehen bleiben, 
ich begleite Dich noch bis zum Potsdamer Platz, dort kannſt 
Du in die Pferde bahn ſteigen, ich habe noch Verſchiedenes 
zu ae 

Sie nahm wieder feinen Arm und das Pärchen ſchritt 
die Königgrätzer Straße entlang. 

„Siehſt Du, liebes Mädchen, ich ſtehe nunmehr dicht 
vor dem Examen. Ich kann Dir ſagen, es iſt heutzutage 
wirklich keine Kleinigkeit, den Aſſeſſor zu machen. Denke 
Dir, ſüße Sophie, wir Kandidaten alle im Frack und fo 
bleich wie unſere Halsbinde, im Vorzimmer. Der alte 
Diener des Präſidenten ſchlürft huſtend durch das Gemach 
und murmelt eine Verkörperung trüber Vorahnungen: 
„Voriges Mal alle durchgefallen! Na, viel Glück, meine 
Neäſcden Und nun klingelt innen im Sitzungszimmer der 

K et jetzt geht es los!“ 
ophie ſchauert zuſammen und drückt den Arm ihres 
Gefährten. „Armer Alfi! Dich ſo zu quälen! Der gräß⸗ 
liche Menſch!“ 

Alfred lachte über die Angſt der kleinen Sophie. „Du 
brauchſt für mich nichts zu fürchten, Sophiechen, ich bin 
1411 geweſen, aber ich will mich doch in dieſen letzten 
acht Tagen nicht zerſtreuen und deshalb, ſüße Katze, ſchlage 
ich Dir vor, wir treffen uns vor dem Examen nicht mehr. 
Ich theile Dir den Erfolg der Prüſung natürlich ſofort 
ſchriftlich mit, und vielleicht wird dann Dein Papa und vor 
Allem Deine gejtrenge Frau Mama dem Aſſeſſor die Hand 
ihres Töchterchens nicht verſagen, wiewohl ſie dem Re⸗ 
ferendar ihr Haus fo ſtreng verſchloſſen haben. Frau Aſſeſſor 
— liebe Frau Aſſeſſor, wie das klingt!“ 

Sophie lächelte glücklich und hob verſchämt ihre ſchönen 
Augen zu dem Antlitz des Geliebten. 

„Ach, Alfi“, fiel Sophie etwas ängſtlich ein, „noch ſind 
wir nicht ſo weit!“ 

„Aber es dauert nicht mehr lange, mein Schatz! Und 
nun laß uns Abſchied nehmen, denn ſonſt kommſt Du 
wirklich zu ſpät nach Hauſe. Bitte, einen einzigen Abſchieds⸗ 
kuß! Es ſieht ja kein Menſch, keine Maus. Der Kuß ſoll 
mir Glück bringen!“ 

Sophie ſchob den Schleier in die Höhe und einen Augen⸗ 
blick ruhten die warmen rothen Lippen aufeinander. 

„Viel Glück, einziger Alfred“, hauchte ſie, „und Du 
ſchreibſt ſofort?“ 

„Sofort, theure Sophie! Die Adreſſe wie gewöhnlich mit 
verſtellter Damenhand! Lebe wohl! — Lebe wohl! —* 

Sie ſchlüpfte in einen Pferdebahnwagen, dem er ſo 
lange nachſah, bis die Laternen hinter der nächſten 
Straßenecke verſchwanden. Dann ging er frohgemuth nach 
Hauſe an die Arbeit. — — — — 

Die Generalin von Borkenfriede ſaß gerade und ſteif in 
einer Sophaecke und blickte alle drei Minuten auf die 
große Wanduhr. Der General ſchritt, die Hände auf dem 
Rücken, von der Thür zum Fenfter und dann nach der 
8 und ſtrich von Zeit zu Zeit den grauen Schnurr⸗ 
a 


r 
„Und meinſt Du wirklich, Mariechen, wir ſagen * 
„Ich begreife Dich nicht, wie Du noch fragen kannſt 
lieber Conrad“, erwiderte gereizt die Generalin, „ich 
dächte, wir hätten uns doch deutlich das Für und Wider 
klar gemacht und wir wären zu einem poſitiven Reſultat 
— dem unſerer Zuſtimmung — gelangt. Der Geheimrath iſt 
ein eleganter Mann, von altem Adel, oben Ich gut ans 
geiehrieben, ſehr wohlhabend, von tadelloſem Ruf — ich 
ächte, Sophie hätte allen Grund, ſich zu gratuliren, 
daß die Wahl eines ſo vortrefflichen Kavaliers auf ſie, das 
arme unbedeutende Edelfräulein, gefallen iſt“. 

„Aber Sophie iſt neunzehn und der Geheimrath iſt 
fünfundvierzig, liebe Marie, und die Jugend verlangt 
auch wieder Jugend und wenn ſie ihn nicht liebt — re 

„Nicht liebt? Haben wir uns geliebt, Conrad?“ 

„Weiß Gott, nein!“ ſagte der General ehrlich. 

„Ich verbitte mir Deine ſpitzen Bemerkungen, Conrad! 
Wir haben uns wohl geliebt, aber das war auch etwas 
Anderes. Und ich bleibe dabei, Sophie wird den Antrag 
des Geheimraths dankend annehmen, liebt fie ihn nicht, fo 
wird ſie ihn lieben lernen, und das iſt beſſer, als wenn 
man im Alter das Lieben verlernt, hm, hm!“ 

Der General überhörte gefliſſentlich die letzten Worte 
und trommelte an den Fenſterſcheiben den Avancir⸗Marſch; 
das war immer ein Zeichen, daß der ruhige und fried⸗ 
— Mann ärgerlich wurde. Das wußte die Generalin 
ehr wohl und deshalb hielt ſie es für an der Zeit, ein⸗ 
3 erhob ſich und trat zu ihrem Gatten an das 

enſter. 

„Wir wollen abwarten, was Sophie ſelbſt ſagt, 
lieber Conrad! Zwingen mag ich das Kind natürlich nicht! 
— ich hoffe, ſie wird vernünftig ſein und ihr Glück 

nnen“. 
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Der General murmelte etwas vor ſich hin, was ſehr 
wenig liebenswürdig klang und ſchritt zum Ausgange. In 
der Thür blieb er jedoch noch einmal ſtehen und ſagte mit 
ungewöhnlicher Betonung: 

„Thue, was Du für Deine mütterliche Pflicht hältſt. 
Verlange aber nicht von mir, daß ich auf das Kind irgend 
eine Einwirkung ausübe. Sophie hat das volle Recht, über 
ihr Herz allein zu verfügen, und ich in ihrer Stelle ließe 
den eleganten Geheimrath, deſſen Renten Dir, meine liebe 
Marie, den ſonſt ſo klaren Blick getrübt haben, derart ab⸗ 
laufen, daß er das Wiederkommen vergäße. Das iſt meine 
Anſicht und damit: guten Abend!“ 

* ** 


* 

Der Geſellſchaftsabend bei General von Borkenfriede 
war herangekommen. Die Salons ſtrahlten in feſtlicher 
Beleuchtung, die Flügelthüren waren weit geöffnet. Sophie 
befand ſich bereits in völliger Geſellſchaftstoilette. Der 
General ging hin und wieder durch das Gemach und warf 
einen zärtlichen Blick auf das vergrämte Antlitz ſeiner 
Tochter, that aber ſo, als ob er nichts bemerke. 

„Armes Kind,“ murmelte er, „kann mir denken, wie 
Dir um's Herz iſt! Nun, es iſt ja noch nicht aller Tage 
Abend!“ 

Jetzt rauſchte auch Frau von Borkenfriede in einer 
Seidenrobe herein. „Alſo noch einmal, Sophie! Haſt Du 
den Muth, Deine Mutter vor aller Welt zu kompromittiren, 
mich, die ich mehr oder weniger deutlich allen Bekannten 
unſeres Hauſes von der bevorſtehenden Ueberraſchung Deiner 
Verlobung Keuntniß gegeben habe, Ligen zu ſtrafen, ſo 
ſind wir für ewig geſchieden. Dieſes iſt mein letztes Wort“. 

Eine halbe Stunde ſpäter wogte ein reiches geſelliges 
Leben in den Räumen des Generals. Die Herren bildeten 
zwangloſe Gruppen und plauderten über dieſes und jeunes 
Tagesereigniß; die Damen hatten ſich im Salon der Haus⸗ 
frau um den runden Mitteltiſch niedergelaſſen. Sophie ſaß 
bleich wie eine Lilie in einer entfernten Feuſterniſche neben 
ihrer Freundin Lilly. 

„Aber wie kommt Deine Mama auf die unſelige Idee, 
Dich an den alten Geheimrath zu verheirathen? Der iſt 
ja ein entſetzlicher Meuſch mit feinen gelehrten Geſprächen 
und der weiſen Denkerſtirn!“ 

„Nein, ich nehme ihn unter keinen Umſtänden, Lilly, 
ich ſterbe lieber. Der Papa iſt, glaube ich, auch dawider! 
Ach, der arme Papa darf ja nichts ſagen, Mama regiert 
unumſchräukt!“ 

„Haſt Du denn nicht mit Alfred über dleſe Angelegen⸗ 
heit geſprochen?“ 

„Ich habe ihn ſeit acht Tagen nicht geſehen; er ſteht 
dicht vor dem Examen oder vielmehr, er hat es heute ge⸗ 
macht, ich bin ſicher, er hat beſtanden, er muß beſtanden 
haben. Er wollte mir fofort ſchreiden, aber ich habe noch 
keine Nachricht. Die Angſt preßt mir das Herz ab. Wie 
wird das Alles werden, großer Gott?!“ 

Glücklicher Weiſe tönte die ſcharſe Stimme der Generalin 
durch das Gemach, ſonſt hätte man das unterdrückte Weinen 
ihrer Tochter hören können. 

„So, ſo, Sie kennen den neuen Poſtchef auch, Excellenz“, 
ſagte Frau von Borkeufriede zu einer alten Dame, „wohl 
auch von Dallmin her? Wir waren lange Jahre Guts⸗ 
nachbarn. Ein organiſatoriſches Genie! Er wird auch 
in ſeinem jetzigen Reſſort reformatoriſch wirken, des bin 
ich gewiß!“ 

„Haben Sie ſchon die neuen Kartenbriefe geſehen, die 
jetzt eingeführt ſind?“ fragte eine jüngere Dame. „Eine 
fehr praktiſche Neuerung, man hat Brief und Karte 
vereint.“ 

„Ich habe davon gehört“, entgegnete die Generalin, 
„leider jedoch noch kein Exemplar zu Augen bekommen. Es 
muß ſehr intereſſant ſein! Unſer Diener kaun ja einmal 
ſchnell nach dem Poſtamt hinüberſpringen und einen Karten⸗ 
brief holen!“ 

Friedrich, der heute in eleganter Livree den Thee prä⸗ 
ſentirte, hatte die Unterhaltung verfolgt. 

„nädige Frau“, ſagte er, „mit der Abendpoſt ift ſoeben 
ein Kartenbrief angekommen! Ich habe ihn draußen im 
Korridor auf den Spiegeltiſch gelegt!“ 

Er eilte hinaus und reichte ſogleich den Neuling auf 
einem Tablett ſeiner Herrin dar. 

„Ah! So ſieht er aus! Bitte ſehr, Excellenz!“ 

Und Frau von Borkenfriede reichte den Kartenbrief der 
alten Dame herüber, welche den weißen Umſchlag einer 
eingehenden Betrachtung unterwarf. 

„Schade, ſehr ſchade, daß man das Innere nicht ſehen 
kann“, ſagte die Excellenz, „er iſt mit Leim zugeſperrt. 
Wieviel Seiten enthält er eigentlich? Sophiechen, an die 
er adreſſirt iſt, könnte ihn aufmachen, damit man den 
Mechanismus kennen lernt.“ 

„Bitte, öffnen Sie doch den Brief, Etcellen d entgegnete 
die Generalin, „das Kind hat kelne Geheimulſſe. Ohne 
Umſtände, Excellenz, ich bitte Sie, er wird wohl, der Hand 
nach zu urtheilen, von einer Freundin oder von ihrer 
Klavierlehrerin ſein!“ 

Die alte Dame öffnete deu Umſchlag, inſpicirte die 
innere Einrichtung und verfehlte auch nicht, von dem Inhalt 
Notiz zu nehmen; aber je länger fie las, deſto ernſter und 
befremdeter zeigten ſich ihre Züge. 

„Ei, ei, meine Liebe“, ſagte ſie endlich, „ſo ganz harm⸗ 
los iſt das Schreiben nicht — verzeihen Sie meine — oder 
— aber — ach, ich verſtehe — — ich verſtehe — die Ueber⸗ 
raſchung, von der Sie ſprachen, ich gratulire herzlichſt, liebſte 
Generalin — meine Damen, wünſchen Sie unſerer lieben 
Borkenfriede Glück — Sophiechen hat ſich verlobt! Nein, 
dieſe Freude! Nicht wahr, liebſte Generalin, ich darf den 
Brief laut vorleſen?“ 

Und ohne ein Wort der Hausfrau abzuwarten, las ſie: 

„Geliebte Sophie! 
Das Examen iſt glücklich beſtanden; ich habe das 
rg gut erhalten und komme morgen, mich Deinen 
ltern als Regierungsaſſeſſor vorzuſtellen. Ich fahre 
heute zu meinen Eltern nach Potsdam und hoffe Dich 
morgen zu küſſen 
als Dein ſeliger Bräutigam Alfred v. Falkner.“ 

Die Generalin glich einen Augenblick einer Salzſäule; 

aber nur eine Sekunde. Dann hatte die weltaewandte 


Frau ihre Ruhe wiedergefunden u N 
widerte ſie: 5 sei ee 

„Ja, die Kinder lieben fich ſchon lange. Alfred wollte 
erſt ſein Examen ablegen, bevor er öffentlich um Sophiens 
Hand warb. Aus dieſem Grunde hat er ſich auch längere 
Zeit bei uns nicht ſehen laſſen. Er iſt eben ſehr ſtrebſam 
und gewiſſenhaft: ein vorzüglicher Menſch!“ 

Sophie, die während der Vorleſung des Briefes angſtvoll 
zu ihrer Mutter getreten war, wußte nicht, wie ihr geſchah. 
Alle, alle Damen umarmten, küßten ſie und wünſchten ihr 
herzlich Glück, daß ſie eine ſo reizende, ſo charmante Parthie 
mache. Der General ſtand im Hintergrund und lachte aus 
vollem Halſe. Die Löſung des häuslichen Konfliktes war 
ihm hocherwünſcht und Falkner, der Sohn ſeines alten 
Kriegskameraden, als Schwiegerſohn herzlich willkommen. 
Daher ließ er ſchleunigſt von Friedrich Sekt präſentiren und 
als, nach dem Sturm der Ueberraſchung, Stille eingekehrt 
war, klopfte er an ſein Glas und pprach: 

„Das iſt eine Ueberraſchung, meine Herrſchaften, nicht 
wahr? Echt militäriſch, wie Ziethen aus dem Buſch. Wir 
trinken jetzt auf die Geſundheit des Brautpaares. Es lebe 
und gedeihe! Ich ſagte, wie Ziethen aus dem Buſch! So 
ein kleines Stückchen Ziethenhuſar hängt wirklich an unſerem 
2 Ueberfall! Denn vergeſſen Sie nicht, unſer Poſt⸗ 
gewaltiger hat ſeiner Zeit die rothen Jungens in Rathenow 
kommandirt, und geſchah die Attacke des heutigen Abends 
auch nicht durch ſeine Schwadronen, ſo geſchah ſie do 
durch ſeinen Kartenbrief. Und darum: Der Karlenbele 
ſoll leben! Hurrah!“ 


Verſchiedenes. 
— Den Deutſchen Oſterreichs widmet die Münchener 


„Jugend“ ein Lied der Deutſchen Oſterreichs, in welchem 
es u. a. heißt. 


Deutſches Oeſterreich, erwache, Deutſcher Freimuth, deutſche 
Der Erlöſung Morgen loht. Sitten, 
Ob auch noch der großen Sache Deutſche Zucht am deutſchen 
Manches böje Wetter droht! Herd — 
Frei von langen Schlummers Halb vergeſſen, kaum gelitten — 
Vanden, Gelten ihren alten Werth. 
Reibe friſch die Augen aus — Wieder künden deutſche Lieder 
Deutſches Volt in Habsburgs Luſt und Leid in ſüßem Ton. 
* Landen, Deutſche Männer halten wieder 
Werde derr im eig'nen Haus! Treu die Wacht am Kaiſerthron 


Hand in Hand der fremden Tücke 
Wehrt Ihr kühn den Siegeslauf — 
Und ein Weg zu neuem Glücke 

Thut ſich hell dem Starken auf! 
Keinem zweiten Volk auf Erden 

Wird ein Ruhm dann Deinem glelch — 
Aber einig mußt Du werden, 

Einig, deutſches Oeſterreich! 


— [Einfach.] „Bitte, geben Sie einem armen Manne 
ein Almoſen.“ — „Na, können Sie denn keine Arbeit bekommen? 
Melden Sie fi) bei der Stadtverwaltung, die wird Sie ſchon 
beim Schueeſchaufeln anstellen.“ — „Ach das wäre vergebens, 
denn da werden die verheiratheten Arbeiter bevorzugt.“ — 
„Nun, dann heirathen Sie doch.“ Fl. Bl. 


Klopf in der Noth bei Freunden an, 
Und dir wird — s Auge aufgethan. Fl. Bl. 


— —— ͤ —ͤ—— — — — — 


— [Offene Stellen für Militäranwärter. ] Polizel 
Wachtmeiſter vom 1. Jan. 1898 in Köpenick; Gehalt 1400 ME 
und Kleidergeld. GBureau⸗Gehilfe von ſofort beim Magiſtrat 
in Luckenwalde; Gehalt 720 Mk. Sparkaſſen⸗Kontroleur 
vom Januar 1898 in Ratibor; Gehalt 1800 Mt., ſteigend bis 
2700 Mt. und 360 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Zweiter 
Sekretär vom 15. Dez. beim Bürgermeiſteramt in Radevorm⸗ 
wald, Kr. Lennep; Gehalt 1200 Mk. Pollzel⸗Wachtmeiſter 
von ſofort in Wanne; Gehalt 1500 Mk., Miethsentſchädigung 
und Kleidergeld; Meld. an Amtmann Winter. Zwei Schußg⸗ 
männer von ſofort in Aachen; Gehalt 1000 Mt. Wohnungs⸗ 
geldguſchas und freie Dienſtkleidung. Polizeiſergeant vom 
. Januar 1898 in Untel, Gehalt 800 Mk. — Landbrief⸗ 
träger: DOberpoftdireftion Poſen für das Poſtamt Moſchin vom 
1. Jan 1898. Oberpoſtdirektion Königsberg Pr. vom 1. Febr. 
1898. Oberpoſtdirektion Hannover für Poſtamt Hankensbüttel 
vom 1. März 1898. Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Die Agenda des Kaufhauſes mudolph Hertzog in 
Berlin für 18343 iſt ſoeben erſchtenen Die Agenda iſt Der 
Fran gewidmet“. Der jetzige Chef des Hauſes Rudolph Hertzog, 
der ſeit 1879 die Agenden des Hauſes Hertzog redigirt hatte, 
wollte das hübich ausgeſtattete Werk über das Niveau einer 
Reklame⸗Publikation hinausbheben und hat für das Vach eine 
Reihe von Frauengeitalten in Wort und Bild ſchildern laſſe 
deren Lebe ſich über die Alltäglichteit erhob und deren Eigenar 
etwas Grundlegendes und 23 volles hatte. In einem 
als „Anhang“ bezeichneten zweiten Theii dieſer Agenda wird 
dem Leſer in 25 Vollbildern zunäch! die Einrichtung und die 
namentlich in den letzten Jahren grandioſe äußere Entwickelung 
des Weltgeſchäftes vorgeführt. eſonders anheimeind wirken 
beim erſten Blick der Erholungsgarten, das Meidezimmer und 
Frühſtückszimmer in ihrer gediegenen Vornehmheit, aues Neu⸗ 
ſchaffungen des jetzigen Chefs. Dann folgen allerlei nützliche und 
angenehme Hüfsmittel für den Fremden, der Berlin beſucht: 
Pläne der Theater und der ſonſtigen großen Verguſigungseta⸗ 
bliſſements mit den Preiſen der Plätze, ein Verzeichuuß der 
Straßen Berlins, Karten der näheren Umgebung Berlins und 
Bea, erläutert von einem ausführlichen und überjichtlichen 

ührer u. ſ. w., in einem Nachtrag ein wirthſchaftlicher Theil 
mit neuen Kochrecepten und nuglichen Winten für Haus und 
Küche. Ueber den gan en Inhalt giebt auf der letzten Seite ein 
vraktiſches Inhaltsverzeichniß dem Suchenden raſche Auskunft. 
Und ſo zeigt No äußerlich und innerlich gediegen, die „der Fran 
gewidmete“ Agenda des Hauſes Rudolph Hertzog als eine ebenſo 
erfreuliche wie nützliche Gabe des Weltgeſchäftes. 


TCC 
Kindern, welche in der Ernährung 


3 wird von den Herren Aerzten 
urückgeblieben, Nutroſe — dieſes neue, aus reiner, 
riſcher Kuhmilch von den Höchſter Farbwerken in Höchſt a. M. 
dargeitellte Eiweißpräparat — warm empfoblen. Nutroſe wird 
nach ärztlicher Verordnung in Schleimſuppen verabreicht und 
elbſt bei ſchweren Erkrankungen des Magens und Darnis noch 
a leicht verdaut, wo Kuhmilch nicht vertragen wird. Durch die 
Anwendung der Nutroſe wird das Allgemeinbefinden in auffallender 
Weiſe günſtig beeinflußt, und findet eine Hebung der e ſowle 
Gewichtszunahme W l ſtatt. In Schachteln à 100 9 — außer 
reichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie 
Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. 
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an Stellung eventl. angenehm und 70 ee, Thorn, ſucht 3. 1. Jan. ein, Alt, puliche. ur ren Ober zu leiſt im Stande find, wollen Se. dauernde Stelg. um recht 
ichäft 33 11 ; 5 Prop. Poſen. verheir., jelbitthätigen Der urn, ujan bei ſich unt Beifilg. ihrer Zeugniſſe, zahlreiche Meldg. bittet 9326 
Reid, e Auen 3395] Balpenmüble von NIE. Gärtner Wee — —  — ee seen. Frau Heß, Culmſee. 
84 ) „ ra ur x. 
ER 1 Anders, Ortels burg, ſucht er⸗ der auch Schütze it. 19007 Eine Meierin ars 5 9 NN 
we. Buchbindergehilſen fabrenen, zuverläfſigen u. ſoliden = die zwei Jahre in einer Dampf- | 92121 Suche zum 15. Dezember ſchen, Kreis Bromberg, 
ſucht H. Raddatz, Buchhandlg., an 6 de * Gärtner meierei gelernt hat, empfehle ich für mein Matertal- und Schauk⸗ — zum 1. Januar 1898 eins 
Warten burg Ovpr. eſe en unverbeirathet, geſucht zum zum 1. 8 für felbftitändige Reiche eine tüchtige, ehrliche, jüngere, r 3 
8902] Einen tüchtigen für dauernde Anftellung. Unge-|1. Januar in Seemen d. Geiers- | Stellun 910 [umfichtige Wirthin 
bote mit Zeugnißabſchriften und walde Ditpr. 1936 K. Wind, Gharlsttenhof Verkäuferin. welche die Pälber- und Feder⸗ 
1898 Uhrmachergehilfen n 9107} Suche per fof. zwei jun bei Llebemüpl Ode. € alt y pro Monat 20 Mark. viehaufzucht gründlich verſteht 
„igen, ſuchen Z. e Sohn, 9331] Ein Null ordentlicher kräftige Gehilſen 8% |" Seprüite, erfahr. "Satan Boldt, D 2 N kochen 8 ie 
ne + Erzi i Hoppenbru Meldungen mit Gehalts⸗ 
Aelt. Barbiergehilſe der auch en ne wird Sr. Drabn, Molterei-Inipeftor, muſ., nu Arie Er. r Marienburg., __ Warienburg. —— ‚jeher Daih_ rät 
Eren eſucht. ab 7 für ſofort als Zweiter geſucht. Denne b. IIe er 1 Jan. Geh. 400 ME. Adr. Frl. 2063, Für mein Schank⸗ und Geſucht zum ſofortig. Antritt 
t und e Nur 70999 8 Be Dee Re Opr. Shmipr, Ehäfereis. Raitene A eine weng r tüchtige 
ichtis inen en öbr ng, . ucht für einen Stall von 300 burg Oſtpr. [9357 _ 5 irthin 
ſucgt Pen for rate ale, un Semen Able f Faber einen am 1. Jul 1898 d. Junges Nich w. keins Verkäuferin die gut kochen, mit der Meierei 
1 A. Kſionzek, Oſterode Dpr. | Ebendaſelbſt kann ein Ob ſchw 3 als Verkäuferin die der voln. l mächtig w vertraut und in allen ſonſtigen 
e dergeſeſſen Schneider eſellen Schneidemüller⸗ Ren 4 2 25 er * oder Stütze bei alleinſt. Dame. Ann 9 war F 
mit Perſonal. Es wird nur N 3 u aft erfahren jein mu e 
riften finden dauernde „ Lehrling nr = tl. n er a er N ee — e en e Sr 
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285] Ein tür tüchtiger 
Drechslergeſelle und 
e. Stellmachergeſelle 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
. Raſchs, Marienburg. 


94411 Ein junger 


Bäckergeſelle 


wird von ſoſort geſucht. 
Damyfbäckerei Culmſee. 


Tüchtig. Stellmacher 


Wocken fuß, Adminiſtrator. 


9008] Dom. Neu-Grabia, Kr. 
Thorn, ſucht z. 1. Jan. ein. ält., 
unverheiratheten 


Oberſchweizer 


welcher ſchon als ſolcher fungirt 


Branzöfn 
ſucht Stelle zu Kindern. Feine 


gebildete Dame 


ucht Stellung als Repräſentant. 
n vornehmem Hauſe. Offerten 
an Frau von Riejen, . 
Fiſcherſtraße 5, I. 94 


85251 Für mein Kurz⸗, 

Weißwaar. zc.⸗Geſchäft 
(Daarenbaus) ſuche ich bei 
bohem Saloie eine 


ſerſte Verfänferin E 


9084] Eine evangel,, 
Wirthin 


wird unter ae. ber Haus⸗ 

rau bom Januar 1898 ges 

ucht. Venmifie im Abſchrift und 

Gehalt anſprüche. zu ſenden an 
Frau M. Probſt, 


tüchtige 


Wie Tiſchſergeſellen oder Zimmerer, dab, ene einen daß Sele Bernittehnn men beste Berkänferin Steez en be Kenn mr 
a F beitändige Arbeit ſtei een Vet — en e Wler Unterſchweizer. von Frau von 3 ö rannte sie Fi | 9181] Suche zu ſofort oder 1. 
4 ofort ein 8807 efucht. zu eldung en werden | 9133] Ein verbeirathetern Elbing, Fiſcherſt aße 5, 1 Et. | Offert. m. Zeugnißabſchrift. Jannar eine erfahrene 
Aud. Kohls, Marienwerder. brleflich mit Aufſchkit Nr. 9211 Oberſchweizer vermittelt die Veſchune von | und Gehaltzaniwt. erbet. ältere Wirthin. 
8945] Mehrere durch den Geſelligen erbeten. ) 3 Stellen für Geſchäſts- und Haus⸗ Salo Wredznusti, Frau A. Buettner, 


Tiſchlergeſellen 


erhalt. auf Bauarbeit (Kaſernen⸗ 


Tücht. Ziegelmeiſter 


im Brennen erfabren, für eine 


für 70 Kühe findet am 1. Januar 
Stetlung, auf Marienböb. bei 
Tarnowke Weſtwr. Stier. 


perfonal, als Buchhalterinnen, 


Kafſireriunen, Verkäuferin., 
Gonveruanten, Nepräſentau⸗ 


ener za Te ̃ — 
x 8 

— 

N 

! 


Gneſen. 


Dueſterbruchbei Pr. Friedland. 
9289] Suche zum 1. Januar 


bau) bei Lobem Akkord ſofortſ kleinere Dampfziegelei Yinter- | 8417] Werheirathete tinnen, Kindergärtneriunen, 9302 S eine. junge 
Bee BE nn, mung BL Denen // — Sühsın 1 Some + Sirthin, oder Söchim 
\ "| geju roduktion ca. te B . l 
1g . enen). Gründliche Kennen in] und Juſtleute mit Stuben märchen, Faber: gebildetes Mädchen r 
t 15 Tiſchlergeſellen der Herſtellung von Verblendern S rwerk wärterinnen ze. Für Perſonal. welches in Schneiderei. u. Wirth- ſauberes 
18235 können eintreten in bie Wenen⸗ , Teinerer Waare unerläß- charwerkern ſuchende und Stellenſüchende ſchaft bei einer äfteren Dame Stubenmädchen 
Jr Larger Mö beffabrik m. Dampf. ee bet mo Pen ober 1 Som. mäßige eee eehte meter der die dag en elwas 
— Y 5 mi e ha anſpr e em n un epu urn igung weier E 
ons betrieb. Daſelbſt könn. ſich auch mit Aufſchrift Nr. 9241 an den | Stellung in Annaberg ber Kinderfrauen im Alter von 5 re 6 — Nähterei (Ausbeſſern) verſteht. 
ift en Lehrlinge Geſelligen erbeten. Melno, Kreis Grau den:: Im. gut. aan, empfiehlt per 2 5 ſoll. are Frau Rittergutsbeſitzer Zierold 
4 melden. Lucht. Ein Vorſchnitter Frau Czarkowsti, Alteſtr. 7. Zengniſſe, Gehaltsanſprüche find geb. Frein von der Goltz, 


Eiſchlergeſellen 
ucht 61 


and w. ELSE hattı 


eh für nächſten Sommer ge 


einzuſenden. 
M. Beyer, Inowrazlaw, 


Konarszyn, Bolt Zechlau, 
Station Konitz. 


8391] Wir fucen f. e. Tücht. ſuch mit 24 tätigen Lenzen, ß STERN Friedrichſtraße 26, 2 Et. | Bl] © 1. 3 
toeder, Grabenitrahe 30,81. eb. d. poln. Sur. mächt.,unverh. Weisungen * 8 [9134 Ott % Dit 8 44 —— et ein bereidaftlichen 
3 Dierinfpelter d- bald, „auch 1 Aden ge 8 Send en Kinderpflegerin 9105] Ein becher tüchtiges Stubenmädchen 
0 5 0 55 . 
Geübte Bautiſchler ſteh. en u. Amtsvor| Arden reſp. Kindergärtnerin 3. Kl., junges Mädchen aufs Land. 


erhalten dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) bei 18415 
Orlowski & Comp., 


ſteher a. D. p. 1. Januar 1398 
Stellg. D. JInſpeklterenver⸗ 
ein Berlin N., Elſaſſerſtr. 


91011 Tüchtige 


Schachtmeiſter und 


evang, zit drei Kindern im Alter 
von Jahren, zum 1. Januar 
1898 geſucht. Gehaltsanſprüche 


das in der Wirihſchaft und im 
* erfahren iſt, ſucht 


zum 
1. Januar 1898 


Frau Mühlenbein, Althütte 
Bez. Bromberg. 


9440) Jum I. Januar ſuche ich 


Allenſtein. Nr. 32. von Miedel 400 Akt fi nd Fran M. Fenski I, Koketzko. 
ar 4 ordarbeiter |u,3euanisabihrift. zu ſenden an | °- 2 — | ein evangeliſches 
_ Wöbettiter e v 
nd terb a ———— ausbeutung ſinden ſofo das baku 
de Herrmann Added Wirthſchafter bobem Kobn dauernde Beichafti⸗ Buchhalterin als Stütze d. Hausfrau ie W che verstehn blakeen nähen 
Graudenz, Kirchenſtr. 4 [7677 geſetten — 1 eintach und gung: die Thätigkeit finder ver-] uit m Arbeiten der geſucht. 3 be Nähen und und Tiſchbedſenung verjeb. kaun. 
Baum nüchtern, bei 20 Mark monatlich aus lbtlich den ganzen Winter E Nette erwänfet, _ Samitien- Zeuanißabſchriften und Gehalt 
eſcaft Mehrere Polirer Mert geſucht m 19415 | Ratt.ı wird zum 1. Januar zu engagiren | anihluß. Dienitmädch. im Hause. | anfpriltie ne an 
e d Sriedrihöberg-Baljenbeim. Bolensty- E Zöllner, Neid brleft mit fı Gehalt nach Vereinbarun, Frau N Scherz, Pila, 
. ̃ ̃ | > | Soahimsehat, Ser. Umgermiinne. / ( Murosbana- Gos fin. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, * K&N E des Alters, der Gehaltsanſprüche 
b Fraudenz, Kirchenſtr. 4 [7078| NN 26596 en ar Ben Sommer 1898 | und f er deen e Kalteräfelde bel Boos. 9370) Ein faubereg 
— e 8 dus Unverhetratheter J diger tantienszabtger 208 br l ebrne 1808 2 1. Februar 1896 9284} Für Pfarrhaus ohne Land“ Stubeumädchen 
ben an Tücht. Modelltiſchler, 2 Juſpektor & Unternehmer 1 de p. 1. Februar en AR ad Gen a. gut r ſucht 5 Bir 
; . erfahren, — : Lohn zum 1. Janua 
Fa et N „ 
J * . p. Mas — 8. 25 Mã n 52811 För u Kabiſerſenpoör⸗ Eine ſaudere 
— und Keſſelſchmiede Ser. ag Flac Meldungen an Das an De 0 Ahn d ae. e TG Bedienungsfran 
befäß. Kia ne ie ven Annen 2 igl. — Schwirſen 2 3 Ait. nnd balt ſuche ein in Handarbeiten ae Marienwerderſt. 2,1 
ung. Re Imſee. Va erbittet D — 
Weiß⸗, Gere dae vergütet, F = 5 PR eln ke 8 * 3 Ma 9425] Für mein im Kranken- 
gen * Cart Steimmig & Co., 8 245 Eh rng S878 en Schwedt a. Oder junge dchen name ſchwer krant liegendes 
under — ____ ee Det dad DR Marr Sepdir Einen Lehrling sont en Sn Saar 2 Hebel kanſpeihe Hab ein | eine in oder — — 
3 Tiſchlergeſellen eſucht. mein Boinuiahn, 5 
us 8 b. a. zur Bäcker ga 8 mein Kolonig reichen an mit guten auiſſen. 
finden dauernde igung 5 fi 21 e . Borfl Dres Bertha Neumann, ee Fabilinsti, 
ale di. Bippert, Wr Bölland, VER Biene 1 6 N Wert dee fFlotow Weft. rauben. 


gu Weihnachtsgaben an Raucher e 
92981 eignen ſich vorzüglich 3 
9 2 
Klever & Werres ; 
3 
Holländische Tabak -Fabrikate, ! 14 
aus garantirt überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt. wu ; 0 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. * Thorn, . f 
Garantie: Nan 5 Nichtcouvenienz. Me Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. — . 
elichte Marken: 2 3 on 
. St. 3.— St. 5.— 1 
Ita bee nk lege me Aelteste Thorner Honigkuchenfabrik, | 
Prima Kanilla, 100 , 3.60 , Flor de Pietra „100 , 6— „ 1 5 . 
Hansa „100 „ 4.— „ Sct. Felix Brasil, 100 „ 7.— 3 C 2 f 
Baus 00 : 450 ; Pfizer 100 f ‚jakes- und Bisquitfabrik. \ 
Cigarillos: 30-50 M. p. Mille. . 3 Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 0 
unſere weltbekannten Havannillos „Rattenstaart“ s Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 
patentamtlich geſchützt unter Nr. 17242, 2 5 
8 Preis M. 80, — pr. Mille. 8oee t 
Sortiments: 5 verſchiedene Sorten à 20 Stück enthaltend, nach 7 ; E . . € 
fl Spiritusalühlich ... shi oh FR | 
ake: 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 M. p. Ya Kg. « 2 * X as schönste Weihnachts-Geschenk f. d. 
> 7 Original⸗Auerkennungsſchreiben haben > * t 8 1 I [ d t 3 Gew. 1, P. Ber andwirth, Förster, Lehr - 
Tauſend der Redaktion zur Einſicht vorgelegen. 1 U III 2 I 1 ’ — etc. ist Ehe nee 24 
; 9 Ste ü 7 ö 111 5 
Verſand an Perſon, der. Stellg. Bürgſch, ohne, — ſonſt geg. Nachn bewährtes Suſtem, kompletter Apparat, auf jede Petroleumlampe \ „Lili put“ | 
Klever & Werres Geldern paſſend, mit Schiemreiten . ede Per 3 . 1 = 9 f 
hart 7,50 franko per Nachnahme. Jagd- Reise- u. Opernglas. 1 
z 7 3 Eu Hanes beque : & 
Holländische Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. Gasglühlicht Rostin, Berlin, h „Liliput , We a 
— 3 . ͤ _ _ ae meet be per ib | 
— A Gläser. Preis Mk. 14,50 incl. i 
zZ NS. nenn oe 
=4Quälfer Oats Dynamogen . . 
17 resse. „bestätigt das Königl. Säch 
8 5 4 27 ‚5. Inf-Regt., Chemnitz, dass dig än hier gelieferten 23 Feld- 
ner empfohlen. Nur in Packeten. unibertrojfen als Kräftigungsmittel bei ee en en an i f 
berall käuflich. Versuchet die . "si 1 Nie eene zufrieden. gentellk mer 
Blutarmutk, PBleiehsucht, Jerden- „sich nach jeder gg zufrieden gestellt er- i 
Recepte auf den Packeten. 7 5 13 1 r 0 055 Ay 9292 Berlin w e 
5 up Z. Krauss ‘o.. Optische Anstalt, Berlin W. 
— — — schwäche, Bu raftigung ranker, Potsdamerstrasse 105a (früher Leipzig). \ e 
Der ſchönſte Schmuck 2 7 Illustr. Kataloge über Feldstecher, Operngläse 2 h 
far den Weihnachtsbaum ift schwächl. Kinder u. Zlecondaleseenten. 5 F 8 0 
ug ein veichhaltined Sortiment Von der ärztiichen Welt mit Vorliebe verordnet ! 5 > I 
: Glas-Chriſtbaumſchmuck und empfohlen, weil es das 5 * W AR 6 
beſtehend aus 300 Stück pract- angenehmste, zuverlässigste und billigste 5 elibürg er 
e Sadein Blocken, unter allen verwandten Präparaten ist. Käuflich in allen * z 5 5 
8 Reflexe, Bauınivibe, reizende, Apotheken für nur Mk. 1,50 uro Flasche oder direkt hygienischer, hochfeiner Tafel-Likör L 
: überiponnene Neubeiten, Licht. || yon Anl 8 Schneid ühl 14177 bon 
* . halter, Eiszapfen, antajie: | g . 7 . 7 
Hi en — == ſachen 2c, zum enorm billigen auer. Schneidem Wil. Ziemer, Aonigsberg nr. 
ER Nö WA 3 . — — el — Filiale Berlin — Alte Jacobstr. 70. 
rößere Sachen, 200 Stück, zum jelben Preis. Ferner Sortimente RER 5 2 8978] Wenge L N 
{n alten Been lie Wiederverkäufer und Säubier aröple 5 8 | IN} | Zu haben i. d. beſſ. Delitateh- u. Kolonialw.⸗Handlg. | 
smahl. = 8 
Kilian Müller Ph. Sohn, Lauscha, Thüringen, E > a 7 EN { 
Zur Weiterempfehlung füge einen 16 cm langen Wachsengel ; E te) on. | 
1 und Blume, ſowie ein Packet Konfekt⸗ Harknenkirehen i. 8 wen E SCHER HEE 
alter gratis bei. 1 H l. J. 2 SLNER ' 
Zahlreiche Auerkennungsſchreiben. Bm = Nr. 106 E = i 
empfehlen direkt zu Fabrikpreisen ihre aner- N 333 
e 9 kannt vorzügl. D Musik - Instrumente 7 BERLINW. Leipziger Str. 22 | 
\ 1 Inhoffen's „nd Saiten. . Preisliste frei. 848 8 : 52 | 
1 1 * 8 fach preisgekrönten Garantie: Umtansch oder Betrag zurück. 82 5 Beste Mischungen, feinster Geschmack 
8 N . = ee eee, S "Veberall vorrätig von at Mk. an. 
Trausporteure. rockenan lagen. = 1 — Zul 
- Jie ef f ? e ge Die 22 * e . 
m ch ver Deutſchen Landwirthſchoftlichen Geſellſchaft 
icq aſchinen. für neue Geräthe erhielt für 1892 der a 


Köstliches Aroma! 


Kräftiger Geschmack! 


Hohe Ergiebigkeit! 


1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90 
per ½ Kilo. 


Aechter kohnenkafle . 


. In Graudenz: 
Alleinverkanf bei Lindner & Co. Nachfl 
In Baldenburg bei Paul Dittmar. 
Berent bei J T v. Borszestowski. 
„ bei H. Hertzberg. 
Briesen bei M. A. Szymanski. 
Bukowitz bei M. Zientarski. 
ulm bei Albert Schilling, 
Gulmsee bei Otio Franz. 
Dt. Fylau bei Frau Hedwig Bruder. 
Dt. Krone bei Frau Emma Moses, 
1 ‚bei J. M. Werner. 
Gollub bei Simon Wolff Hirsch. 
Gr. Konarczyn bei M. Caspari. 
Jastrow bei Julius Apolant. 
* „ 8 Arndt. 
1 „Julius Wolffsberg, 
Lessen bei H. Altmanns Sohn. 
5 „Franz Szpitter. 
Long bei Jos. Wons. N 
Lewe bei H. Mehardel Nachfl. 
EN bei J. Dyck Nachfl. 


Neukirch, Kr. Marienburg bei Joh, Zander. 
Ossiek bei B. Aittlewsky,Wittwe. 
Pr. Stargard bei Gustav Zittlau. 
Rosenberg bei Otto Braun Nachͤfl. 
Unislaw bei J. von Kischinski. 
Zempelburg bei S. Israelski. 


16826 
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89271 Für Wiederverfänn 


Fürſt Bismarck⸗ Zigarren 


ameritaniſchen Tabacken hergeſtellt, 


200 Stück Zigarren für 11 Mark be 


1000 Stück Zigarretten beigelegt. Verſand geg. Nachn. od. Voreinſ des (Handarbeit) p. 100 St. Mk. 6,60 Kleideri 
b 2 50. ſt offen 
Betrages. Adolf Lange, Berlin O., Alexanderſtraße 14 — 1 1 un- 3 Sa S 4 
etheilten Beifall. Stück franco. chen, Budafın 
\ 3 ] ‘achnahme oder vorherige Ein- Denkbar bill. direft. Bezugs- Leinenwaaren 
Motor C- F ab rik * erda u, i sendung des Betrages. 547127 DN gadlog denden a 58 
Garantie Zurücknahme! ſchins u. Revolver, jow.erittlali. ata ge andgeichafſe 


A.-G., Werdau i /8. 
das-, 


Benzin-, 
Petroleummotoren 
Locomobilen. 


Neueste Auszeichnung: 
‚Goldene Medaille“ 


Sächs.-Thür. Ind.- und Gew. 
Ausstellung 1897. 


er 100% Verdienſt unter Garantie! 


große hervorragende Qualitäts-8 Pfg.⸗Jigarre aus narantirt rein 
> ( tadellojer Brand, buchieines 
Aroma, echt importirt. 100 Stück Zigarren nur 5,50 Mart. Wer 

ſtellt, erhält ais Prämie gratis 


Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


iegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Tun rio 
en AB Wasmuth’s 


wirksamstes Mittel 
zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus wnschädlich für Menschen und Hausthierel 


Ein Massenwürger für die Ratten! 


Dosen à Mk. 1.—, 3.—, 15.— 
dazu Witterung, Mk 1,—, 3.—. Tanaceton Mk. 2.—, 5.— 
(reizt die Fresslust) (verhütet neuen Zuzug) 
Tausende Anerkennungs- 
AR . Medaillen u. Ehrenpreis, 
2 prospecte gra. u. franco. 


schreiben! 
A Wasmuth d Co., Hamburg 3. 


preisgekrönt mit golden. 


Holländ. Weihnachtsgeschenk 


&b 
© Cigarren Igo, Remmmd-llarken, 


Garantirt reine überseeische Tabake 


Ohne Etiquette 
p. 100 St. Mk. 3,60, p. 100 St Mk. 4.50. 
Flor de Habana Esqu de buba 

p. 100 St. Mk. 3,90. p. 100 St. Mk. 5,20. 
Lucreia „ „ „ 450.|Florida, „» „ „ 8— 
Look’s weltberühmte Hell. Plant.-Cig. 


Prima Maniila 


Zahlreiche freiwillige Aner- 


kennungsschreiben. 


Stammhaus Took 's Cigarren-Tab 
Holland. Geldern 5 der holl. Fabrik, 


Men A ne len Ann nn A en ee 0 


Fort mit den Hoſenträgern!! 

ur Anſicht erhält jeder frko. geg. Srto.-Rüdidg. 1 Geſund⸗ 
beit „Spiralhoſenhalter, bequem, jtet3 bali., geſunde galt. 
eine Athemnoth, kein Druck, fein chweiß, kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
(3St.3 M. p. Nachn.) Schwarz & 00. Berlin 25, Annenſt. 23. Vertr. gef. 


SOS69S53595589 
699993908889980088 


Ya all) en ve 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leitung, .. 70— 375 Liter 
für Kraſtbetrieb, „ . . . 600—2100 „ 


Dampfturbin- Al fa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Fransmiffion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
0 lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400-—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſir. 49, pt. Bromberg, Bahnhoſſtr. 49, pt. 
Techniſche Nevifionen 2 mal im Jahre werden pro Mes 


Neumark bei FE Lehmann. „ 

N : f 4 8 b Soeführt 3 

Heukirch Dei 5 Gatdun. D yier I"n.linnisnn. Blı'miart I Dundnunn 
* 


it. für Dampfantagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Sammelmolkereien und Genvjienichaften. 


Sie Sündigen 
am ein. Wohlſtand, wenn Sie dieſ. Angebo: unberückſicht Talent 
Saiſon⸗Reſtbeſtand einer hieſigen großen Tuchfabrik (Streich- 
arne, Kammgarne, Kammgarucheviots, ſchwarze Stapelſachen, paſſ. 
für Koftüme, Gehröckanzüge, Beinkleider und Kindergarderobe). 
Sie erhalten das Beſte in Qualität und Neueſte im Deilin zu 


außerordentlich villigen Preſſen. Muſter ſofort frauko 
soo Ed. Rob. Fischer, Cottbus. 


Probenuverſand von 


ahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
at. ſend grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kretenſen. 


— ——— 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


O Landwirthſchaftlicher Kreisverein Culm. 


u der Generalverſammlung, die von Mitgliedern der ſieben 
angeſchloſſenen Vereine und zwei Großgrundbeſitzern beſucht 
war, wurde der bisherige Vorſtand, bejtehend aus den Herren: 
Deichhauptmann Lippke⸗ Podwitz als r Beſitzer 

aberer⸗Trebis Stellvertreter, Lehrer Draheim ⸗Neuguth 

chriftführer und Sattelberg⸗Broſowo Stellvertreter, Beſitzer 
G. Schwenk⸗Kl. Czyſte Rendant und Gutsbeſitzer Achilles⸗ 
Dombrowken und Winter I» Watterowo als Beiſitzer wieder⸗ 
gewählt. 

Herr Lippke ſprach dann über Schweineverſicherung und 
Impfung. Mit Rückſicht auf die bedeutenden Verluſte, welche 
der Landwirthſchaft durch Rothlauf, Schweinepeſt und Seuchen 
entſtehen, ſei es nothwendig, ſich durch Bildung einer Verſiche⸗ 
rung vor derartigen Verluſten zu ſichern. Mit der Verſicherung 
müßte eine Zwangsimpfung verbunden ſein. Wie die Im⸗ 
pfungsverſuche in den Schweinebeſtänden der hervorragendſten 
Schweinezüchter Weſtpreußens, der Herren Bernſten⸗Doms⸗ 
laff, Wendland⸗Meſtin, Dörkſen⸗Woſſitz und Modrow⸗ 
Neuguth gezeigt vr. ſchützt die Impfung gegen Verluſte durch 
Rothlauf. Fraglich iſt, welche Methode die beſte iſt, doch wird 
Percoſan aus mancherlel Gründen vorzuziehen fein. 

Herr Fleiſchermeiſter Hillenberg führte aus, indem er 
auf die Erfolge der Drauſen⸗Niederungsverſicherung hinwies, die 
in kurzer Zeit bei Prämien von drei ME. für jedes verkaufte 
Rind einen Fonds von etwa 120000 Mk. angeſammelt habe, daß 
die Landwirthſchaft der angeregten Verſicherung Vertrauen ent⸗ 
gegen bringen müſſe. Die Erfahrung werde es lehren, daß mit 
einem Beitrage von 20 Pfg. pro Schwein ſämmtliche Schäden⸗ 
älle gedeckt werden können. Nach den von ihm gemachten Er⸗ 
ahrungen neigt das feinhaarige Schwein mehr zu Krankheiten, 
als andere Raſſen. | 

Die Verſammlung vertrat die Anſicht, daß es im Intereſſe 
der Landwirthe liege, eine Verſicherung zu gründen, der ſich 
auch Mitglieder aus den Nach barkreiſen anſchließen können. 
Es ſollen deshalb von den einzelnen Vereinsvorſitzenden Zeiche n⸗ 
bogen zur Eintragung der etwa zu verſichernden Schweine aus⸗ 
gefüllt werden. 


Ueber Hebung des Realkredits ſprach alsdann Herr 
Lehrer Draheim⸗Neuguth. Auf die verſchiedenen Geldinſtitute, 
Landſchaft, Landeskredithilfskaſſen, Kreis - Sparkaſſen ꝛc. ein- 
gehend, betonte er, daß Lanudſchaſtskapitalien vorzuziehen 
jeien, weil dieſe niemals gekündigt werden können, der 
Zinsfuß nicht ſteigt und das Kapital amoritiſirt werden muß. 
Er fen f an, daß gerade in letzter Zeit einige Erleichterungen ge⸗ 
ſchaffen ſind, trotzdem ſind noch manche Uebelſtände vorhanden, 
o entſpricht die Beleihungsgrenze nicht mehr den Verhältniſſen, 
beſonders für Niederungsgrundſtücke iſt ſie viel zu niedrig. Eine 
zweite Hypothek in genügender Höhe iſt oft nicht zu erhalten, 
ſo daß die Landſchaft durch zu niedrige Beleihung den Real- 
kredit ſchädigt. Ein weiterer Fortſchritt würde es ſein, wenn 
die Landſchaft den geſammten Beſtand der Privat⸗ Hypotheken 
übernehmen würde. 


Der Kommiſſar der Landſchaft, Herr Patett⸗Neudorf, hatte 
hierauf zu erwidern, daß nur der einzige Wunſch, nachdem nun 
ſchon ſo verſchiedene Erleichterungen eingetreten find, ausge⸗ 
ſprochen wäre, nämlich die Beleihungsgrenze von % auf vr 
der Taxe zu erhöhen. Die Landſchaft müſſe auch vorſichtig 
ſein, da ſie trotz der niedrigen Beleihungsgrenze manche Grund⸗ 
ſtücke habe übernehmen müſſen. Der Herr Oberpräſident 
e daß ſämmtliche Grundſtücke landſchaftlich beliehen 
würden. 


Herr Achilles⸗Dombrowken hielt dann einen Vortrag über 
Kalt⸗ und Warmblutpferdezucht. Er führte aus, daß 
wegen des Fehleus von Wieſen auf der Höhe Remontezucht 
nicht rentabel ſei. Von den 500 im Kreiſe geborenen Füllen 
werden höchſteus 20 zu Remontezwecken angekauft, die übrigen 
können nicht verwendet werden, da ſie für den Pflug zu leicht 
ſind. Zum Züchten von ſchweren Kaltbluͤtern iſt aber nicht das 
genügende Hengſt⸗Material vorhanden. Nach den von Herrn 
Referenten gemachten Züchtungsverſuchen mit däniſchen, 
belgiſchen und ſchweren ruſſiſchen Hengſten kann er die 
Kaltblutzucht nur empfehlen. 

In der ſich auſchließenden Debatte wurde auch bemerkt, daß 
mit Ardenner Hengſten gute Erfolge erzielt worden find; fo 
erziele mancher kleinere Bauer im Vereinsbezirk Dubielno für 
Fohlen jetzt 250 Mk. und mehr, während ihm früher kaum die 
Hälſte gezahlt wurde. 

Betreffs der Körordnung, die hierbei zur Sprache kam, 
wurde folgender Antrag angenommen: Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer möchte beim Oberpräſidium vorſtellig werden, die Kör⸗ 
ordnung dahin zu ändern, daß im Kreiſe Culm je nach den paſſenden 
Bezirken Kalt⸗ und Warmblutpferde gezüchtet werden dürfen, 
und daß die Kreiskörkommiſſion um weitere zwei Mitglieder ver⸗ 
ſtärkt werde, die vom Kreistage zu wählen ſind. Auf Genoſſen⸗ 
ſchaften ſoll die Körordnung keine Anwendung finden. 


Herr Lehrer Sattelberg⸗Broſowo hielt dann einen Vor⸗ 
trag über ländliche Fortbildungsſchulen. Dieſe ſollen in 
den Elementarkenntniſſen fortbilden und der Verrohung der 
Jugend entgegen arbeiten. Der Beſuch müſſe obligatoriſch 
werden. Vom 15. Jahre ab müſſe jeder Knabe drei Winter 
wöchentlich ſechs Stunden die Schule beſuchen, dadurch werde es 
möglich fein, die Sommer: und Herbſtferien zu verlängern und 
die Kinder der Landwirthſchaft mehr nutzbar zu machen. 
Hebung der Leſefertigkeit, der Rechtſchreibung, Sicherheit im 
Kopfrechnen, Zinsrechnung, ꝛc. muß erzielt, Invaliditäts-, 
Alters-, Feuer-, Hagel⸗, Vieh⸗, Lebensverſicherungsrechnungen 
müſſen geübt werden. Der Schüler muß mit dem Anfertigen 
von Grundriſſen von Gebäuden, dem Meſſen und Berechnen von 
Landflächen vertraut werden. Religion und Geſchichte ſollen 
nicht Lehrſtoff ſein, überhaupt muß vermieden werden, was den 
Menſchen vom Menſchen trennt. Die Provinz Weſtpreußen 
rangirt mit neun Fortbildungsſchulen mit etwa 100 Schülern 


Der Geſellige. 


— — — \ 
Verſchiedenes. 

— [Schnelle Bedienung der Straſteubeleuchtung.] In 
Düren (Rheinland) werden durch einen neu erfundenen 
Apparat die Straßenlaternen von der Gasfabrik aus mit 
einem Male angezündet und gelöſcht. Der Apparat beſteht 
aus einem runden Gehäuſe mit feſtem Boden und angeſchraubtem 
Deckel; durch die Mitte des Bodens geht ein Rohr, welches mit 
der Gasleitung in Verbindung gebracht wird; auf dem Ende 
dieſes Rohrs befindet ſich ein Ventil, an welchem, nach unten 
hängend, ein Schwimmer angebracht iſt. Am Deckel iſt ein 
anderes Rohr, das, Ventil und Schwimmer in ſich aufnehmend, 
bis auf zwei Millimeter zum Boden reicht und den Apparat in 
zwei Kammern theilt. Der Apparat iſt 1% Zentimeter hoch, mit 
Queckſilber gefüllt, welches ſowohl als Sperrflüſſigreit dient, als 
auch den Schwimmer hebt. In die äußere Kammer mündet dicht 
unter dem Drittel ein Röhrchen, welches Luft zuführt. Wird 
nun durch dieſes vermittelſt gepreßter Luft ein Druck in die 
äußere Kammer ausgeübt, jo fällt dort der Spiegel der Sperr⸗ 
flüſſigkeit und ſteigt in Folge deſſen in der inneren, hebt den 
Schwimmer und das mit ihm feſtverbundene Ventil, wodurch das 
Gas freien Durchgang zu dem auf dem Deckel angebrachten 
Brenner erhält. Die Entzündung wird durch ein unter dem 
Apparate abgezweigtes Zündflämmchen bewirkt. Durch ver- 
ſchiedene Entfernung des Schwimmers vom Ventil muß bei gleich 
hoher Sperrflüſſigteit dementſprechend ein verſchieden hoher Druck 
angewandt werden, um das Ventil zu heben, und ſonach kann 
der Apparat für verſchiedene Zündung benutzt werden. Durch 
Vermeidung bezw. durch gänzliche Aufhebung des Drucks wird 
die entgegengeſetzte Wirkung erzielt, wodurch die Flamme erliſcht. 
Zur Erzeugung des beſtändigen Luftdrucks dient ein Gefäß mit 
einer ſchwimmenden Glocke, ähnlich einem Gasbehälter; durch 
Belaſtung der Glocke kann man den Druck beliebig erhöhen oder 
durch Beſchwerung eines Gegengewichts vermindern. Mit dieſem 
Behälter wird der Apparat durch eine kleine Rohrleitung 
verbunden. 

— Iumſchrieben.] Sergeant: „Schnucke, die Würſte 
von zu Hauſe waren ja gut — nur die Zipfel ſaßen etwas zu 
nahe aneinander!“ Fl. Bl. 


Verzage nicht, wenn du einmal fehlteft; 


Deine Reue ſei eine ſchöne That. Jean Paul. 


Weihnachts⸗Büchertiſch. 
L 
Der erſte Schnee iſt gefallen; es wird nun wirklich 


ganz unten, das kleine Hohenzollern⸗Land iſt ihm bei weitem [Weihnachten, die Chriſtbaumhändler rüſten ſich, den grünen 


überlegen. Die Geſammtzahl der Anſtalten in Preußen beträgt 
930 mit 13307 Schülern. Die Mittel zur Unterhaltung ſolcher 
Schulen müſſen Kreis, Provinz und Staat aufbringen, wie der 
Staat ja auch die gewerblichen Schulen unterhält. Der Unter⸗ 
richt ſoll von zwei Elementarlehrern und einem Kreiswander⸗ 
lehrer ertheilt werden Letzterer könnte ſich während der 


Sommermonate den Kleingrundbeſitzern nützlich machen, vielleicht Feſte wohl vorbereitet hat, auf den Plan. 


eine Kreisbaumſchule leiten. 


Es wurde darauf die Stellung des folgenden Antrages 
beſchloſſen: Der Kreisausſchuß möge erwägen, ob es nicht zweck⸗ 
mäßig it, landwirthſchaftliche, ländliche Fortbildungsſchulen zu 
gründen und zur Vervollſtändigung des Lehrerperſonals einen 
landwirthſchaftlichen Wanderlehrer unzuſtellen, dem die Aufgabe 
zuertheilt wird, Unterricht an dieſen Schulen zu ertheilen, an 
den Sitzungen der einzelnen Vereine theilzunehmen, um dort 
Vorträge zu halten, und als Gärtner eine Kreisbaumſchule an- 
zulegen, damit der Kreis und ſeine Bewohner in der Lage ſind 
den Bedarf an Chauſſee⸗ 
verſchaffen. 


„ 


und Obstbäumen ſich allein zu 
— 


Wald auf Märkte und Straßen der Stadt zu zaubern, die Aus⸗ 
lagen der Spielwaarengeſchäfte glänzen bereits im bunten 
Schmucke der herrlichen Sachen, die unſere Jugend zum Feſte 
zu erfreuen beſtimmt ſind und nach denen ſich dle Herzen unſerer 
Kleinen oft ſo ſehr ſehnen. Auch der deutſche Buchhandel 
bringt ſeine Schätze, die er das Jahr über für das Feſt aller 
Viel Neues, viel 
Schönes, viel Lehrreiches iſt geſchaffen worden, raſtlos haben 
Schriftſteller und Künſtler gearbeitet, um Geiſt und Gemüth zu 
erfreuen. Alle Techniken der Neuzeit haben geholfen, die Werke 
durch Abbildungen anſchaulich zu erläutern. und die äußere 
Geſtalt, in welcher ſich jene Geiſtesgaben darbieten, iſt auch in 
dieſem Jahre wieder prächtig und vornehm geworden, ohne daß 
der Inhalt der Form nachſtände. Wer ſeine Lieben mit einer 
Gabe aus dem Borne deutſchen Schriftthums erfreuen will, der 
findet auch in dieſem Jahre reichlich Gelegenheit dazu. 

Für unſere Kleinen, denen das Bild noch die Hauptſache 
iſt, die ſich aber doch über manchen ins Ohr fallenden Vers ſchon 
zu ergötzen vermögen, ſind von dem Jugendſchriftverlage von 
C. C. Meinhold und Söhne in Dresden zwei farbenprächtig 
ausgeſtattete Bilderbücher geboten: „Der Ball, etwas Heiteres 
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in Bildern und Verſen von Richard Mahn“ und „Die Fuchs 
taufe, eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Ebeling mit 
Bildern von Karl Wagner“. Werden wir beim Betrachten des 
„Balles“ in den hochkomiſchen Verſen und packenden Bildern 
faſt unwillkürlich an Wilhelm Buſch erinnert, fo bietet in der 
„Fuchstaufe“ die Jugendſchriftſtellerin Eliſabeth Ebeling in 
leichten Reimen eine luſtige Geſchichte, die, von der Meiſterhand 
Karl Wagners wiederum illuſtrirt, ſich in würdigſter Weiſe 
den ſchon früher in gleichem Verlage erſchienenen Thiergeſchichten 
„Schule der Thiere“, „Ferien der Thiere“ u. ſ. w. anſchließt. 
Die billigen Preiſe — Mahn, Der Ball 1 Mk. 50 Pf., Ebeling⸗ 
Wagner, Fuchstaufe 1 Mk. — und die ſchöne Ausſtattung werden 
beiden Bilderbüchern überall leichten Eingang verſchaffen. 
Für Knaben und Mädchen von 8 bis 12 Jahren bietet der 
Verlag von Velhagen und Klaſing in Leipzig den 3. Jahr⸗ 
gang der von der bekannten Dichterin Frida Schanz heraus⸗ 
gegebenen „Kinderlujt“, ein treffliches, traulich heiteres Kinder⸗ 
buch, in welchem durch ernſte und heitere Geſchichten und Märchen 
in reicher Zahl, durch Sang und Klang, Räthſel, Beſchäftigungen 
und Scherze wieder allen Kinderneigungen Rechnung getragen wird. 
Eine große Zahl bunter und ſchwarzer Bilder großer Künſtler 
und Kinderfreunde beleben das echt deutſch⸗gemuͤthliche und ge⸗ 
müthvolle Buch, das allen Familien empfohlen werden kann. 

Ein ganz ähnliches Werk iſt der bei Meinhold in Dresden 
erſchienene Deutſche Jugendhain“, der, herausgegeben von 
Theodor Schäfer, dem langjährigen bewährten Redakteur der 
weit bekannten „Kinderlaube“, eine bildende und unterhaltende, 
unſeren Kindern hochwillkommene Feſtgabe ſein wird. Dieſes 
villuſtrirte Jahrbuch für Knaben und Mädchen“ enthält trotz des 
billigen Preiſes von nur 3,50 Mk. ebenfalls eine reiche Auswahl 
Erzählungen, Märchen, Sagen, Schilderungen aus dem Gebiete 
der Natur-, Länder- und Völkerkunde, Gedichte, Räthſel u. ſ. w., 
die mit einer großen Anzahl hübſcher Bilder durchflochten ſind. 

Der reiferen weiblichen Jugend bringt Frida Schanz 
in ihrem im 3. Jahrgang erſcheinenden Almanach „Junge 
Mädchen“ (Velhagen u. Klaſing, Leipzig) ein ſchönes, vor» 
trefflich redigirtes und prächtig illuſtrirtes Weihnachtsgeſchenk, 
das gewiß das Entzücken aller jungen Leſerinnen erregen wird. 
Die bedeutendſten Autoren: Bernhardine Schulze⸗Smidt, Hermine 
Villinger, Julius Stinde, Dr. Robert Koenig, La Mara, E. v. Hellen 
und viele andere haben mit der Herausgeberin zuſammen an 
dieſem Jugendwerk allererſten Ranges geſchaffen. — Das Buch 
gewinnt durch einen vom Profeſſor A. v. Heyden, dem inzwiſchen 
auch Heimgegangenen, der unvergeßlichen Clementine Helm ge⸗ 
widmeten Nachruf einen beſonderen Erinnerungswerth. Dr. Rob. 
Koenig giebt ein tief gehaltvolles Lebensbild von Schillers Frau; 
Agnes Goſche und Julius Lohmeyer glänzen durch treffliche kunſt⸗ 
geſchichtliche Beiträge. Erzählungen geben Bernhardine Schulze⸗ 
Smidt, Frida Schanz, Sophie v. Adelung, Anna Klie u. A. — 
Für einen Reichthum werthvoller Gedichte und Sprüche bürgt 
der Name der Herausgeberin. Kunſt und Kunſtgewerbe ſind durch 
Blumenſtücke von Katharina Klein, ein feines Paſtell von Helene 
Büchmann, durch viele andere Kunſtblätter und die Artikel 
„Majolikamalerei“ und „Farbiger Kerbſchnitt“ vertreten. 

Zu den Töchtern und Enkelinnen jener deutſchen Frauen, die 
vor nahezu einem halben Jahrhundert Freude an Thekla von 
Gumpert's Werken fanden, ſpricht in dieſem Jahre der 43. 
Jahrgang des der deutſchen Kaiſerin gewidmeten Töchter⸗Albums, 
deſſen Herausgeberin das Erſcheinen dieſes Jahrganges nicht 
mehr erleben ſollte. Am 2. April 1897 hat der Tod ihrer un⸗ 
ermüdlichen Schaffensfreude ein Ende gemacht; wenige Tage zu⸗ 
vor aber lag der neue (43.) Jahrgang geordnet auf ihrem Schreib⸗ 
tiſch. Marie Bürkner hat der Verſtorbenen im vorliegenden 
Bande einen warm empfundenen Nachruf gewidmet, und auf dem 
Titelbild erblickt man die freundlichen Züge der alten Frau, die 
ſo hübſch mit jungen Mädchen und Kindern zu plaudern ver⸗ 
ſtand. Neunzehn vortreffliche Farbendruckbilder, mehrere Illu⸗ 
ftrationsbeilagen, eine Nordpolkarte, viele Abbildungen im Text 
ſchmücken den Band. 

Gleichzeitig mit dem Töchter⸗Album hat derſelbe Verlag, 
Karl Flemming, Glogau, auch den 42. Jahrgang von Thekla 
von Gumperts „Herzblättchens Zeitvertreib“ erſcheinen 
laſſen, ein Band, der Erzählungen ernſten und heiteren Inhalts, 
Gedichte und Räthſel, Spiele, kurz allerhand Schönes, wie „Herz⸗ 
blättchen“ es eben lieben, bietet. 


Der Wahrheit die Ehre! 
Kein Schwindel! Kein Eigenlob! 


Das Urtheil vieler tauſender Raucher geht da⸗ 
hin, daß die 


42 „System 
Adlerpfeifen ee 
mit den Nauch und Sotter trennenden Abgüſſen D. R. 


G. M. und dem biegſamen Aluminſumſchlauch D. R. P. 
alle biöher dageweſenen Geſundheitspfeiſen ꝛc. übertreffen. 


Goldene Medaille Münster 1896. 


Herr Verlagsbuchhändler N. Werther, H.⸗Mün⸗ 
den, ſchreibt am 6. Oktober 1897: 

„Ich rauche ſeit 20 Jahren lange Pfeiſe, aber eine 
fo vorzügliche, wie die Adlerpfeife, habe ich noch nicht 

ehabt.“ 

e Herr Stationsaffiftent Voland, Plauen i. V., 
ſchreibt am 6. Oktober 197: 

„Ich habe bereits 15 Adlerpfeifen von Ihnen bes 
zogen und bezeuge ausdrücklich, daß dieſelben ſich 
vorzüglich bewähren, weil man nicht nur trocken 
Touch, ſondern auch einen angenehmen Geſchmatk hat. 
Dieſelben übertreffen alle bisher dageweſenen. Sen: 
den Sie wieder 8 Stück Nx. 3, Modell II.“ 


Im eigenen Interesse ist daher 
Jedem ein Versuch zu empfehlen. 


Der Auf unſerer Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Preife per Stück in feinſter Ausführung, 
weitgebohrt, Mod. II ober III: 

Schtes wohlriechendes Weichſelrohr Rr. 1, 100 em lang. 
M. 4.70 Nr. 2, 70 em lang, M. 4,20; Nr. 3, 80 cm 
lang, N 2.40, Nr. 9, 80 em lang, Jagdpfelfe, M. 2.55; 
Echtes Cedernrohr Nr. 4, 100 em lang, M. 3.70 Nr. 5, 
70 cm lang, M. 3.50 Pflaumenbaum-, Maßhol der ⸗ 
oder Ahsrurohr Nr. 6, 100 em lang M. 3.20, Nr. 7, 
70 em lang, „M. 3.10. Mit Neufilber⸗Ropfbeſchlag 

5 25 Ri, mit Drahttzut 15 Pig. mehr. 


Mod. II. 


Verſandt ab hier, Verpackung 10 Pfg. per Pfeife, 
6 Stück frauco Porto u. Verpackung. 12 Stück 10% 
extra. Nachnahme oder Vorausbezahlung. Tabak, fein 
geſchntttener Varinas-Kanaſter, M. 0.80, 1.20, 1.80, 
2.— 240, 3.—, per ½ kg. 


Eugen Krumme & Cie., Adlerpfeifenfabrik, 
Gummersbach, Rheinprovinz. 


a Rauchkanal. 
+ Sotterbehälter 
d Ausguss. 


Draht. Neuheit! Feine Folenträget mehr! 


Sur Mt. 1,25 zuzügl. 20 Pf. für Porto ver). 1 Uniderſal⸗ 

Geſundheits⸗Spiral⸗Hoſenhalter, bequem, fte.8 paſſend. 

freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 

% fein Knopf (3 Stück Mk. 3.— per Nachnahme.) Nicht 
dienendes nehme zurück, Vertreter geſucht. 

Wil. Gries, Gummersbach (Rheinland) 


Preuß. Central: Bodenfredit- Attiengeſelſhaft 


Berlin, Unter den Linde 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmelioratjons⸗Geſellſchaften, ſowſe erſt⸗ 
ſtellige, hypothekariſche, ſeitens der ch unkündbare, Amor⸗ 
ktiſations⸗Darlehne, auf gehe m mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens tt. Aua wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxkoſten 
ind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 
end eee 30 und LEE 300 Mt. au enfriihten. 


Sulmbadher Bier! 


Für Grandenz und Umgebung wird ein 
gut eingeführter [8740 


lüchtiger Vertreter geſucht. 
Kulmbacher Exporibierbranerei 


Christian Perisch 


in Kulmbach in Bayern. 


Te er Erfolg 


durch meinen automatiſch wirkenden Ventilator, 
Rauch und Dunſtabſauger (Patent Coblenzer) 
für häusliche und induſtrielle Zwecke. 
Derſelbe fördert die Geſchwindigkeit der Rauch⸗ 
ſäule ſehr ſtark, da durch den fortwährenden Luft⸗ 
zug, welcher durch die 4 untern und 4obern Röhren 
zieht, eine Luftverdünnung in der Kugel entſteht; 
infolgedeifen muß der Apparat den Rauch unbe⸗ 
dingt ſaugen und letztern mit einer gewiſſen Kraft 
aus dem Schornſtein förmlich hinaustreiben. Er 
iſt daher Injector (Sauger) u. Ejector (Ausſtoßer). 
Keine beweglichen Theile, daher Verſchleiß, 
Einroſten und Verrußen, ſowie Sonnendruck gänz⸗ 
E 5 tloſſen; je mehr Wind, deſto ſtärker der Zug. 
Fur Fabrik Schörnſteine in jeder Dimenſion. Höchſt wichtig für 


Bentilationd- nlagen 
in Färbereien, Spinn⸗ und Webereien, chemiſchen und Sans 
waaren⸗Fabriken, Schlachthäuſern, Ställen 2c. 1879 
5 Proſpekt mit zahlreichen ſchmeichelhaften Atteſten bikſiger 
und auswärtiger erſter Fachleute, Be hörden, Haus⸗ und Fabrik- 
beſitzer frei. Auf Wunſch 30 Tage auf Prove. Auslauds⸗ 
patente verkäuflich. 
Gartenbau⸗Ausſtellung Magdeburg höchſten Preis erhalten. 


Kölner Apparate⸗Bau⸗Anſtalt 
Joseph Cebienzer, Köln a. Rh. 


———— an jebeim größeren Platze geſucht. 


vom Thüringer Wald. 


Für die Beſtellungen, welche und 
voriges Jahr durch unſere Freunde 
wurden, beſtens dankend, bitten freund- 
liche Herzen, auch diesmal wieder einen 
Feſtſchimmer in dießüttendereinſamen 
thür. Walddörſer zu tragen, wo un⸗ 
ermüdliche Hände jeit Jahren bemüht 

nd, dem Meihnachtsieite unſerer 

feinen poetiidien Märchenglanz zu 


Ziehbarmonffas, unüber- 
troff.i. Ton u. Bauart, wirkl. 
ſtarke, orgelähnl. Matt, mit 

Verp. u. Schule Mk. 5, 7.50, 9, 
14.25. Akkordzither n,tebte 

Neuh., m. unzerbr., a. Metall 

gearb. Man., Ton wunderv. 
(durchaus uicht z. berwechſeln mit 
minderwerth. Anpreiſung.), m. all. 


Zubehör Mk. 8, 12, 17, verſende elhe 
direkt p. Nachnahme unt. Garant. e 
Andere Harmonikas, ſowie Christbaumschmuck 


Muſitkwerke, Zithern, Gnitarr., welche von Ernst Reinhard in 
Miolinen, Saiten u. ſ. w. in nur Neuhaus a. Rennweg tranfo ver- 


vorzüglich. Qualitäten zu Aces | je Se, a une 


Preiſen. Garantie: Umtausch od ugeln, Trompeten, Spit Glocken, 
Geld zurück. 1389 1 Engel mit beweglichen A sfingeln ze 
Robert Leonhardt, zu dem bor end billigen Preiſe vom 


nur 5 Mark 60 Pfennig. 


91 Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. AR 


Klingenthal i. Sad). 
3 ent als DA 


© empf. die Tapeten⸗ u. Farben 

* Berliner ® a Handlung von e E. Dessonneck. 
13 
Rolhest«Rreuzd : 
: 8 
Lotterie - Loose = 
3 30 Pf. Reichsſtempel = 
20 Pf. Porto u. Liſte. 8° 
2 


en 100 000 M. 
Oscar Böttger, 


@ Karienwerder Wo. ® 


koſten meine vorzüglich abgeſtimmten, 
lelchtſpielenden, elegant und ſtark ges 
bauten Coneert-Zug-Harmo- 
nikas, eg. 85 em groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Re⸗ 
een Btheiligen ſtarken Doppel⸗ 


7 1 3 > älgen mit dauerhaften Stahl⸗ 
Vertreter an allen g Schutzecken, 2 Zuhaltern, offene 


Plätzen gegen festen Giaviatur mit vielen dickelbefchlägen. 
Gehalt gesucht, Siege Or, eImufif, Mit 
Station Oil Works lockenſpiel 4 Mark 80 Pfg. 
gchörig, 3 echte Regiſter nur 00 


Ed. Brooksbank & Co., Keighley. Dia label 


Zweigkomtoir und "Lager für 
Deutscaland Berlın N., 
Brunnenstr. 1. 


nur 12½½ Mark, a mit 19 
Maschinen-Oerle. 


Taken, 4 Regiſter nur 101 Mark. 
R J 
Accor 


Spee. 


Flther n mit 5 
Nannen und 
ämmtlichem Zu⸗ 
ehör nur 3 M. 
Mit 15 Manualen 
a 7m 75 

„ Berjand pr. 
2 nahme. Ver⸗ 
ee frei. 


ulen, wonach 
| + —— ſofort ſpie⸗ 


len kann, gratis. 
Porto 80 Pfg. 
32 leiſte die weitgehendſte Ga⸗ 
Tantie für die Haltbarkeit der 
Taſten⸗ und Mannalfedern, ſowie 
r das Abfallen der Schutzecken. 
mtauſch geſtattet. Man beſtelle 
daher nur bei der reellen und billigen 
Harmonfka⸗Jirma von 
Robert Husberg, 
Meuenrade (Weſtfalen), 


Snabarmonita 

mit 10 Taſten, 50 

f Stimm,, 2 Reg., 2 
Zäſſi, mit feinſter 


aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billi ſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 


Illuſtr. Preisliſte gratis u. franco. N 
Hunderte von Dankſchreiben 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) m 
Habe t neuen Federn bei 
uftop Cuſtig, Berlin s., Prinzen⸗ 

ſtraße 46. Preisliſte I eb Viele 
41/2 Mk., des r 56 


_Bnerfennungsichreibe 
Ein Tiſch⸗ Billard Stimmen und 3 Bälle 6 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mr, 
mit der berühmt. Kerkau⸗Bande, 4 75 
abrıfat J. Neuhusen, Berlin, | 2reih., 2X 2hörig, 19 

15 mit allem Zubehör, ein Jahr Taften, 4 Bäffe 9,50 

m Gebrauch geweſen, au MEERE, Gu be . Zit. 
verkaufen. Meld. unt. N 2. 9283 1 billig of Preiſ. Katal. Max 
an den Geſelligen erbeten. Meinel. 


Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 


Geſammt⸗ Darlehusbeſſand Ende 1806. 513 000 000 Mt. . 


Achte Regiſter nurn x 
8 Mark, Gchörig, 6 echte Megifter | 


| v.Anerk. à Dose M. 1.— u. 2.— 
vorh. Eins. d. Betrages i. Brlefm. 20, bei 


aunbſtaltun und| 7 


gonthal 1. 8. Kr. 97B. ! Berlin. 


1 Echt 
Silberne 
Remontoir⸗ Ahr 


” garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern., dee, 
Reichsſtemp., Emaille⸗ Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
jelbe mit 2 echt. ſilb. gapſeln, 
10 Rubi Lak. 13. DBilligere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant, 8kar. 
goldene Damen-Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk 19,50. 


abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Mifiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 


Preistliſte gratis und franko. 726 


S. Kretschmer, 
Uhren ans Ketten en gros. 
Berlin, Lo Lothringerſtr. 09 G. 


Tuch⸗Aeſte 


2 |vafiend für Paletots, Hoſen, 


gebe direkt au 
Private zu enorm billigen 
Preiſen av. Man verlange 
Muſter franco in Briefform. 


Wilhelm Schmidt, Cottbus, 


Mauer“ raße 27. 


Krä iftiger Schnurrbart. 


Anzüge 26, 


seln. Wirkung bis- 
ber unübertroff, 
Amerik. Haar- u. 
Bartw.-Präparat 
2.Erlangungeines 
kräftigen Haar- u. 
Bartwuchses.Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 

Senuppen in ea. 8 

> Wochenn.verh.d, 
Ausf. d. Haare. Auchf. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sebr zu em- 
pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Eing. 
Porto b. 


Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeok. 


Getlügel- Fussringe 

a. Alumimum m. belieb. Auiſchr., 
verſchließb; geſchloſſ. od. offen, f. 
Taub. 3,50, Hühn. ꝛc. 6 Mk. p. 
100 Stück. H. Drd. Becker, 
7000] Sierlohn. 


Pinninos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 

J. Quandt. L. Schmidt u. a. and. 

von Mk. 450.— an in großer 

Auswahl ie unter langj. 

Garantie O. v a e ne 
r 


Thorn, Wertrete er königl 
Hoſpianofortefabrik g. Bechstein. 
ILL 8 Tage auf Frobel 
Harzer Kanarienvögel, 
Lichtsänger, vielf. m. 
oe reis. präm., 
vers. 8 Mk. b. stärkst. 
Kälte. 2 881 Sei B. Leineweber, 
Elmshorn i. H., Schillerstr. 24. 


* . 
9 
Nussbaum -Pianino 
neu, kreuzs. Eisenbau, grosser 
Ton, ist unter langjähriger 
Garantie ur zu verkaufen. 
In Graudenz befindlich, wird 
es Franko zur Probe ge 
sandt auch leichteste 
Theilzahlung _ gestattet. 
Offerten an Stern, 
Neanderstrasse 16. 


H. Pauck 


Alitien⸗Geſellſchaft 
Landsberg a. W. 


Zweigniederlassung: Berlin N. W., Kronprinzenufer No. 3. 


Dampfmaschinen 


gegen 3000 Ausführungen 
mit Schieber- und 9 liegender und stehender Construction. 


Sämmtliche Uhren ſind wirkt. 


Empfehle meln 4 


— Cornwallkessel == men 


mit een Stufen-Feuerrohre», System H. Taucksch, 
bis 100 OJm Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
— Teber 1000 Kessel im Betriebe. 


Fenerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer, 
Kessel in gangbaren Grössen stets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 


gas” Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei. 


sch 


Deutſche Bäder, 
Silempuer, Töpfer u. 


andere Handwerker 


die ſich in Poſen oder Weſtpreuß. 
niederlaſſen möchten und denen 
es an dem nöthigen Kanital zur 
n und zum Betriebe 
eines Geſchäſts nicht fehl., wollen 
Fr gefälligſt unter ausführlicher 
Angabe ihrer persönlichen Ver⸗ 
bältnifje bei dem Verein zur 
Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken, Bojen, Bi ktoria⸗ 
ſtraße 23, melden. 19291 


5929] Grundbeſitzern, welche ihr 
Lager an Sand, Torf od. ſonſtig. 
Brennmaterialien verwerthen 
wollen u. ſich für die Anlage ein. 
Glashütte 
intereſſiren, bietet ſich ein tücht., 
erfahrener Fachmann zur Aus⸗ 
beutung des betr. Terrains an. 


Off. unter C. H. 172 „Invaliden- 
dank“, Dresden erbeten. 


6PP KL dn 
Enngenſchmindſucht 


Bronchial⸗Katarrh ꝛc. durch 
Phtiſin heilbar. (Beſtandth.: 
Trockenſubſtanz der Bronchial⸗ 
drüſen des Rindes.) Proſp. grat. 
Janke's Chemiſches 
I ‚Düheloori37. 
E 


9182] Dem geehrten Publikum 
— gefälligen Nachricht, daß m. 
otel durch den in Di rſchau am 
Sonnabend ſtattgefunden. Brand 
in keiner Weiſe gelitten hat und 
der Betrieb vor wie nach in un⸗ 
veränderter Weiſe ftattfindet, 
denen 


A. Müller, 


Beſitzer d. Hotels er 4 
f in Dirſchau. a 


Als Hausſchlächter 


Iydranlisehe Nietung. 


ma a 


„Halt!“ Em 


61 . Uhifſbann hung 


f. w., reizende Neuheiten, ver⸗ 
fendet Poſtkiſtchen zu 3 Mk. 80 Pf. 
per Nachn. franko. Jedem Kiſtch. 
iſt ein groß., reiz. Engel beigelegt. 
Sehr lohnend für Wieder⸗ 
verkäufer. Victor Wagner, 
Hüttenſteinach i. Th. (6737 


. 


Garantirt naturreinen 
anz. h., flasche ureifen 


Iranz. roll. Dixchwein 


= leistungstähige 
“ Firma 
pro Oxhoft ca. 225 Ltr. = 
300 Bordeaux-Flascheu 
9 franco verzollt für Mk. 190, 
folglich pro Pl. ca. 60 Pl. 
Probeflaschen gegen Be- 
rechnung. 
Gefl Anfragen an Ru- 
adolf Mosse, Hamburg sub 
J. E. 5275 erbeten. [6682 


[9910 | 


kleine Welt! 
chſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
ſendet äußerſt leichte, 
ſehr dauerhafte, geſchmackv. aus⸗ 
geſtattete Schultaſchen franco 
geg. Nachn. u. zwar: Schultaſchen 
(für Mädchen) Mk. 5,75 p. Std, 
r (f. Knab.) Mk. 5,75 
v Stck. Sächſ. Stabiliſt⸗Koffer⸗ 
Fabrit Dresden- Striesen, 


Rothe -T. Lotterie. 


Ziehung v. 6.11. Dezbr. d. J. 


Vaargewinne 575 000 Ml. 


2ovje a 3 Mark 30 Pfa. 


ſind noch zu haben bei 

II. Czibulinski, 
Königl Lotterie-Cinnehmer, 

Inſterburg Oſtpr. 

Auch ſind noch einige 
1/4 u. ½jö⸗Looſe der neuen 
Königl. Preuß. N 
Lotterie abzugeben. 


Harmoniva-Fabrik 


E F 
3 220 
3 D 5 

— . 


Pitzschler & Co,, 
Altenburg (Sachsen.) 


Neue Gänſefedern 
wie ſie von der Gans gerupft 
werden, mit den ſämmtl. Daunen, 
a Pfd. 1,40 Mk., prima klein ſor⸗ 
tirte mit Daunen à Pfd. 1,75 Mk., 
Rupffedern von lebend. Gänſen, 
ſehr zart, A Pfd. 2,25 Mk., prima 
eriſſene K Bid. 2,75 Mk., Garant. 
ür * u. klaxe Waare, verſ. 
gegen Nachn. Carl Manteufel, 
Nen Trebbin im Oderbruch. 


Kanarien-Edelroller 


- E 
unstsänger von 
bis 20 M. versende 

absolut reell auf m. 
Gefahr p. Nachn. u. 
— für Werth 
u. — 1 
eorg Brüh 
Dresden 14. Präm. gold. M Mal. 
zahlr. Anerkg. Da gratis 


9096) Gut erhaltene Dampf- 
molterei-Ginrihtung zu u ver⸗ 
kaufen. Reflettanten wollen ſich 
an Herrn Rentier Beſtvater, 
Marienburg Wpr., wenden. 


— 


für Rind, Schwein, gleichzeitip 
zur Wurſtfabrikation, na 
Wunſch in allen Sorten, em⸗ 
pfiehlt ſich für Stadt und: Um 
gegend 8965 
A. Wardacki, Fleiſchermeiſter, 
Schweiz 6 a. W. 


Halt!!! 


Leinen⸗WMaaren.— 
Taſchent., St v. 0, 20 M. a., Züchen. 
Mundtüch.,, 088, 5 Inletts 
Tiſchtüch., „„ 0,85 „ „Damaſt 
Tafeltüch., „ „ Dr „ „ Linon, 
Kaffeedeck., „„ = „Hemdat. 
Bettded, „„ 150" „Lein. im. 

W * 

* 


Wagen en 


e, halb» und in 
. — Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 


Jacob Teac 


3213] Unentbehrlich für jeden 
Züchter von jungem Rindvieh iſt 
mein geſetzlich geſchützter 


Torhrich-Apparat 


Verſende denſelben geg. Nachn. 
fr. für 4 Mk. und übernehme 
jede Garantie für guten Erfolg. 
Parthiebezüge billiger, Proſpekte 
gratis und frauko. 


Jul. Florsch, 


Gremsdorf, Bez. Liegnitz. 


usikinstrnmente 
aller Art 

u. deren Beſtand⸗ 

theile kauft man 

gut u. billigſt bei 


Hugs Aletetschka, 


Klingenthal i /S. 
Illuſtr. Preiskgtaloge . 
umſonſt u. poſtfrei. N 


B = 2 2 
Pianinos 
vorzügl. u. preisw. Franko-Zu- 
send ‚auch auf Probe. Theilzahl. 
Katalog grat.Gebrauchte zeitw. 
a.Lag.,bill.Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin M., Potsdamerstr. 123a, 


Forellen 


bis 3 Pfd. ſchwer, & Pfd. 2 8 
zu haben in 191 
Fortbrück bei Prechlau 
Fired. Verſand d weltberühmt. 
Lindener 18091 


Koſtüm⸗Sammete. 


A. Wunſch Muſt. Engrospreiſe. 
Sammethaus Louis Schmidt, 
Hannover. 

Feinſte Harz. Edelkauarien, 
(Stamm⸗Truteſ v. mein. nachw 
böchſtpräm. Hohlrollerſtamm m. 
ſchhuſt. Hohl⸗, Knorr⸗, Klingel⸗ 

u Hohlklingeltouren vers. gegen 
Nachn. unt. Zuſich. ſtreng reeller * 
Bedien 6 Tage a. Pr. I. Pr. v. Versandt gegen Nach-? 
6, 8, 10, 12 u. 15 Mk. ©. Br. ſ. nahme in neuen Säckchen 
d. Leiſt. angemeſſ. ſolid. Garant. a9 Pfund Inhalt. Porto 
. Werth und geſunde Ankunft. und Verpackung frei. 
Weibch. nur mein. Stam. à 1 M. [Minderwerthig. Kaffees 
Nicht Fusch. tauſche um o. zable | mit Beigeschmack. Bruch 8 
b. fr. Rückſ. voll. Betrag zurück. eto. vom Versand ausge- ax 
Fritz Lange, Kanarienzüchter, 5 3890 R 

Quedlinburg-Harz. A. Krüger, Hofliefer., 
7603] Direkt bezog. garant. reine Bücke urg 


Port-, Sherry-, Madeira-, 


Bettlaken, RE „Rui. gebl. 
Handtüch., 0,15 „ „Reinl. 
garnweiß. 
Verſand nur an Private, 
Muſter und Sendungen über 
20 Mark franko. [2793 
An Sonn⸗ und chriſtlichen Feier⸗ 
tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Landeshut 5, Schleſ. 


Perlange man 
Preislisten 


EFFERS, 


BILLARD-FABRIK 
LEHRTE W HANNOVER 


8831] Prima mildgeſalzenen 
N | fh tägl. friſch aus 
üncherla 9 dem rau in 
Seiten von 8—14 Pfd. 
1,50 Mk., im Auch A Bid. 


1,60 Mt. empfiehlt John Blöss, 
Danzig, Fiſchhoͤlg. u. Räucherei. 


Tllſiter Käſe 


in bekannt ſchöner Waare, offerirt 

A Ctr. Mk. 17 gegen Nachnahme 
Central⸗Molterei 

Puschdorf Oſtpreußen. 


Kräftig und reinschmack. > 
gebrannte 

we Kalffee’s 

in stets frischer, naturell. 

Röstung, verwöhntest. An- 

sprüchen angepasst 


A id. 1,00 bis 1,50 Mk. 


Empf. Schnell 


Malaga-Weine u‘ 1 — Koch⸗ und 
vom Hauſe — »Apparate 


Ideal! als Er⸗ 
* 
De as f. gr. Herde. 
* = Dieſelben find 
leicht u. handlich, 
überall, ſelbſt auf d. Tiſche, z. be⸗ 
nutzen, funktioniren rauch⸗ und 
rußfrei. Abzugsrohr nicht er⸗ 
forderlich, bill. euerung u. größte 
Reinlichkeit (kein Petroleum). 
Während oben das Gemüſe kocht, 
kann jed. N mühelos, z. B. 
Roa ve in 20, Haſen oder 
agnes n 25, Hammelkeule 
od. Gaus 4 60, albskeule in 
75 Minuten, ſchön braun und 
faftig herſtellen. Gebäck geräth 
vor den 11 Mr. mit Bein u. 
Empfiehl 1 x ae 
ungen, 
a Galleugedt (arg 


Adolfo Pries y Ca., 
Malaga, Hoflieferanten. 
Gegründet 1770. Zu beziehen bei 

Engler Nachtig, 
Inh. 0. Inh. 0. Farchmin, Soldan. 


= 
Apfelwein 
unübertr. Güte, 8 haltbar 
14 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, A 50 Pfg. ver Liter, 
0 cl. Gebinde ab bier gegen am 
er Nachnahme. 12⁵ 
F 


Ferd. Poetko, duben 12. 3 


1 aber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
aille ür 1 ee Apfelwein. . 


